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— Gler Gerelutlen 

dem Meſſer bedroht — 

Gelern vormittas erſchlenen auf Laſtantomobilen, Mo⸗ 
terrübern nuun iu uth eiwa 200 auswüärtige Kommuniſten 
in den Opelwerken,- in Küffelsheim, denen ſich 
etwe 600 kommuniſtiſche Arbeiter der Ovelwerke aunſchloſſen. 
Unter den Einbringlingen befanden ſich der preuhiſche Land⸗ 
cemei Oskar Müller und der heſſiſche Landtagsabg. 

vl. Die Arbeiter wurden mit Gewalt von der Arbeit 
208 jalten, ieilweiſe wurden ſie auch mißhandelt. Die Ein⸗ 
brintzlinge verfuchten, die Damopfreſſel und Maſchinenanla⸗ 

lllsulegen, Der Betriebsrat- wurde tätlich bedroht. Der 
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demonſtranten verlangten, wurbe von einem Kommu⸗ 

nilten mit einem Dolchmefler angegriffen. 
lini 1 uhr traſen 200 Maunn Schutzpolisei aus 

„Daſtmfiabt ein, Pie bie Gabrik umſlellten und die Führer ber 
tſchilten verhalteten, barunter die beiben Abgeordneten. 

IAſller verfuchte, Uber bie Fabrilmauer zu entkommen. Die 
eußiſche Polizei perrte die preußiſche Grenze in der Rich⸗ 

tuns Wiesbaden—Frankfurt a. M. ab. 
Die Polizei bat außer den beiden aupträdelsfübrern 

der geſtrigen miſchen' 5 in den Rüſſelshelmer Opel⸗Werken, 
»die kommuniſti bgeordneten Müller und Sumpf, noch 

un andere her⸗ und nach luch Darmſtadt Licten 
loß und Riegel Leng auf frelen 

eſtentd. in den erſten 
v nig u⸗ und 9.9 ſchließtich dann nůr, 
öllig geklärt ſind. 

Ki. Wenicht öu, ii ürf lle Min 
* 52f pie 2 nicht 

. 
ü K0 bum Br Setrielsratsmitgliedern, die auf 

Wiie Ler trät b zu wil⸗ 
* Laeis Deherberß balten. erirver oe und 

Len 1000 Ppelarbeitern Leind 20b Ar 
Aian Eindrinlit 'en nur etwa 

ů eler an. 

    

  

    

    

    
Da ſe Tetl mit dem von auswärts angekommenen 

Grſin ͤbel die ürbeitswilligen Elemenſe gewaltſaw von der 
Arbeit aß tuühalten bten⸗, ſten, ſie bef⸗ um Teil WEmtaſfan und 

ind weitere Entlaſſungen der Opel⸗ 
Direktion zu erwa Schlietzlich machten einzelne Ein⸗ 
dringlinge, in der Hat i e natürlich wieber besnphepe 
Elemente, den ergebtisloſen Verſuch, die eine oder andere 
Maſchine baw. Dampfleſſel außer Betrieb zu ſetzen. 
Die Leitung, ber Opel⸗Werke 

ſogar e bebroht ß. 

deuen unmittekbaren Schaden der komiuutiſtiſchen, Aktion 
auf 60 000 Maxk Lohngelder und einen Urbeitsausfall und 
einen Produktionsausfall von 60 Automöbilen. 

Das verbrecheriſche Spiel der Kommuniſten hat innerhalb 
der Bevölterung große Erregung hervorgerufen. Es verlautet, 
daß die Hetzer in den nä n Tagen einen neuen gewaltſamen 
Verſuch Aög Arbeitseinſt unternehmen wollen. Der ver⸗ 
haftete Ab, üller war u der Regiſſeur der blutigen Un⸗ 
ruhen in Worms. 

Ein dämliches Geſindel 
Das kommuniſtliche Zentralorgan, die „Rote Fabne“, 

jagt heute zu jenen revolutionären“ Arbeitern, die am 
Mittwoch in Rüſſelsheim verſucht haben, Hunderten von 
Phaem Met durch uUnverantwortliche Krawalle nach faſchtſti⸗ 
ichem Muſter ebenialls ihr Bryt zu nehmen und erwerbslos 
zu. machen: „Bravo, Opel⸗Arbeiter.“ Sie fordert die „Be⸗ 
legſchaften aller Betriebe“ u. a. auf, in Zukunft ähnlich zu 
verfahren, „wie die Spel⸗Proleten“ ·Heſe das Signal von 
Opel“, ruft das — Blatt, deſſen Ziel eingebenk 

Mißglüchter Putſchverſu ü 

zu der Aetton ilbete⸗ble Entlaſſung 
Puhhs üihrum 

den reuſe 
kommuniſtiſche 

den ihr entſtan⸗ 
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in den Opel⸗ Werben 
200 Kommuniſten beſetzten den Betrieb — Der foßlaldemokratiſche ———— mit 

Zwei Abgeordnete als Saupträdelsfuhrer 

der Ziele der KPpD. Blutvergieten und Ber rößerung des 
Elenbs der Arbeiterſchaft iſt. Kommentar ül erliiſſe 

Der Verſuch, einzelne Vetris be Seven zu beſetzen und 
bas als revolutionäre Handlunden zu betrachten, exinnert an 
die Kindheitstage ver Arbeiterbewegung in alleſt Ländern, als 
bie polit Ui und wirtſcha Vu en 5 noch ſozulagen auf 
mnupiſier offten. Dieſen erglauben haben ſich die Kom⸗ 
an ſten noch 5 erholten, Deshalb ſolche unverantwort⸗ 

wertj mit ben Unorganiſterten, die bei ihrem Mangel an 
wertſchaftlicher Schulung leichter als „Offenſivmnaterial⸗ müß 
Eehihn werden können. ů 

Auch Die Meoiepme9 
Der polniſche Seim hat in leiner geſtrigen Sitzung den 

Heſſuns wie in in der dritten Leſung in ſaſt derſelben 
wie in ver zweiten angenommen. Alle Regierungs⸗ 

boi 010 ge wurden pen fie Dem Dat biee Shalt W Linis⸗ 
und Zentrumsgruppen, Regierungsb und M. Nettenel 
ſozialiſten z u, bei Stinment nund 25 polniſchen Natlonal⸗ 
demokraten ſowie des deutſchen unb jllviſchen Rlubs. 

Geben ven Dauſſpui * ien nur Kommuniſten und 
flawiſche 4 erietpn 

4635 ver Abſtimmunz bbeorpneier Niebla1⸗ 
Ronten 5 — Vinla- vnt Bentrumsfraktionen 

5, obwohl die 60— ab, in der er K ob, va 
minten, pies leineswe als mü Greu⸗ 1255 für ven Hausk 2 

ais eln. Mu c dez Versianens für Das ge ich Derraaſthen 
lerungsſoſtem apferhe en ſei, Die polni bendpunttdes 
arteien gingen Hhlerbet ausſchlteßlich bom Dun 

e- 

Für und wider 
voskonſerwetwe Bedenhen — Deutſchnatlon 

Der WJotte ſetzte am Mitiwoch ole Debatte über den 
5 2 plan ſort. Mit einiger Spannung erwartete man 

Uftreten des Außenpolitikers der Volkskonſervaliven, 
des itſchnatlona Hoetzſch. Er hat im Jahre 1924 als 
Deutichnationaler für die AAresges“ geſtimmt. Am 
Mittwoch begründete er die Ablehnung des Nounqplans 
durch ſeine neue Fraktion. Er tat es nicht mit bezwingen⸗ 
der Sicherheit. Das Haus folgte thm mits achtungsvoller 
Aufmarkſamkeit, weil manf ühlte, wle Dieſel Gelehrte noch 
mit dem Problem ringt und nicht zu einem eigenen Ent⸗ 
ſchluß getommen iſt. Hocsſch hält den Houngplan füx ge⸗ 
fährlicher als die Dawes⸗Geſeße, meil uns die neuen Bin⸗ 
dungen zu indirekten Schuldnern von nü Polt ꝛerika machten. 
Die Gegenſäßze zwiſchen Deutſchlaud und Polen hält er für 
töblich und für unverſöhnlich, aber in demſelben Satze pro⸗ 
klamierte er dennoch, baß Verſtändigungen zwiſchen Dauiſch⸗ 
land und iale geſucht werden münten, Zum Schluß ſchlug 
er die ſoztale Note an. Herr Schacht dürfe in der inter⸗   nalionalen Sndess 05 nut an kavilaliſtiſche Inter⸗ 
eſſen denief, ſondern 

    

Jeder ſoll ſagen, wieviel er braucht 
Der Bericht der Sachverſtändigen auf der Flottenkonferenz — 

Die Experten ver Flottenkonfetenz, biß während des 
vergangenen Tages mit der deſche ſung ver Frage: Geſamt⸗ 
tonnage oder Kalegorietonnage be chuſtol Hahen, unterbreiteten 
am Mittwoch dem Erſten omite. ihren Bericht. Wie ver⸗ 
lautet, ſtellt bieſer Bericht noch immer, Leins endgültige Löſung 
där, aber die Klaſſi isterung der iedenen Schiffskate⸗ 
gorlen iſt nunmehr⸗ſoweit Wes Bebunfaj jede. Macht auf⸗ 
geforbert werben; kann, ihre 2bürkaſfe ür die zeinen 
Schiffstatesorien anzumelden 

Auf Grund eines neuen Memorandums beanſpru⸗ 5t Frant⸗ 
‚ reich jetzt 724 000 Tonnen, nach einer anderen Informalion 

ſogar, 80% 000 Tonnen, dlſo beinahe die voppelte Tonnage der 
hegenwatülßen franzöſiſchen Kriezsmarine. 

die Silem beugquch weß areuſened v.U0 
beſonders beunrul Hresß — 

während Frantreich heute drei 10 000⸗Todß⸗ er beßtbt, 
weitere brei gegenwärtig im Bau hat, verlangt es in, dieſem 
Memorandum zwülf reuzer. Die ſtern für U⸗Boote ſtellen 
eine LDoßt ilachm ün ürti gen Tonnage der Hrünzöft⸗ 
lchs U-Bodifre 

japani ſche Memotandum wird Zur G05 vorberrite, 
6* iaiete daß es vdi« Bedürfnifſe Japans nach 
einer ſtarken U⸗ Bootflotte! Unterſtreichen wird. 
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Amerikas Valauen, véeranlaßl rde 

FTlict veiaſenen . daß in keinem der 

Die Frage der Schiffskategorien 
— Detet 2 lachtſchiffe rtte Daster Ver Wathiugone dürfte 
lapan ſein, eine F; hingtoner Kon⸗ 
Waebeſchülhe. hunzunehmenß aunhf auberben rundſätzlich 

mit einer Lerabfetzung der Größe ber einzelnen Schlachiſchiffe 
und ihrer Geſchütztaliber einvefftanden- erklären. 

Aie Plllpphien als Lruſthoblentꝰ 
um Japan zn beruhigen 

  

Der diplomatiſche Körreſpondeitt bes „Daily Telegraph“ 
will wiſſen, daß die amertkaniſche Delegation in den letzten 
Tagen die Möglichkeit exwogen habe, den Philippinen be 
abſehbarer Zeit die Unabhängigkeit zu Ogeroßfet Es werde 
ahofft, daß⸗ 195 an, hierdurch, zu einer Herabfetzung ſeiner 
uſprüche, bie ſich bekanntlich. Gulf 70. ürbe. der ornage 

Wu 
usſchuſſes meldet der 
Unlerdüsſchuß uner⸗ 
erreicht wurde. Die 
ſen Forderung, daß 
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un 
gelaſſenen Punkte eine 

füü lieger in⸗ c‚ 
Kategorien nicht un wie            

  

    bezüglich ihres Geichückalibers 
— begrenzt W * 

ndern duch bezlislich 

    

ichen unb gefährlichen Experimenie, beshalb auch vas a . 

⸗Franzoſen es wünſchen 
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25 Millionen ntrſüßte Arbeitsloſe 
Weitere Auswirkungen der deutſchen Wirtſchaftäkriſe zu 

befürchten 

Die Arbet'sloſigteit in Deutſchlanp ſteigt noch immer. Am 
31. Januar betrug die Zahl ver Hauptunterſtützungsempfänger 

nach den Feſtſtellungen der Reichsanſtalt insgeſamt 2232 519 
gegenüber 2063 570 am 15. Januar. Die Zunahme beträgt 
in der zweiten Jannarhälfte in der Verſicherung abſolut 
169 040 oder 8,2 Prozent. Die Zunahme in der erſten Januar⸗ 
hälfte betrug abſolut 288 999 oder 16,3 Prozent. In der Be⸗ 

richtszeit vom 3. bis 8. Jebruar iſt nach den vorläufigen Mel⸗ 
dungen die Kurve der Hauptunterſtützungsempfänger in der 
Arbeitsloſenverſichernng noch um 50000 geſtiegeun. 

Zufammen mit den Kriſenunterſtützten beträgt die Zahl der 
Unterſtützungsempfäuger zur Zeit rund 25 Millivnen. 

In Berlin iſt die Zahl der Arbeitſuchenden bis zum 
25. Jauuar Eil 331 543 geſtiegen, Dieſe Ziffer gibt nur an⸗ 
nähernd ein Bild von der fürchterlichen Lage auf dem Berliner 
Arbeitsmarkt. 

sfſeinde ſtimmten mit 

  

  

Der polniſche Etat verabſchiedet — Erklärung der Oppoſition — Die geſtrichenen Dispoſitionsfonds 
Staatsintereſſes aus, da der Staat nicht ohne geregelten Haus⸗ 
halt bleiben könne. Der Kampf um die Demokratie in Polen 
werde nicht aufhören. 

Der in ſeiner gegenwärligen Faſſung angenommene Staate⸗ 
haushalt ſiehl die berelts in der Kommiſſion vorgenommene 
Streichung und Kürzungen der Dispofitlons⸗ 
fonds des Kriegs 0 Außen⸗ und Jnnenminiſteriums weiter 
vor. Bekanntlich 

alefti erllärt, vaſt er im Falle einer Streichun leines 
Salen Veegbeite werde. v ů 

Gsziſi jeboch; bisher noch nicht bekanntz ob er ſeine Drohung 
tatſächlich zu verwirtlichen beabſichtigt. 

ſe man hört, beab Vehiei U Diesmal die Mitheten 
dur ihre berüchtigte „reiwillige“ Spende illaet den 
Fonds, den er angeblich zur Bethmipfung der Spibnagetätih⸗ 
kelt braucht, zu erſetzen.   

  

Sortsegararrg Aer Aeiabelate:- Qebate 

den Voungplan 
aler Mumpitz — Sozialdemokratiſche Sachlichkeit 

müiſſe auch für die beulſche Arbeiterſchaft eintreten, die 
einen Hauptteil ber Laſten zu tragen habe. 

Der Reichsminiſter für die beſetzten Gebiete, Dr. Wirth, 
afi dieſe Bemerkungen des, Volkskonſervativen auf und 
metute, das habe auch wie Marxismus geklungen. Er 
führte den Nachweis, daß der NVoungplau zahlloſe Vorbe⸗ 
Wers zu Gunſten der Möglichkeit einer Nichterflillung pon 

rpflichtungen habe. Jedeufalls ſei ſicher, daß zur Bei⸗ 
rrel ung, von deutſchen Leiſtungen nicht Gewalt auge⸗ 
wendet werden könne. So wie die Rechte verſuche, könn⸗ 
ten die Sanktionen im Vertrag nicht ausgeleoßt werden. 

Der alleräutzerſte Fall, daß Deutſchland den Vertrag 
überhaupt zerreiße, ſei das einzige Riſtko für en We⸗ 
die einzige Möglichkeit für Sanktionsmaßnahmen. Der B. 
griff „zerreißen“ aber könne nicht einſeitig durch eine Re⸗ 
paratipusmacht feſtgeſtellt werden, ſondern die Entſcheidung, 
ob dieſer Wille vorliege, habe der Haager Schiedsgerichto⸗ 
hof zu treffen. 

Der deuiſchnatinvale Abg. Dr. Ouaatz war auch diesmal 
eln ſchwerer Wßöͤtlch,chl Er verzettelte ſich in Einzel⸗ 
heiten, wurde unböflich, ſchließlich; 1 DeWirth und wußte 
eigentlich nicht viel mehr, als Herrn Dr. Wirth Demagogie 
vorzuwerſen und an deſſen früheren Beruf altz⸗Mathematil⸗ 
roſeſſor zu erinnern. Ein beſonderer Punkt der Quaan⸗ 

ſchen Konfuſion war die Behauptung, daß ſeit 10 Jahren in 
Deutſchland nur die Außenpokitix her Soziäalbemokratte ge⸗ 

trieben werde. Da zweimal deutſchnationale Miniſter die⸗ 
jelbe-Volitik im Kabinett mitgemacht habsn, ſind Keudell, 
Schiele und Konſorten alſo marxiſtiſche Mintſter geweſen, 
ohne es zu ahnen. ſus 
Der Sozialdemokrat Heinig beſchäftigte. mit einer 

ſachlichen Durchleuchtung des Reichsbankgeſetzes. Er kün⸗ 
Micle Las von der Sozialbemokratie beabſichtiste 

Ininatiogeſetz über die Stelluna des Meich banebraßbeuten 

.an, es miiſſe verhindert; werden, daß Schacht ürne Fehltritte 
begehen könne. Heinig erklärte, daß die Sozialdemokratie 
in 'den Ausſchutberatungen das Reichsbankgeſetz ſehr ritij. 0 
unter die Lupe nehmen werde. 

Dann ſchickte die Volkskonſervative Partei ihren: Wirt⸗ 
ſchaftsführer, Herrn Klönnne, vor. Er war der einzige 
Oppoſitionsredner, der ausſprach, wie er aich, die Entwick⸗ 
lung nach der Ablehnung der Honnggeſetze denkt. Seine 

ſäbſür iſt allerdings ſehr primitiv, um nicht zu⸗ ſagen ein⸗ 
ältig. ⸗Ex meint Rämlich, däß im Falle der A lehnnng über⸗ 

baunl⸗ Aichts gegen Deittſchland geſchehen werde. 

Reichsfinan miniſter Dr. Molden.h.auer erinner e 

Klönne viort baran, daß dann äbſagertiisich der. Dawes⸗ 
plan in Kraſt blelbe und erfünt werden mi Es geſchehe 

alſo zetwas ſohr Schweres W10 per SOuß min 

ab im Übrigen alle ühe, der Oppoſittiön 5ů 

hacn. daß im Lansferkriſe keine politiſchen   Falle einer.



  

Maßncbmen erforgen werden, ſondern daß die Sachverſtän⸗ 
Picen Wemmelkrehen, um eine rein wirtſchaftliche Löſung 
zu fuchen. Der Reichsfinanzminiſter unterſtrich ſerner den 

Fortfall der ausläudiſchen Nontrolle, 
der eine bebeutende Erleichtexung für. Deut en Jei. 

Den Schluß des Tages bilbete eine vechl lehendige und 
klare Rede des jungen Ml,Er bol dle Abg. Vufft, 
der Oſtpreußen vextrat. Er hob die unangenebmen 
Seiten eb. deni ſchwolniſchen Abtommens bervor, wies aber 
hach, bdaß dennoch dieſes Abkommen ein Fortſchritt gegen 
den jetzigen Zuſtand bebeute, weil es große beg chieees ſche 
Gefabren aus der Welt ſchaffe, Auch hebe es Scliſe je 
Ge bieſen dos der Deutſchſtämmigen in Polen auf. Schlleß⸗ 
lich ſelen doch wohl die deutſchen Minderheiten in Polen 
Über ̃0r eigenes Schickſar ſachverſtändig, Dieſe Minderhei⸗ 
ten aber verlangten die Annahme des Abkommens. 

Die Ausſprache ſoll am Donnerstag beendigt werden, 
* 

Der frühete franzöſiſche Miniſterpräfident Herriot äußert 
heute in einem Pariſer Blatt über den Gang der U jen⸗ 
wärtigen R. gebenlen, baßten Le05 Beſorgniſſc. Er äußert 
vor allem, Bebeyken, dab aue Redner in dem Poungplan 
eine Zwiſchenlbſung und nicht das Endziel ſehen. 

Rent Pübeleien bes polniſchen Negierungsblotks 
Vorwurfe des Landesverrates unb ver Beſtechlichlelt gegen 

die Sejmabgeordneten 
Der Vorſtand des Regierungsblocks erließ heute einen Be⸗ 

ſchluh, der durch ſeine lügenhaften und demagoglſchen Angriffe 
gegen Selm und Abgeordnete wohl ais einzig daſtehend be⸗ 
zeichnet werden kann. Der Müchtes wirft bem Seſin vor, daß 
er den Einflüſſen fremder Mächte und Leiminel unterliegt, 
dah die K Gewiſſen ehrenrührige, ſogar kriminelle Vergehen 
aut dem Gewiſſen hätten, die nur dant der Abgeordneten⸗ 
Unantaſtbarteit ungefühnt bleiben können. Der VBeſchluß endet 
mit der Shealralißchen Erklärung, daß die Abgeordneten des 
Regteruugsblocks auf ihre veri mlliie smäßige Abgeordneten⸗ 
immunität vnSehn, was nat rlich die reinſte Demagogie⸗ 
iſt, da za die Nuthnießung der Abgeordnetenimmunttät aus der 
Verfaſſung hervorgeht und keineswegs von der Laune der Abgeordneten abhängt. „ 

Verhleppt⸗ chineſtſch⸗ruffiſche Auſetenz 
Die Sowſetblätter veſchweren ſich mit zunehmender Be⸗ ſorgnis über die Verſchleppung der ineſiſch⸗ruſſiſchen Kon⸗ ſerenz. Anßer dem als Vertreter Chinas urſprünglich ge⸗ nannien Mo Degui würden jetzt in Nanking noch etwa ſechs andere Kandidaten genannt, was nicht nach klaren Richt⸗ linien und balbigem Konferenzbeginn ausſehe. In der Pdes Wearſhal Lſchone ivelhlan iumn — eächerg uder arſcha angſuelhlang immer deutlicher als Protektor der Weißgardiſten auftrſtt e 

Voruuterſuchung in der „Ali“⸗AMüre 
Wer Kautivn ſtent, braucht nicht zu brummen 

In der Ermittlungsſache wegen verſuchter Tötung des Aumaliſche ſialiſtiſchen Suudenten eſſel — die Staate- anwaltſchaft die Eröffnung der Vorunterſuchung gegen den Erut fred Höhler, genannt „Ali“, und den Kohlenträger Ernft Siane wegen ihelm Sanbdes verſuchten S Müü jes, ſegen die Kaufleute Wilhelm Sander und Theodor Will, den arteiſekretär Viltor 138. Mnbet den Metallarbeiter Hermann Schmibt, deſſen Ehefrall und deſlen Tochter Käthe, den Ar⸗ beiter Karl Godowſti und den Kraftwa enführer Max Mu⸗ rawfłi 05 Begünſtigung ves Höhler. In Haft befinden Nt Jange,;, Höbler, Drewnitzn und die Familie Schmibt. Auf Aiittaß ber Staatsanwaliſchaft ſind geſtern vom Verneh⸗ weiteren nt rſuch Mnsboft gege VStoun 0 . U0 ver i ferflichnngshaft gegen Stellunt einer Kaution von je 2000 Reichsmark verſchont worden. 0 

  

  

  

  

55)0 Gulden für Preſsepetze zu Gewaltistigkeiten. Di „Rote Fahne“ wurde am Wulvöc au 500 Mark Gelhlraie perurteilt. Das Blatt hatte anläßlich des wilde Rohr⸗ Golad war, 505 Feinerz it» Wi keibeiſeßert Wie feinerzeit za . bel urd burh Meſſe „ blreiche Robrleger ſchwer miß 
Fol 
han ſerſtiche verletzt wurden. 
      

At netue Wohunnzserichtung 
Von 

Albert Jenn 
Cyprien 55 mit eleichgültiger Mi ‚D inen⸗ geſchriebenen Leeſein⸗ Frau ihn veichte Aia⸗ ſchinengeſchrievene Brieſe ſaßte er, denn damit war nie etwas los. 5 er aber Orie els i ü 

Schrei der Ueberrel ümg. T geleſen hatte, entfuhr ihm ein 

„Was iſt denn“, 0 Caroline. 
ße Gewi „Uns iſt der groß inn der Tombola zugefallen.“ Carvline ließ den Käſe, von dem ſie Hercb⸗ etwas ab⸗ ſchneiden wollke, zu Boden fallen. „Ueberzeuge dich, bitte, baren,L paßh ich nicht Uigel: —,Chyrien wies kriumpziereuß auf den Brief, während Caroline las: „G. ů„i habe das Vergnügen, nen mitzuteilen, daß eüre 3653 bei der Tombola der „Unverbeſſerlichen Humoriſten“ mit dem Hauptgewinn berausgekommen iſt. Eine Paliſanderholzein⸗ Abdolmn, 0 reil. Sochoch ab —— Rue de Rennos 111 zur 

Catcline richheng nis Waklſanderholz?“ begeißerte ſich 
„Dai iſt denn ei nderholze⸗ jre i wuharer- vas Wuerwevihrlſc Rinrs Ooli⸗Mt — 

ſich einſtmals gefteut 
Wen Hloslich alle Mandel 

1 n man ſich das vorßten wirtti⸗ ig⸗ uſent⸗ Dat, acht Jahre lang Siſchen nieſen Mobeln u. 
„Wann wi inri — 6 En üün du die neue Einrichtung holen? fragte 
Morgen — ich werde eine Karre mieten und ſie ſelbſt ab⸗ 
„Und i ůi- Aee ich wee, den Wagen ſchieben helfen“, verſprach 
»„Aber wohin wollen wir denn eigenili⸗ die Möbel E* „.— ů en derhnr Mpin bemn fouftten 
„Dir atent 2 ae de aie Leun wiug eu, deßt vent 8 Kir üir denn wirklich ein, daß ich 

er einem Stuhl einen Stoß verſetzte. 

ſauren Mienen und ent⸗ 

behalten willk- ſagte er beleidigt, indem 
„Das 3   

wiulle), nicht mehr wert, als daß man es zu — 
Biefteicht würde dein Bruder die Möber kauſen? Erx will doch nächßtens heiraten und ſieht ſich augenblicklich Einrichtun⸗ gen in den Läden an“ 
EH dü wirklich, daß er den alten Krempel nehmen 

  

  

   

betrachteten ihre alten außfrMüeumugei, aber vie ſe 
E en,   

* 

Inner uc ingeilart Eiutsbeaunß 
lgang ber Belprechumgen im Reich — aunitliche 

Buetsang ber Senkuns . Mxsgaben 
Die zwiſchen den Reglerungévartelen und der Reichs⸗ 

reclerhng“ 0 üindenden Mipte kraktionellen 1000 weſtclien 
Aber Hie Geſtaltung des Ctatt für das Jaor 1950 geſtalten 
ſich außerorbentlich uaüig ßlih NolurMeps nd Uabt 
nur ſct iem⸗ ndern ahch jachlicher Ratur. Uebrigens gebt 
es nicht immer um die Sole Airn des Fe 1Ittde der Ar⸗ 
beitsloſenverlicherung, ſowie limſang und Art der Steuer⸗ 
erhöhung, fondern um eine Reiße anderer Fragen. — 

Zentrum und berung be Volkspartei haben verlangt, 
daß die Reichsreglerung den neuen Etat G0 Hagte ſeiner 
Ausgabenhöhe baldigſt feſtſtellen müſfe, und die egterungs⸗ partelen ſich zu veryflichten hätlen, dleſe 

Ausgsabeuhuhe nicht zu überſchrelten. 
Diele Forderung iſt aber leichter aufgeſtellt, als erfültt. 

Maßn geht kaum fehl in der Annahme, daß bder von Dr. 
Molbenhauer auf 700 Millionen angegebene Fehlbetrag 
hur daburch zuſtande gekommen iſt, daß Nusgaben Leruict en 
worden find, und neue Anforderungen noch nicht berlickſich⸗ 
tiat wurden, Sowohl die, Ausgabenſtreichungen, insbeſon⸗ 
dere die re, hteſcher, Art — die Wochenhilſe für Fami⸗ 
lienangehbrige, Neichszufchtüſſe an die Invalidenverfiche⸗ 
rung, die Ausgaben für ble probnktive Erwerbsloſenfür⸗ 
ſorge und für AeK — als auch die neuen An⸗ 
forderungen, z. B. die niſchädigungsanſprüche aus dem 
polniſchen Viquidattonsabkommen, werden jedoch von elni⸗ gen Reglerungsvarteien für dringend notwendig gebalten. 

Das gilt auch von Umfang und Art der Steuererhöhung. Daß Stenererhöhungen zum Ausaleich des Etats unver⸗ meibbar lind, hat man ſes“ auch in denſenigen Kreiſen ein⸗ 
Leben die bisher von Stelerſenkungen geträumt 
haben. 

Die wichtigſte Streitfrage aber iſt im Augenblick lmmer 
noch die Dectung des Fehlbetrages der Arbeitslofenverſiche⸗ 
rung. ö 

Stun Gentrallkreli Arsſpernung in Bielih 
Diec Textilinduſtriellen von Bielit (Polen) haben den 

„Generalſtreit“ der Textilarbeiter, der am Montag, aller⸗ 

  

dings noch nicht in vollem Umſange, begann, mit der Aus⸗ 
Pperrung ſämtlicher Arbetter beankwortet. Von dieſer 
Maßnahme werden 10 000 Arbetter mit 80 000 Familien⸗ 
angehörigen betroffen. Die Stimmung innerhalb der Ar⸗ 
beiterſchaft iſt äußerſt nerpös und gereizt. Zwiſchenfälle ſind 
nicht ausgeſchloffen. 

Wellere Zuiſchenſile uit Aalihauſzerren 
Au, verſchiedenen. Stellen der Reichshauptſtadt kam es am Mittwoch wieder zu Ausſchreitungen ausgefperrter Droſchrenchauffeure, bei denen Wagen nicht entlaſſener Autoführer beſchädlat wurden. „In einem Falle erlitt ber Fahrgaſt einer Autodroſchke, als die Scheibe des Wagens Jolteinſuer wurde, Verletzungen. Die Polizei, die wieder⸗ holt einſchreiten mußte, nahm brei Perſonen feſt. ů 
Am Donnerstag finden gwecks Beilegung des Ar⸗ beitskonfliküts im Gerliner Kraſtbroſchkengewerbe öwiſchen Gewerkſchaften und Unternehmern Verhandlungen ſtatt. 

Kommuniltiſche Kindskßyfe 
Diés Kommuniſten verluchen inzwiſchen weiterhin, an dem Etreit der Taxichauffeure ihr ebüder uu kochen. Sie haben bexeits eins Kampfleitung ge ildet, Lie ſeboch allein, auf wetter Flur ſtebt, Krampfhaft verſucht ſie ins Geſchäft zu kommen. Den Geſamtverband bat ſie wiſſen lafßen, daßz ſte bereit ſei, einen Vertreler des Verbandes in die Kampfleitung aufzunehmen. Der Verband hat auf die⸗ ſes gnädige Angebot UÜberhaupt nicht reagiert. 

Verdüchtiger Handel mit Sprengſtuffen 
Die „Rote Fahne“ zeterte 

In den letzten Tagen hatte ſich in München ein Rut ſe verbächtig gemacht, ber von dort aus deutſchen Firmah Sprengaſtoff angeboten und ſich dabel als Beauftragter der Berliner rufſiſchen Handelsvertretung ausgegeben hatte. Bei einer Hausſuchung ſand die Polizei bei ibm zwar keinen 

        

Cateis können's ja mal verſuchen“, meinte die praktiſche ine. 
Eyprien war ber Mann des ſchnellen Entſchluſſes. Soſort aing er mit ſeiner Frau zu Ven Bpuber S% Waßte t t, waßs ich lieber tate“, antwortete dieſer. „Aber ich kann nicht viel ausgeben. Pas wollt Ihr denn dafür haben?“ „Du kannſt ſie für 600 Dranes bekommen. wenn du ſie morgen Aaei empfenb aueh ů arpline land trotz alledem einen ſtechenden Schmer, als die alten Möbel am *— Morgen fortgetragen Wuts, den, Cyprien bemerlte die kleine Etäne, die in ihrem e perlte, und tröſtete ſeine ran. „Nimm es nicht ſo tra lſch! Giele Leute würden uns peneiben, wenn ſie ihre allen Wobel aus Kieſerußolz mit feinen neuen Paliſandermöbein ver⸗ Gehentr könnten. Trockne nur deine Tränen und laß uns 

Ein ſeriöſer Herr nüt flatterndem Schlips und Hornbrille empfing das Ehepaar auf dem Kontor der Hunberbeſterlichen Humoriſten“. „Sie wünſchen ꝛ⸗ 
„m — räuſperte ſich Caroline, „bm — wir— wir haben die Poliſanderholzeinrichtung gewonnen!“ ſtammelte ſie. „Ach ſo, 2 Weg wollen Sie ſie gern abholen?“ Wa — der Wagen ſiebt dräaußen- ů Der Mann mit der Hornbrille ſchielle ſie von unten herauf an, drehte ſich um, nahm eine An feLdelt von dem Tiſch, der Einter ihm ſtand, und übergab ſie Caroline und Euprien. Da fedoch die glücklichen Gewinner durchaus keine Miene machten, üirgendwie dazu Siellung zu nehmen, ſagte er: „Aa, worauf warten Sie denn nocht! Die Eheleuie ſtarrten ſich entgeiſtert an: „— — aober — —f“ Ser feriöſe rr ergriff rin: Schere und durchſchnitt vas Band, mit em bie Schachtel verſchnürt war. Dann litftete er den Deckel und ſagte todernſt⸗ Sie Lbmm O die gute Pebor und 8 Müppe Mubeniereui Sie können lange juchen. bevor Sie eine wen eneinri tung ſinden, die ſo hübſch iſt wie dieſe!“ bn 

  

Der, Beteran der fraussſiſchen Bühne. Eugsne Silvain, der bekannte Pariſer. Schauſpieler, erfteut ſich trotz ſeiner 80 Lebensjahre einer beneidenswerten geiſtigen und körperlichen Friſche. Es iſt ſchon. lange her, feit Silvain, der damalige Doven der „Comédie Fräncaiſe“, aus dem Hauſe Molidres Wua um ſeine wohlverdiente enfion in der Stille feiner a in einem Vororxt von⸗Waris n 'ehren. Aber dieſe Ruhe war nur von kirzer Duuser. Ser S Dairſpieler hätte ſich zum Vorleſer gewandelt und machte jahrelang Gaſtſpielreiße durch Frankreich, Beigien und 59 Seit einiger Zeit batie man vichts mehr von Silvain gehört, doch wollten Ge⸗ richte wiſſen, daß er mit einer umfangreichen literariſchen Arbeit beſchäſtigt ſei. Das Gerücht hat nicht gelogen. „Silvain arbeitere in der Tat an einer Ueberſetzung des „Philoktet“ des Sopholles, und das Stück wird in keiner Rebertragung unf⸗ 

   

Sprengſyff, doch ergap ſich einwandfret aus ſemen Bücchern, daß er mit Sprengſtoff gehandelt hat und ſeine Ansgabe⸗ 
Beauftragter der Handelsvertretung zu ſein, jalſch ik. Er wurde vorhaſtet und der Staatsanwaltſchaft übergeben. Die Behauptungen der Berliner „Roten Fahne“, 1 in der Zweigſtelle der rufſiſchen Handelsvertretung in Mün⸗ chen nach Sprengſtoffen gehausfucht worden ſei, haben ſich als erlogen erwieſen, In München gibt es eine derartige 
Zweioſtelle überhaupt nicht. 

Kuummuiſten-Ausſihlüfſe in Hanbur 
Wenigſtens ein „Erfolg“ der verfackten „Nevolntion“ 

Die Bezirtsleitung Waſſerkante der KPD, an deren Spitze 
nach der aſes des preußiſchen Landtagsabgeordneten 

  

Grube der preußiſche Landtagsabgeorbneie k1 VD5 hat 
neuerdings fünf fogenannte Verföhnler aus der KD. aus⸗ 
geſchloſſen. Darunter befinden ſich das Hamburger Bürger⸗ 
ſchaftsmitgited Weſtermann und der Redalteur Sieſan. In 
der Ausſchlußbegründung werden die Verſöhnler als partei⸗ 
ſeindliche Elemente, bezelchnet, die in der KPD. die Rolle 
Brandler⸗Thalheimers-uſw. zu ſpielen verjucht hätten. 

Der Ausſchluß iſt inſofern von ſumptomatlſcher Bedeutung, 
als es zum erſtenmal der links von der ken Werſohpnter⸗ 
ſtehenden, bisher noch in der KMPD., geduldeten Verföhnier⸗ 
Cruppe an den Kragen geht. Die Führung dieſer Gruppe hät 
nach dem Tode Dr. Ernſt Mevers der Reichstagsabgeordnete 
Ewert übernommen Von Meyer verlautet übrigens zuber⸗ 
laſſen daß ihn die KPD.⸗Führung buchſtäblich hat verhungern 
aſſen. 

Es wer in Schineberg. 
EV iſti Antrag: „Die: Bezirksverlammlut 2• 

unnilticher wolle Leſääiteßen — 9* an e 
„ 4 In der Mittwoch,Sitzuig der Bezirksverſammlung 

Zuſtimmungher L. ſtellte ein Kommuniſt uütet begeiſterter 
Zuſtimmung der Nationalſoßtaliſten den Antrag, den Kapi⸗ 
tallsmus abzuſchaffen“. ů ů‚ ů 
S ti bürgerlichen Frakttönen auittierten mit Hobn und 

pott. —* ů‚ 
—— * 

Eun Atuer Eirfibrungererſuh in Persñ; 
Maͤrchen oder Wirtlichteit 

Blättermeldun ᷣen; ufolge follen iannt. Wräbaner Sonntag 
im Walde von Vincemies dent unbekannte Männer den Ver⸗ 
ſuch unternommen haben, den achtjährigen Sohn einer 
ſtehenden Perſönlichteit der ruſſiſchen Emigrantenkolonißt zu 
entführen. Dem Kindermädchen, in deſſen eanva lich( der 
Knabe befand, hätten die Männer,die einem Kraftwagen Ini⸗ 
ſtiegen ſeien, ein gefälſchtes Schreiben des Vaters des Kindes 
als Ausweis gezeigt. Auf vie Hilferuſe deß Mäpchens ſeien⸗ 
ein Poliziſt und ein Ziviliſt herbeigeeilt, und die beide 
Münner hätten in dem Autv ſchleunigſt die Flucht ergriffe — 

Ne finniſchen Veamten wollen ſtreinen 
Um die vom Klksdag bereitz mebrfach abgewieſene Ge⸗ 

haltserböbung bürchzufetzen, ſchlägt der Zentralverband der finniſchen Beamtenvereine nunmehr vor, daß bie Beamten 
in einen „italteniſchen Streik“ eintreten follen. Als weitere 
Demonſtration K60 die zenlede Ernennung der Zentral⸗ 
verbaud, daß die Beamten jede 'rnennung in ſtaatliche 
Kommiſſionen oder in Lel,ahlahee⸗ die Fiunland im Aus⸗ 
lande zu vertreten hätten, ablehnen follen. Es, iſt einſt⸗ 
weilen noch die Frage, ob ſich unter den Beéamten eine 
Mehrheit für derartige Schritte finden wird. 

  

   

  

  
  

Ein britter Redaktenr der „Moten Fahne“ verhaftet. Wie 
die „Rote Fahne“ mitteilt, wurde am Mittwoch früh der 
verantwortliche Redakteur des Blattes, Arnim Hauswirth, verhaftet und dem Berliner Polizetpräſidium zugeführt. Die 
Verbaſtung Hauswirths iſt die dritte Jeſtnahme etnes ver⸗ antwortlichen Rebakteurs des Blattes innerhalb 14 Tagen. 

Rufſſiſcher ihen Meane Mexiko, Die Sowietregierung hat 
der mexikaniſchen Regierung eine Notg übermiktelv, laſſen, 
in der gegen die Durchfuchung des, ruſffſchen Geſandtſchafts⸗ gebäudes in Mexiko⸗Stadt und die Luſſhſhen des Geväcks 
des vor der Abreiſe ſtehenden rußſiſchen eſandten in 
Mexiko proteſtiert wird. 8 

                

  

geführt werden. Zur allgemeinen Ueberraſchung erfährt man 
dociterhin, daß der greiſe Schauſpieler ſelbſt die Titelrolle bei 
der Aufführung im Odeon darſtellen wird. Das Wieder⸗ 
erſcheinen des b4togig,uicen, auf der Bühne verheißt den 
Pariſern ein Ereignis, wie es die Theatergeſchichte nicht oft 
zu verzeichnen hat. — ů 

1914 auf dhber Biihuue 
— Neues Werr von Leo Lania — 

Das Barnowfty⸗Theater in der Königgrätzer Straße in Berlin bringt demnächſt ein Stack „Gott, Könia und Vater⸗ lanb“, non Leo Lania beraus, in dem an weltgeſchichtlichen 
Figaren Graf Moltke, Trotzki, Sbhendorſ, Paſitſch, Erz⸗ 
herzog Franz Ferdinand u. a. auftreten. Fritz Kortner wird die Hauptrolle fpielen. ů 

K 

Die Anfänge der modernen Völkerkunde. Die erſte ethnoora⸗ 
phiſche Geſellſchaft entſtand in Paris gegen 1800. Sie fand aber 
damals nicht genügendes Intereſſe und löſte ſich bald wieder auf. Die nächſte derartige Organifation wurde in London im Jahre 
1838 begründete. Spöter entſtanden in rorſcher Folge weitere 
ethnographiſche und bpesdihe Vereinigungen. Die erſten 
Steinwerlzeuge, die von den lenſchen Giskeit herſtammien, 
an deren Deunz man bis dahin nicht geglaupt hatte, wurden 
ebenſalls in. den dreißiger ren des vori Jahri s von 
dem franzöſiſchen Forſher Boucher de Perthes in Nieslagern des 
Sommeta! 5 abvlggiſche Gepel t ö- Dunde in Walescen hur, eigene anthropologi ſellß egründet, im lahre, 
in dem Dorwvinss Werk Wher dit Entſtehung der Arden erſchien. 

Berkauf des Tutanchamon⸗Schatzes? Dieſer Tage kehrte 
Sir Robert Hutchinſon aus Aegypten nach Sonzon zuri Lutchinſon iſt'einer der beſten Freunde des verſtorbenen Lord CSarnarvon und pflog Unterhandlungen, um einen Teil des Schatzes für das Britiſche Muſeum zu erwerben. Er ſchätzt 
den Wert des im Muſeum von Kairo ausgeſtellten Tutancha⸗ mon⸗Schatzes auf 40 Millionen Mark, vaneben bleibt ein Teil der Schätze noch in den Grabkammern. Nun hat das Muſeum 
einen Teil der Schätze erworben. Für die Aegypter bedeuten die Funde eine E.* Einnahmeguelle; im vergangenen Fahr bezahlten 12 500 Befucher der Gräber einen Eintrittspreis 
von je 40 Mark. — ů 

  

u Semehanstas wieder in gumu awtas Penauslas, der Heldentenor der Kownoer Staatsoper, bekannt durch ſeine 
hervorragende Mitwirkung an den Europatourneen ta⸗ bins, iſt von einer erfolgreichen Gaftſpielteiſe aus Südamerika nach Kowno Zurückgekehrt. Bei ſeinem Wiederauftreten in der Litauiſchen Staatsoper wurde der Sänger von ſeinen Lands⸗ 
leuten ſtürmiſch gefeiert. *    



  

     

     

  

Nilib 

  

  

5 

klatter im 

  

lichertragsbie, bie ſich im Augenblick abſvielte, aber einem 
Fiſcher aus Heiſterneßt das Leben koſtete. Er ging mit dem 
von dem Motorſchoner „Flottbek“ gerammten Fiſchkutter 
„Heiterneß 5“ uuter unb ertrank. Die brei anberen 
Infallen des Nutters konnten rechtzeitis gerettet werden, 
doch ſind ſie von dem Unslück ſo erſchüttert, datz ſie vorerſt 
noch nicht vernehmungsfähig ſind. Die Urſache des Unglücs 
war, daß der polniſche, anf Hela beheimatete Filcckutter von 
dem deutſchen Biermaftſchoner „Flottbek“ (Heimat⸗ 
hafen Lübeck) gerammt wurde und im Angenblick unterging. 

Das Unglück ereignete te morgzen gegen 10 Uhr. 
jer Fa 20 Die „Flotebe“ lief mit hol brt, von Sec kommend, in 

den Haſenkanal ein und traf in ber Nähe der Sieben Pro⸗ 
vingen auf den Fiſchkntter „Geiſterneſt 54“, der in gleicher 
Richtung fuhr. Aus bisher unbekaunten Gründen — es 

ißt zwar, daß die „Flottbek“ ſehr weit rechts gehalten 
be —, rammte das Schiff den ter, der im Augenblick 

m Waffer verſchwunden war. 
An Worb des perunglückten ſchkutters befanben ſſch 

vier Niſcher anl Heiſterneft. Seß Meaas Eonnten gigells 
rettet werben, und zwar zwei ber Schiſförüchigen burch 
s Motorbvot der Firma J5. G. Reinhold, „Buſchi do 

auf dem gerade der Inſpektor der genannten fFirma, 
Herr Ray Hammer, beſand, der ſoſort die Reitungs⸗ 
arbeiten in Ungriff nahm. Ein weiterer Mann ber Boots⸗ 
beſatzung wurde durch die „Floitbek“ geretiet. Der vierte 
iſt ertrunken. Er. bebiente den tor und befand ſich im 
nnern beß Schiffesß das ſo plößlich unterging, daß er ſich 

nicht retten konnte. Der Schleyper „Hela“ kreuzte zwar noch 
einr Aaemn chi der Unfaliſtelle, doch war von dem nuter⸗ 
jegangenen Schiff und dem verunglückten fyiſcher nichts zu 
inben. Es iſt augunehmen, daß der Verungiückte ſich noch 
im Innern des nutergegaugenen Schiffes befinbet. 

1W Melrachl, wen ihnten je in G 80 ißeumie 11 itbe0 Meern 
hold g wo ihnen je ſe äuteil wurde. Die ge⸗ 
— Lenle befanben ich in iotal Eiß“ Ween Zuſtande. 

m Lotſeninrn iſt der Sverrball gebitzt. Der Haſenkanal 
ilt für jeglichen Schiffsverkehr geſperrt. Wohirſchelic ſo⸗ 
lange, Fis es geglückt iſt, das verunalückte Fiſcherboot zu 
heben. Da der Hafenkanal bort eine Tieſe von 8 bis 10 
ſchen hat, iſt von dem verunglückten Fahrzeug nichts zu 

Ausſeten bes Motots die Urſache des Unglüchsꝰ 
Die Polizei melbet: Das Motorſchiff „Flottbel“, 300—400 

Tonnen groß, hatte einen. Zufammenſtoß mit dem Rixhöfter 
Kutter, der mit vier Perſonen beſetzt war. Per Kutter len⸗ 
terte. Eine Perſon iſt ertrunken, Prei konntenhderettet werden. 
Km 3 Mbeeſebt haße 15 r veuse tamn Waug Richtung 
Lutier allsgeſetzt haben. Beibe Fahrzeuge kamen aus Richtun 
Scé und fuhren in den Hafen. U ů v 

Unterwegz in Hofen 
Die Nachricht, datß im Haſen ein Kutter gerammt ſein 

* 

ſull, ſchlägt wie eine Bombe in die Redaktion. Alle drei! 
Minuten gebt das Telephon und immer neue Nachrichten. 
jetzen de Gemüter in Aufregung. Alſo, ras zum Hafen, 
Die Zeit drängt. In einer Stunde iſt mäan an Ort und 
Slelle. Au aeregte Gruppen eifrig debattierender Haſen⸗ 
arbeiter zeigen den Weg. Auf Fragen wird bereitwilligſt 
Ar*skunft erteilt. Bald iſt die Unglücksſtelle erreicht. Nichts 
iit mhr zu ſehen, ruhig, als ob nichts geſchehen wäre, iſt 
das Waſſer. Auch die Unglöcksſtelle iſt ſchwer zu finden, 
da ſie durch das grore engliſche Paſſagterſchiff „Baltavia“ 
pekdeckt iſt. Her, am H-Schuppen, dem Liegeplatz der „Bal⸗ 
tavia“, iſt der Kutter, „Heiſterneſt 54“ von dem Lübecker 
Moturſchyner „Flottbek“, ein Biermaſter, gerammt. Ein 
Mann der Beſatzung mußte dabei ſein Leben laſſen. 

Im Haſen herricht aus dieſem Grunde Stille. 
Der Signalball iſt gezogen und der geſamte Schiffs⸗ 
ber Tehr bis auſweiteres gefperrt. Eijfrig ſind 
dir Schiffer dabei. die noch vereinzelt auf dem Waſſer trei⸗ 
briden Sch 'fsuienſſelien des gerammten Kutters zu bergen. 
(ben beingt ein Schiſſer Mütze, Bootshaken und Taue au 
Land. Auch ſie gehörten der Kutterbeſatzung. 

Die Leiche iſt noch nicht gefunden. 
Sie muß nach Anſicht der Augenzeugen dicht neben oder 
Unter der „Battavia“ liegen. Eifrig wird von den Haſen⸗ 
erbeitern diskutlert, wie das Unglück geſchehen. Wie ſo 
oſt. auch hier widerſprechende Nachrichten. Ein klares Bild 
jann man ſich ans dieſen Erzählungen nicht machen. Alſo 
hin zu den Geretteten. öů 

Was die Geretteten exzählen —* 

„Im Schiffskontox der Maklerfirma F. G. Reinhold ſind 
die Gerelteten zu finden. Klein und warm iſt die Stube 
uònd voller Menſchen. Schupo, Lotſen, Schiffskapitäne und 
mitten drin zwei der Geretteten. Beide ſtehen ſie am Ofen, 
nur im Unterzeua, und trocknen ihre Sachen, denn vor kaum 
einer halben Stunde ſind ſie aus dem Waſier gezogen wor⸗ 
den. Noch hat ſich ihre Erregung nicht gelegt, denn ſie ver⸗ 
wifien noch zwei ihrer Kameraden, aber, was hilfts, als 
Meporter darf man nicht beſvnders feinfühlig ſein, Dex 
ältere von ihnen, der 18 Jahre alte Philipp Bmdriſe aus 
Heiſterneſt, oroß, breit und wettergebräunt, gibt bereitwilligſt 
und ſehr höflich Auskunſt. Sein Kollege, ein 16jähriger 
Junge, ſtebt irierend und zitternd dabei, Alle ſtammen ſie 
aus Heiſterneſt. Des morgens, um 57 Uhr, wurde der 

Heimatort verlaſſen. Oft waren ſie ſchon in Danzig, und 
wie ſo oft, ging auch hier die Fahrt ſoweit aanz gut,bis ie 
in den Hoefenkanal einiiefen. Alle vier Mann befanden ſich 
an Bord, als das Unglück geichah. Wie es eigentlich ge⸗ 
kommen iſt, kann er ſelbſt nicht ſagen. Er weiz nur, daß 
auf einmal der große Viermaſtſchoner ſie von hinken 
rammte. Es mar das Werk weniger Sekunden. 

Sofort fackte das Dvot mfa, — — 
Jeder hatet alſo mit ſich ſelbſt zu tun. L. höjliche Ser⸗ 

mann aus Heiſterneſt, der mit all dies erzählte, ſprang ſo⸗ 
fort Apiece Zuſammenſtoß kodfüber ins Waſſer, mit⸗ tüm 
ſein Kollege, der 16jährige 
tauchten, war ihr Kutter bereits verſchwunden. Von allen 
Seiten eilten Motorbvote auf ſie zu, unter ihnen der im 
Danziger Hafenſ ehr, bekannte Danziger Napitän Ham⸗ 

   

1. Beiblatt der. Lanzi 

unge M. Als ſie wieder auf⸗ 

b V, 

Hufen geruunt 
„Motorſegler Flottbek“ rammt „Heiſterneſt 54“ — Mit 4 Perſonen geſunken — Ein Toter 

* 3 — Hafenkanal war heute mortzen ber Schanplatz einer 
„F 

mer mit ſeinem Boot, dem es auch gelang, die beiden Schif⸗ 
fer zi retten. — ů 

och ſind wir mit unſerer Muifer im beſten Fluß, 
als die Tür aufgebt und der dritte der Geretteten ſeelen⸗ 
vergnügt erſcheint. Es iſt der Mann, der am Steuer ſtand. 
Er hat 0 ſeiner Rettung niemand gebraucht. Als der Zu⸗ 
lammenſtoß erfolgte, praug er an die Schilfswand des Mö⸗ 
lorſchoners „Floktber“ heran und enterte die Ankerketké 
ütir Er iſt alſo gar nicht einmal naß geworden. Viel 
ſchllmmer erging es dagegen dem Beſitzer des Motorkutters. 

ich er konnte ſich eine Weile ſchwimmend tiber Waffer 
halten, iſt dann aber v‚ 

lantlos in die Tieſe geſunken. 
Immer noch hat ſich die inth len im kleinen Zimmer 

bei Reinhold nicht gelegt. Auch hier herrſcht reges Gehen 
und Komen, deun dte zuſtänd Mi Polizeiſtelen erwarken 
pon ibren Beamten achricht. Mittlerweile hat man auch 
trockene Sachen für die Geretteten gebracht. Dann iſt es 
Zeit zum Auſhruͤch. Es Koien aber noch, die Ramen der 
Gereteteten und den des Toten De erkahren. ö ů 

Der Tote iſt der Beſitzer des Fahrzengs, Vik⸗ 
tor i.Herente aus Heiſter ＋2 22 Jahre alt, unverheixatet. 

Die Geretteten ſuter, Iiev udziſe, 28, Jahre 
alt, verheiratet; Vincenz, Kehn ke, 16, Jahre alt; und 
Ianas LViſakowfi, 8i Dahre oll. 

—— — b . 

Jufammenſtöße mit der Straßenbahn 
Es aina alles alimpflich abß 

Weſter10gr0 gegen 6 Uhe kam der elektriſche, Straßen⸗ 
bahn 1 105, beſtehend aus Motorwagen und Anhänger, 
von G va in Richtung Dßer Maße von n Höhe des Hau⸗ 
ſes Hauptſtraße 80 a, in der Nähe von Valtinat, holte die 
Straßenbahn ein Laſtfuhrwerk, welches einem Händler ge⸗ 

. 

Fuhr; ein und fuhr es von hinten an. Dabei wurde das 
uhrwerk herumgeſtoßen, 1o datß es mit der Deichſel in 

Richtung Oliva ſtand. Von dem Wagen wurde das rechte 
Seitenbrett durchbrochen. An der Straßenbahn wurde die 
Heiß Soht des konntem ihre Fahyrt Uein heben. Die 
Beide, reuge konnten ihre Fabrt allein, fortſetzen. Die 
Schuldfrage iſt bisher noch nicht geklärt. * 

Ein weiterer Zuſammenſtoß zwiſchen Straßenbahn und 
einem Lieferwagen ereignete ſich geſtern gegen 10.45 Uhr. 
Auf der Hauptſtraße führ der Lleferkraftwagen Dz 5g32 in 
Nichtung Danzig und überholte ein anderes Fahrzeug, das 
vor dem Hauſe Hauptſtraße 126 ſtand. Als er hiexzu das 
Schienengleis der Straßtenbahn benutzte, kam ein Zug der 
Straßenbahn in ſelber Richtung mit größerer Geſchwindig⸗ 
leit als der Lieferwagen geſahren, fuhrr gegen das Liefer⸗ 
auto von hinten an, beſchädigte leicht beidbe Türflügel und 
verbog das Steigelſen. An der Straßenbahn wurde ein 
Scheinwerfer und die Stirnwand eingedrückt. Beide Fahr⸗ 
zeuge konnten ihre. Fahrt allein fortſetzen. Auch hier iſt die 
Schuldfrage nicht reſtlos geklärt. ů 

im ie Vereinigung des Arbeltsmarites 
Was aus dem Verhandlungsprototoll hervorgeht 

Wir berichteten bereits über die Danzig⸗polniſchen Ver⸗ 
handlungen zur Bereinigung des Arbeitsmarktes. Nach dem 
jetzt vorliegenden Protokoll hat die polniſche Dele⸗ 
gation noch den Vorſchlag gemacht, für Danziger erwerbs⸗ 
loſe Slaatsangehörige in Polen oder im Rahmen der Polen 
im Auslande zur Verfügaung ſtehenden Arbeitsplätze Arbeit 
bereit zu ſtellen. ferner daß wenn Danzig eine Erwerbsloſen⸗ 
verſicherung eingeführt wird, ſich die polniſche Regierung ver⸗ 
pflichien wüxbe, einen beſtimmten Teil des Staatszuſchuſſes 
zu übernehmen. 3* ů 

Dié Danziger Delegation erviderte darauf, daß ſie ſich von 
dem Vorſchlage der polniſchen, Deleggtion, Danziger Erwerbs⸗ 
loſén in Polen oder auf ausländiſchen Arbeitsplätzen zu Ar⸗ 
beitsmöglichkeiten zu verheljen, leinen Erfolg verſpreche. Den 
weiteren Vorſchlag der Einführung einer Erwerbsloſenver⸗ 
ſicherung glaubte ſie aus innerpolitiſchen und wirtſchaftlichen⸗ 
Erwägungen nicht annehmen zu' können. 

An die Zuſage der Unterbindung des Zuzuges von pol⸗ 
niſchen Arbeitnehmern nach Danzig wurde zur Vorausſetzung 
gemacht, daß auch andere ausländiſche Arbeitnehmex vom 
Danziger Arbeitsmartt fernzühalten ſind. Ausnahmen ſind 
nach Maßgabe des wirtſchaftlichen. Bedürfniſſes in einzelnen 
Berufszweigen zuläiſigß. 

Er wollte ſich dus Leben nehmen 
Veieß ſich daun aber doch aus der Weichſel reiten 
Geſtern gegen 6.45 uor abends ſprang an der Weichſel⸗ 

münder Fähre ein 23 Jahre alter Eiſenbahner aus Oliva in 
ſelbitmörderiſcher Abſicht in die Weichſel. Augenzeugen der 
Verzweiflungstat warfen dem Lebensmüden einen Rettungs⸗ 
ring zu, den dieſer anſangs von ſich ſtie, dann aber, als er 
dem Untergehen nahe war, doth erhriff. Die beiden Ar⸗ 
beiter konnten ihn e ů b5 ů 
Pollzeibeamter nahm dann den Lebensüberdrüſſigen zur 
Untorwache mit und benachrichtiste einen Arzt, der bei ibm 
den Elnfluß von Alkohol feſiſtellte. Da der Gerettete 
äutzerte, ſich doch noch das Leben zu nehmen, wurde, er⸗zu 
ſeinem eigenen Schutein Höft aenommen. 

usosd Danzis? 
unſchlas-Merorb- in 0 von Gdingen 

    

„ 

10 Tagen des Januarſi 

Eingeführt, wurden 14.600. genüber 6.500 To. in der 
vorigen Dékade. Ausgefüthrt wuürden 100 537 Tv. E 
9000 in der vorigen Vekabe. Der Export ſetzte ſich hau⸗ 
jächlich aus 81 500 To. Kohle und 11 500, To. Zucke 

     

    Meimegen, Beißten und: 
men. Die Kohle war ap.-Srpetkeld bermm De 

i˖ Deit nt. 

Ler Bollskinne 

  

daun retten. Ein herbeigerufener 

Donnerstag, den 13, Februar 1930 

Als ob noch Wilhelm v„regierte“ 
Wilhelminiſche Sitten bei der Danziser Schuvo 

Was „Manneszucht“ iſt, welß zeber, der einmal belm 
Kommis war oder der dleſen „ceiſt“ kennenzulernen (.- 
legenheit fand. Für den einfachen Mann heißt Mannesgucht 
aul ſchlicht Deutſch: Stillgeſtanden, Maul gehalten, Haden zu⸗ 
ſammen. Für den Offtzler dagegen iſt bie Manneszucht eine 
Aler, die er lächelnd mit dem hübſchen Sprichwort abin.. 
doch weiter kommt man ohne ihr“, So war es früiher, ſo 
lit esz noch heute, wenn man iggtne inneren Zuſtände bei 
der Danziger Schupo anſileht. ir haben ſchon mehrmais 
darauf hingewleſen, daß viele der Leute, die hier in Danzia 
ber der Schutzpollzei die Offizlersuniform tragen dürieu, 
meinen, ſie dürften ſich ſo benehmen, als ob ihr unverant⸗ 
wortiiches Benehmen noch von Wilhelm ſanktlontert werden 
könnte,, Kein Wander, daß man ſich unter dieſen Umſtänden 
einen Gipsabguß von Wilhelm dem Davongelaufenen ins 
Koeſino (bei der 7. Hundertſchaftln ſtellt und am 27. Jannar 
ſriſch⸗fröhlich mit augefeuchteten Männerkehlen: „Heil dir im 
Siegerkranz“ ſingt. ů 

Der Hauptmann der 7. Hundertſchaft heißt Harguth, 
ein Maun, der ſich nicht nur platoniſch mit dem Singen 
renktionärer Lieder vergnügt, ſondern ſich in dieſem Geiſte 
mif demſelben Eifer den Wachtmeiſtern ſeiner Hundertſchaſt 
gegenſtber beuimmt. En: 5 wie Blott ſeid Ihr, Ihr 
A, löcher“, meinte einmal dieſer Herr, eine Aeußerung, 
die ſicherlich eutſcheidend Kn Erhaltung des bekannten „feſten 
Gefüüges der Schutpolizel“ beitragen wird. In der 7. Hun⸗ 
dertſchaft hat ſich nun in dieſen Tagen wieder ein Fall er⸗ 
eignet, der die zuſtändigen Stellen veranlaſſen ſollke, ſich ein⸗ 
Ui etwas eingehender mit Haupimann Harguth zu be⸗ 
aſſen. 

Eln Beamter dieſer Hunbertſchaft hatte vor ſeinem 
Schrank, in dem ſeine Zivilkleider untergebracht waren, 
ein Vorhängeſchloß, das nicht in Ordunug war. Dieſes 
Schloſſes wegen wurde er von Hauptmaun Harguth zur Rede 
geſtellt. Als der Wachtmeiſter ſagte, er werde ſich ein neues 
Schloß kaufen, wenn er dazu in der Lage ſei, wurde ihm 
geantwortet: „Es geht Ihnen hier anſcheinend zu ger wer⸗ 
den Sie bloß nicht noch dreihbrig“. Dann nahm der Herr 
Hauptmann, das Schloß und warf es mit den Worten: „Hier 
haben Sie Ihr Schloß — wahrſcheinlich natürlich nicht ab⸗ 
ſichtlicht! — ſo, daß es dem Wachtmeiſter ins Geſicht flog und 

ihn am Kinn traf. Als Hauptmann Harguth ſich nicht einmal 
entſchuldigte, war der ſonſt ruhige Beamte mit Recht empört 
und verbat ſich ein derartichtes Verhalten, 

Das Ganze lit nicht eine innere Augelegenhelt der Schupo. 
Die Oeffentlichkelt hat das größte Intexeife darau, denn wie 
ſollte bei kinem derartigen Verhalten eines Offiziers ſeinen 
eigenen Wachtmeiſtern gegenüber, Vextrauen zut der Polfzet 
beſtehen, Es beſteht deshalb alle Urſache, mit aller Schärſe 
ſcreit die fkandalöſen Uebergriffe einzelner Offlzlere einzu⸗ 

reiten. 

Das neue Schlichturigsgeſetz 
Stichtag ber 1. April / Beſtimmungen, die aufgehoben werden 

Der Senat veröfſentlicht im Geſetzblatt der Freien Stadt 
Danzig vom, 12, Februar das kürzlich vom Voltstag verab⸗ 
ſchiedeie Geſetz über das Schlichtungsweſen. Dieſes Geſetz 
tritt am 1. April 1930 ün Kraft,. 

Mit bleſem Zeitpunkt treteu nunmehr die bisher in Danzig 
für vas Schlichtungsweſen geltenden Beſtimmungen außer 
Kraſt, und zvar der III. Abſchnitt (85 15—30)„der Verord⸗ 
nung über Tariſverträge, Arbetter⸗ und Angeſtelltenausſchüſſe 
und Schlichtung von Arbettsſtreitigteiten vom 23. Doezem⸗ 
ber 1918 (RGBl. S. 1456), ferner die Verordnung.⸗übex, die 
Einſtellung und Entlaffung, von Arbeilern und. Mgeſteit en. 
während der Zeit der wirtſchaftlichen Demobil⸗ 
machung vom 3. September 1919 (RGBl. S. 1500), ſoweit 
ſie nicht bereits durch § 102 WAt 1des Geſetzes belr. Er⸗ 
richtung von Arbeitnehmerausf jüſſen vom 31. Auguſt 1928 
aufgehoben iſt. Desgleichen werden mit dem im 8 31 bezeich⸗ 
neten Zeitpunkt die auf Grund des 5 gla Zifſer 2 der Ge⸗ 
werbeordnung errichteten Einigungsämter von Innun⸗ 
gen aufgehoben. öů‚ 

anenßor die am 1. April 1930 gerade anhängig ſind, 
gehen un der Lage, in der ſie ſich befinden, von den bisher 

zuſtändigen auf die nach dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes 
uſtändigen Stellen über. 23 0 ihre Erledigung finden die Vor⸗ 

ſchriflen des neuen Geſetzes Anwendung. 

    
    

Papaheien bürfen nicht mehr nach Danzio 
Eine polizeiliche Verordnung ů 

Die leidige dageienkrankheit hat den ſprechenden Vögeln 
plötzlich von Hhrer de jebtheit viel genommen. Ueberall ſchafft man 
Papageien ab oder läßt ſie töten. Jetzt hat auch die Polizei ſich 
in die Front zum Kampf gegen die Papagelen, 12hee , Sie hat 
jolgende viehſeuchenpolizeiliche Anordnung für das Gebiet der 
Freien Stadt Danzig beſtimmt: ‚ ‚ 

Die Einfuhr von Papageien und Sittichen iſt bis auf weiteres 
verboten. Zuwiderhandlungen gogen dieſe Anordnung unterliggen 
den Strafbeſtimmungen des Viehleuchengeſetzes. Die Anordnung 
tritt mit dem Tage ihrer Veröfſentlichung in Kraſft. —„ 

An Papageien herrſcht bei den Danziger Vogelhändlern, wie 
auch in den anderen Städten des Konkinents, jetzt fluß. Zahl⸗ 

reiche Papageienbeſitzer haben ihre Tiere veräußert, und wer jetzt 
J. Mut hat, ſich einen Papagei trob aller Papageienkrantheit anzu⸗ 

ſchaffen, der dürfte billig bazu lommen. 

Roch keine Schüdigung der Stobbendorfer Ziſcher 
— Antwort auf eine Kleine Anfrage ů 

Auf eine Kleine Anfrage im Volkstaa antwortet der 
Senat wie folgt: — 

Da die Eideicungsarbeiten des Stobbendorfer Winlels 
ich noch im Anfangsſtadium befinden, kann vor Ablauf 

mehrerer Jahre eine Erſchwerung der Fiſcherei noch nicht 
eintreten. Mit Rückſicht auſ dieſe Sachlage kann der Frage 
etwaiger Entſchädigung der Fiſcher für Erſchwerung der 
Fiſcherei durch die ſpätere Eindeichung zur Zeit nicht näher⸗ 
getreten werden. 

  

Gewerbeſtener jür 1930. Durch Beſchlukb der gammer 3 
des Verwaltungsgerichts vom 30. Januar 1930 iſt die Ge⸗ 

ů — ü werbeſteuereinheit für das Kalenderjahr 1080 auf 2400 
Die letzte Jannardetabe⸗weiſt einen Umſchlagrekord des 

Gdinger Hafens auf. Die⸗Ziffern überſteigen ſogar⸗die Be⸗ 
rechnungen aus ⸗der aah nas Spommerzeit. In den letzten 

nlihlich im Gbingener Haſen 68 
Schikfe mit einer Geſamttonnage. von-58.688. To, eingelaufen. 

Gulden ſeſtgeſetzt. Im Staatsanzeiger ſind auch bereits 
Richtlinien veröftentlicht, nach denen die Gewerbetreibenden 

in die verſchiehendn Grupven eingeteilt werden. 
— ———   

    

      

DüD 
Danziner Standesamt vom 12. Febrnar 1990 9 S. 

„Todesfälle: Schülerin Lydia Storodumow. 9 J. — 
Sohn Alfons des Arbeiters Leo Ganſki. 2 Mon. —, Witwe 

Reſtate Wrange geb. Hopp, 85 J. — Witwe Maria Ro⸗ 
ſchiüſki geb. Sperling, 81 J. — Ehefrau Hedwig Klynſti geb. 
Kaſchubowſki, 65 J. — Soötalrentner Auguſt Steiner, 88•



  

der 

das ſchwere 
wir geſtern meldes 
mangelnde 
Polizei nuch am Mittwochabend wie! 
leßt worben. 

ſchtamp ein eines 
Wobnſitz hat. 

Die Vernebmung Wrachts, dem von ber Direktion der Bauhiltte 
gewiſſenhaften Bautechnikers ů2 Mlleint wird, hat keinen einwanbfreien Beweits für ſeine 
ſcheint vielmebr, als ob der 

»eine Reihe 
iſt. Der Po 
fement anrollte, erlgetagent die Sücke in verſchiedenen ber halbfertigen 
Später vergaß er dan⸗ infolge an 

beitern noch 
ichon inzwiſchen, 
etwa 13 Säcke Zement an einer Stelle aufgeſtapelt, ohne ſich bewußt zu werden, daß bie 
könnte. Die Haftentlaſſung 
deshalb, weil 
ſo erſchlttert war, daß er körperlich zuſammenzubrechen drohte. 

1, Jucthaus ber,eber- Authban vezer 
Der Wahnſinn des Kuypelei⸗Varaaraphen 

Der. Obe 
ſelt Jahren 
Er nahm dort regelmäßig ſeine Abendmabhlzeiten ein und ſoll auch bie Laufe der Jahre minbeſtens zweimal in der feiner Braut mit 
haben. Da nun die zukünftige Schwiegermutter dieſes Ver⸗ 

Kammer 

hörte, erſtatteten dieſe Anzeige 
Gromann, dem als Soldat ein vorziigliches Zeugnis ausgeſtellt wurde, iſt aber 

Schwiegermutter zu ſchützen, zum Verbänanis 
denn er legte, 
Meineid ab. Das Schwurgericht 
deshalb am 
bürgerlichen 
zu einem Jabr Zuchthaus. 

Seiner Reviſion beim Reichsgericht blieb ein Erſolg ver⸗ ſagt. Es wurde ihm auch hier nicht zugute gepalten, daß er ſich inſofe 
bei richtiger, wahrheitsgemäßer Ausſage unter Umſtänden habe befürchten müſſen, 
Wesbleihens von der Kaſerne ſich einer Strafverfolgung ausgeſetzt hätte. ů‚ 

Gohfenes in Donauefchin Wee K deigt, ur alken göge und zum größten Te roßhfe⸗ in ch gen Aieuums werden mußte. Rechts vor dem Hauſe ſieht man 22 Anweſen abgebrannt· ie durch die Exploſion berausgeſchlenberten Mauer⸗ und Ein rieſiges Schadenfeuer verni 
in dem Torfe Oefingen (Amt Donaueſchingen), 22 Anweſen. Das Feuex war kurz nach 8 Uhr'am N. ausgebrochen und wurde dur 
der Eile weitergetragen, ſo da 
in Flammen ſtand. 
der Umgegend ſowie 
beigceilt. Doch 
ausrichten. Um, 
Der Gebäudeſchaͤden 
280 000 Reich 

    
     

% Ich kaunn es dir nicht ſagen,“ auälte er hervor awiſchen ſeſtgeſchloffenen Zähnen. —5* Sie ſchluckte. 
Dann rannte 8 wieber mit ihrem vollbläütigen Tempe⸗ ftehenan. rinmn büLerend unt Eermie le vöne Ber 

nament gegen das Bolwerk ſeiner Verſtocktheit an. Ich muß fort⸗ wieverbolte ſie verſtört. „Der Herzo 
h!5. 502 Friet ſie, „ich kann es nicht olanben, daßz es eiwas parj Micht wſen 56 ich Dos Hals derlaſſen habe. EröſfN 

„Doch“, geſtand er. 
„ 

ihnen 
16t ie gann 1121 Eindiviſchen, — etwas, das du mir liebſts⸗- frate e. har. fort Son ihm, wenn du ihn nicht 

niti ſagen kannſt?! 3 „ j ů iprj 2 2 
wieder pwiſchen uns ſtett! WKur Peshalhw 15 es wiſten 15 b , ben ücht nös⸗ 0 0 Tinn Aüt donß lert, dn, da, 
Munmeiun Kher dieſes deigeiße engen vie nich nich mmeinicg, Tuen, nien mele. Wo ie Piu l vnd Kuſtrcumen. kümmern. Aber dieſes, — dieſes Würgende, Feindliche! Krömtepinben din üdelichpiienpfn Siamndel and Aitleüeadlſy 
Sas es mir, jag es mirr Und wenn dun ein Verbrecher [ Gitörierungen, Mißheligkeitenk! Bozu? Alles iht doch jo. Sac es mit poc gannen nſcͤlich —ich verſtche ales —. uhre dabe ich wur fün diee Sübe! der Kunlärmne Kelchl, Ele 
S. mixr do me — 1 — 3 9.m S ‚ 
ales, was, Pich kuiftz⸗ uſchlich ich ve⸗ je alles nun vorüber iſt. — — — Ste wartete. 
Heißt nviſthen ung R⸗ 5 

ußk zwiſchen uns geſündigt?i Ei „ 
or mit lenußt bn E 01 0 25 n albernes, leeres Wort. 

du biſt — mit allem — mit deiner Bergangenbeit wie ſte du niir alles ſagens⸗ auch iſt. Nar ſprich endlich! Habe Vertrauen Bernichte Er — 14 uit ů Eil ind Haß bs b b5 un, 
nickt unſer Leben durch eine falſche unſeligr Scham. Laß deinen noch w. —. Ver miuig Ler gochir Gabe e iner 
mig Jocgsrelfsn warum dn mich immer wieder von dir Vut Liebe und deines Veriehtent D6 Weilen Ait Pahe Jaber' 
und Meinem Lußtteen ſagen, daß es nichts an meiner Llebe Liebe und deine ch Lace wüdenanß 0ape diche ernte und ibiurem Aufgehen in dir ändert. Allein inde ich nicht gewartet. nag- ge warten. Ich habe dich jg nun den t zu bieſem vernichtenben Gebeimnis. Irſeden Eüuein Srdet Ficter Wute Kacht. vn gehtebter Sie fab, mie er graufam mit ſich ran Da trat ſie zu i ühlt rn änen ſtũ 
m, legte die Handsuſam h „„ii ſchrie er auſgewählt 3n And Tränen ſtürzten ihm aus fläge, b a 5 ü ne an — mid ven Augen, ium erſten —5 Abüet n bwaiden war⸗ „Es i eugter —es iſt doch nur Zu⸗dir⸗ ůebören, — — Käpitel ů — * 

Mitedi; 5 Zollen, Mit⸗hir⸗Tragen- ů Angeliin war längßt gegongen, hinaus in den wiefenden Da war er fberwältigt. Da riß er ſie in die Arme und gelben Nebel der Londoſter Janharnacht. Sie duldete nicht, 
dicht an 86 „Runde ronnte er. „Eu Herrliche— En daß er ße begieitete — ů 
Wunder! biht- lanen. Richts ſoll mehr zwiſchen Wir müfſten vorſichtig ſein, ſy lange ich die Herzagin ů ů Breßon Rechelin Ab⸗ 
uns ſtehen. 

das, du mir nicht ſagen kannſt. W. trum denn nicht? Warum denn bloß nichte mrm benn widt Ste blickte ihn 
Ruck die ringelnden Locken hinter das Ohr zurück. 

Ale, 
Nrt olier von Weihenſer ans der Haſt entlußen 

Kur ein geringeres Maß von Echmd? 
Parier der Berliner Banbtitte, 

zder am Mittwoch unter dem in Berlt feſtaenommen wurde, 
n. 

Markus Gracht, 
Einftürzunglick in Berlin⸗Weißenlee, das, wie 

ten, brel Tobesvp⸗er forberte, durch Kontrolle verſchulbet 30 fte zen Kus Le⸗ 
r auf freien Muß ae⸗ 

Es beſteht keinerlei Minchtuirlach, da er in Häuschen beſtiht und bört feßen e,Am ſtraſfe, 

m. b. H. das Zeugnis eines zuverläffigen md 

Ueinſchuld ergeben, Es 
kataſtrophale Einſturz durch unglücklicher Umſtände mit verurſacht worben lter batte dem Kutſcher des Fuhrwerks, das den 

  
ollten, ů 
erer Arbett, den Ar⸗ geuaueren Beſchetb zu geben, und bieſe hatten 

weil ſie ſich weite Wege erſparen wollten, 

Häuſer gelagert werden 

Decke dieſe Laſt nicht tragen 
des Pollers erfolgte u. a. auch Gracht über den Tod ſeiner mmenſubrechen 

  

rgefreite Erich Grobmann in Toraau war ſtändiger Gaſt hei der Mutter ſeiner Braat, 

dieſer zuſammen aenächtigt 

te unb auf die böſen Zungen der Nachbarn nicht 
wegen Kuppelei. 

ſein ritterliche3 Verßalten, ſeine 
gqeworden; 

bieſe vernommen, einen 
Torgau verurteilte ibn 
unter Aberkennung der 
Dauer von zwei Jahren 

als Zeuge wider 

13. Dezember 1920 
Ehreurechte auf die 

rn in einer gewiſſen Zwangslage befand, als er 

daß er wegen ſeines nächtlichen 

ordausgang des Dorfes 
den ſtarken Sturm mit raſen⸗ 
in kurzer Zeit das ganze Dorf 

ur Hilfeleiſtung waren die ſhingey her. 
ie Reichswehr aus Donaue ſchingen her⸗ 

ſermaugels nicht viel 
dauptgefahr befeitigt. 

nach vorläufiger Schätzung elwa. 

Der 
konnte man infolge Wa 
ben f0l war die 

05 
würgte 

    

nachmittag     
   

durt 

ringun 
tonte 
Er 

4. Fortſetzung. 5 

fordernd an und warf mit einem nervöſen 

Er wich ihrem Blick aus. Siẽ ſehr kung, haft gejündigt— was 
ünbigt haben. Ich liebe dich, wie   . Breton 

vom Balkon ſeiner im 4. Stoc 
Wohnung auf die mkenßat Der alte Offlöier ſtarb auß dem Transvort ins Krankenbauͤs. 

Schredensſzene ab. Der 36lährige Blechſchneider Georg Muſtol 

ſeftein Gumn Tünm nehrere Schüſſe ab, bdie den ſofortigen jer „ ů e ab, Tob der Frau Verbeiführten. „Muflol richtete dann die Waffe 

Schläſe. 
EEEEHHHEEEHE 

  

Au dem Haus, in dem die 

ichteie am Mitlwochabend Venſterträkmmer aus der 

Der Mörder ſeiner Frun verh 

Walde bei Wiie Heiche; 
e 

„Freundin jetzt in ſeinem Heimatsort verhaftet wert Ssmartk betragen. Helnrich Wuitde jerß, vor 
Viſcholswerds gewechſelt „Selbuümord eines Generallentnanis Der 67 Jahre alte bis heute nicht gefunden Generalleutnant' a. D. Wolff ſtürzte ſich geſtern ů 

Iarim. 
nemee v&n AüEreu sth-s„Haner Hiffiiii 

ſind geſtändig. 

Er voreßte ſie in den Seſſel, nieder. Gin, „ ammelnd, Das Büulmer. Sis Dlie . Goben Gefülble, ibn jetzt nicht ſth 

Gruft Ling mit kleinen Schritten 227 und nieder. Seine 
rt tragiſches Geſchick. Das einge ne ᷣe u. ü 8 roße Sta r. er. Ecke mit ihrem errlicen Kaße vne Gpmman ü em Stund vernichtet — Veron ů ů ach — muß — ior, fl nte ſte verzweifelt. Verwirrt fand er ſich zurück aus der. 

Lanatiſg. eiferfüchtig. 

lich A zu bekennen, d. 

rend er ihr beim Anlegen haf 
wieder?? ů ů — „Ich weiß es nicht. Sobalb ich kann. Und dann — wirſt 

Kenſch der vn mein Leben Diſtl“ 

  

in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ü ſelner. Nerventrantbeil 
Chbarlottenburg gelegeunen 

Liebestragödie in Korden Berlin⸗ 
Selne Nichte und ſich ſelbſßt erſchoffen 

Rorden Berlins, an ver Cute ber Togo und gamerun⸗ 
ſpielte ſich am Wiitwoch am ſpäten Ubend eine 

  

auf feine Nichte, die 29lährige Wirt⸗ 

ſich ſelbfſt und thtete ſich burch einen Schuß in die 

   

ereete⸗ 

Duas Kulenbucher Mordristf 

Eryloſlon in Kulmbach erfolat 

  

Wohnung des Erdgeſchoſfes. 

  

Mit ſeiner Geliebten 
2blährige Arbeiter Heinrich, der an 8. Januar in einem „ mit ſeiner Geliebten ſeine Frau er⸗ iche dann aufhängte, konnte nebſt ſeiner 

en. Die 
wenigen Tagen aufgedeckt, nachdem ſeiner Geliebten ſeinen bisherigen Wol 
nüetd Die Leiche ſeiner Frau konnte 

rben. Heinrich und ſeine Geliebte 

und die 

    
     

   
  

'e wartete, blickte 
ren, 

bit ulht ſes von 
icht hemmen 

zu. Voben in dem 
nicht unterbrechen, die Los⸗ 
feiner Seele burch ihre be⸗ 
zu bürfen. 

des 

rbeitete. Faſt ſieben Jahre — wortlos ſein 
weigen ſcharrte 

Angelita ſprang empor. 

tual der Loslöſung 

vberloren. an dem Entſchluß, end⸗ 
Hagte ſie. — 

1 war noch immer 

muß vorfichtig ſein-, 

ſuchte mit den Augen ihren Pelz. Er Volt Wã 
halt — min Lemmift bn   de Sos Serrerset Sän, Kecheste ſie fruntig zum 

ů 11,15: 
bäuerliche 

      

Vier Lois 
Das Flugzeugunglüc bei Marſeille 

An Bord ves auf der Strecke Algier—Marſeille untergegan ⸗ 'enen Waſſerflugzeuges befanden ſich vier Perſenen. Die eiche des Führers ſſt, wie gemeidet, angetrieben worden, bie 
Leichen des Mechanilers, des Borbſunkers und des Paſſagiers 
ſind noch nicht aufgefunden. ‚ 

Ein Dentiſten⸗Ehevaar verhaftet 
Unter dem dringenden Verdacht der Falſchmunzerei wurde am Mittwoch in München ein Dentiſten⸗Ehevaar ver⸗ haftet. Es ſoll ſeit 1027 falſche Dreimarkſtücke angefertigt unb in ben Verkehr gebracht haben. Die Geldſtücke ſind mit äußerſter Geſchicklichkett hergeſtellt worden. 
Das Ehepaar wurde bei der Gegenüberſtellung von ver⸗ ſchiedenen geſchädiaten Geſchäftsfrauen auf das beſtimmteſte als Verbreiter der falſchen Gelbſtücke erkannt. Bei der Durchſuchung des Ateliers des Dentiſten wurde ein er⸗ drückendes Beweismaterial geſunden. Der Verhaftete iſt im Zahre 1013 ſchon einmal wegen Herſtellung falſcher Gold⸗ ſtücke angeklagt geweſen, wurde damals aber wegen Mangel an Beweiſen freigeſprochen. 

  
‚ 

Er wollte Joucteinliſt werden 
Befäbigungsnachweis mit der Bombe 

Der 2ljäbrige Rechtsanwaltsgehilfe Frauk Bigas, der am 1. Februar im indiſchen Saal des Britiſchen Muſeums in London eine Bombe niedergelegt hatte, wurde zu èiner Gelbſtraſe von 20 Pfund Sierling oder 2 Monaten Ge⸗ känguis verurteilt. Er hatte, wie er in der Verhandlung angab, das ülttentat inſzeniert, um ſich eine Zeeitungsnach⸗ vicht zu, verſchaffen, durch die er ſeine Befähiguna zum Dournaliſten begründen wollté. ö 

Ausbruch aus einen ſpaniſchen Zuchthavs 
Die Pranzoſen perren dbie Greuze 

20 Strafgefangene ſind aus dem Zuchtbaus in Figueras in Spanien, unweit der franzbſiſchen Grenze, ausgebrochen und in die Pyrenäen geſlohen. Franzöſiſche Poligei ſperrt bie Grenze ab, um den Ausbrechern den Weg aüf fran⸗ öbſiſches Gebtet zu verlegen. 

orel Haſtbefehle li ber Rorbſache Zimner 
In ver ermenche wegeu Tötung der Klavierlehrerin ümmer hat, der, Vernehmungsrichter im er Maeli dium jerlin WMeilnen Müer u Krähse den Arbeiter Martin Opitz und den Kellner Alfred Ganſii wegen des Verdachtes des ge⸗ meinſamen Raubmordes und gegen den Wer 'eugmacher Richard Ptock wegen des Verdachtes der getverl smäßigen Hehlerei erlaſſen. Ptock hat die blütbeſleckten Sachen von den Tätern angekauft. 

  

  

  

     

  

Programm am Freitag 2———— Fandwiriſchafteſchulfunk. Welé Hat.-die Helſpiefbſehelfcſtt n der beutlaen v e, Aubn ViI0 Schait mirt. Hiſcher, und Döerlandwiriſ⸗ (tevat. ſelchnn, „. 11.40: Schallplatten. F. Hvt5:, Konsert. Funrkavellce. — Mih der Märchenmutſer an dem blqten Sce, Iruiann. —- 15.50: Srauenffunde. M ſorheiten Ains che Spieſereien früßberer 1 Aünberte Erilta Maria Ebelina. 77 f 155-L,J0:, Konzert. Funforcheſter“ Dirlaent: Oh Seidler. NMiiAOsKovellenſtunde. „Die t in Bergamd', von Jens, Peſer avei Werger er⸗ ihriüran, hber Eyi Ei 19 J3. 1283,Franzöſiſcher Sprachunterrichk: S Lncas. — ig90. Die wirtſchaſtlichen Grüändlagen des Fitauen. Dr. Sberländer, — 10,35: Wetterdienſt. — 20: 
S 3—„ 20,30—5.30; rkragung au erlin: „Schutklaſfe der, Dichter.“ Lebrer Alfred Kerr. —31.30, Aus, der Kaflerdamm⸗ 

tgeſl „Tivica 

endmuffk. 
Stußienrat 

andes 
ieber⸗ 

Dalle, Boxkampf, um die Halb wergewichtsnreiſterfchaft Piſtulla⸗ . je. . V dichten Abendunterhnlkung Orcheſter: Schmt EVobtten Euliſt Sniat Bernauer (Bariton). 
    

  

——— ſchied. „ An der nächſten Ecke ſinde ich ſicher eine Tari — nein, laß keine holen.“ 
Sie war gegangen. Die düſtere Bibliothet war wleder leer und ſtumm, wie ſie ſeit Jahren geweſen war. Doch anders — anbers. Ihr Obem lebte zwiſchen den dunklen Wänden. Es war nicht mehr die Aſüch demih mte eines vergrämten ver⸗ laſſenen Mannes, der ſich keimlich in Sehnſucht und in ipuk⸗ hafter Erinnerung eines jurchtbaren blutigen Tages ſeiner Vergangenheit aufrieb und zerfleiſchte. Die Gnade ſeines Lebens hatte nun dieſes Zimmer, ieſes Totenhaus hveweiht und verklärt. Alles war anders geworden. geheilingt u“d neu belebt. 
Rutlanß ſatz wieder an dem Schreibtiſche vor den Papieien⸗ Alten ſeines „Werkes.“ Sein Geſicht war gelöft, die Schultern zuckten. Der Panzer ſeiner Zuge und ſeiner Bruſt war geborſten. Er fühtte und wußte, hatte es voll Ohnmacht in jeder Sekunde ihrer Gegenwart empfunden, wie leblos, kalt, brutal und engſtirnig er ihrem großen heißen Frauenmme Eſäntbartanr und ihrer rückhaltloſen freien Menſchlichkeit. Er ſchämte ſich ſeiner ſchmerzlichen Unzulänglichkeit. Es war ihm die Glg, getveſen, Kleich durch die eiſerne Schicht — hart wie die Stahlplatten, die ſein Werk fabrizierte —, die jein Gefüblsteben umſchiente, hindurchzudringen. Bekannte ſich. daß er klein geweſen war, ihrer Große. ihrem großzüg'gen Allesgewähren gegenüber,.— damals und heute wieder. 

Alle dieſe Jahre in dieſem Hauſe hatie er nur dieſes Wiederſehen erharrt, nur ihm gelebt. ohne Hoffnung, daß es je Wirtlichkeit werden könne, — und als fie gelommen war, hatte die leichenhafte Vergangenheit wieder über die lebons⸗ volle Gegenwart triumphiert. 
Er erhob ſich und durchmaß den Raum. — Sie hatte den Weg gewieſen. Er wollte ihn gehen. 
Er wollte beichten, br alles bekennen und erklären. ů Es würde für ihn eine Hefreiung ſein und für ſie ein Begreifen. Ein tragiſches, vielleicht vernichtendes. Sie würde 

in Japan 

dann einſehen, daß von allen Menſchen dieſer Erde er am un⸗ fähigſten war, in eine fremde Ei hineinzugreifen, er am ,wenigſten dazu berechtigt war, ja, daß er vor ſich und ſeinem Gewiſſen ein Recht auf Leben nur beanſpruchen konnte, wenn ihm die Ehe das unantaftbarſte Heiligtum unier allem Heili⸗ fem dieſer Welt war. Das würde ſie dann begreifen und er⸗ ennen und ſein kähsiendes, entmannendes Eniſetzen vor jedem leidenſchaftsbetän tißt Taſten an fremde Eherechte berſtehen und nachempfindent — v Ja, heute konnte er darüber ſprechen. Heute viellelcht doch Dannals. in Tokio, ſtand er dieſem eben erſt erlebten Grauen noch zu nahe, damas bluteten noch alle Wunden. Doch jetzt lag das alles weit zurück, vieles war vernarbt. Jetzt wollte er ihr alles erläutern, erklären und belenuen. —ͤ˙ͤäͤũ— 
Fortſetzung folgt) 
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Sonde 160 brennt weiter 

    

Ratloſigkett der Fachleute — Arbeit mit Gasmasken- Der Helm überm Sondenmund 

Die Löſchung der ſeit einem Fabs ununterbrochen brennen⸗ 

den Petroleum onde Nr. 160 bei Moreni im Herzen des 

rumäniſchen Petroleumzentrums iſt abermals mißlungen: der 

Rettungsapparat zerſchmolz. ie ſeit Monaten wurden 

internationale Ausſchreibungen mit der, Zufage hoher Prä⸗ 

mien bei Löſchung der Sonde versd ſenilicht, und an Ort und 

Stelle gaben ſich Pelroleumfachleute aller Länder ein Stell⸗ 

dichein, um zu beratſchlagen wie man dem Feuer die Luft 

abgraben könne. Monatelana wurbe, Tag und Nacht gearbeitet, 

per Mlich. oder jenes Syſtem auszuprobieren — alles war 

rgeblich. — 
er letzte und vor wenigen Tagen mißlungene Verſuch ent⸗ 

ſtammt der Idee eines amerikaniſchen Fachmannes, der fitr 

ſie im Falle der Löſchung mehrere Millionen Lei audðgezahlt 

betommen hätte. 

Auf telegrayhiſche Anweiſung aus Amerika wurbe. unver⸗ 

un den Bau von drei Tunneln geſchrittien, 

um unterirbiſch an vas brennende Sonbenloch heranzukom⸗ 

men. Zuerſt galt es, die Gale 820 Ableitung zu bringen, die 

unaufhörlich in, die Stollengänge eindrangen und die ein 

Arbeiten lediglich mit Gasmasken, erlaubten. Der Plon der 

Techniier und Sachverſtändigen war nun, einen rieſigen mit 

bedeutenden Koſten aus beſtem Stahl hergeſtellten Helm it 

Glbdenſorm über ven Sonbenmund zu lippen, und ſo das 

Feuer zu erſtien. Sehr, Kelieh tam die Mitte Januar ſeſt⸗ 
0 zuſtellende Tatſache, daß ber, ſphärendruck der brennenden 

fentte⸗ ich von Atmoſphären plötzlich auf 24 Atmoſphären 

Tio dem verbrennen auch letzt noch täglich ſchätzungsweiſe 

drei W⸗ jünf Millionen Kübilmeter Gas. Laite geradezu 

Peß wit Ga anmutende Menge kann nur damit ertlärt werven, 

aß dir Gaſe von einer Tieſe von 1600 Metern dem Erbboden 

enliſtrömen. Am 1. Februar hatten die Tunnelbauer den 

Sondengang erreicht, ohne natürlich alo den Durchſtich 

vorzunehmen; es wurde vielmehr die Helmtammer dicht an 

den Sondeneingan⸗ plaziert, während leichzeitig zur Ver⸗ 

meldung des Hurchſickerns von Gaſen am öſchtage die Wände 

mit Eiſenbeton geſeſtigt wurden. 

Die Löſchkammer, die einen Inhalt von vier Kubilmetern 

beſitt, wurde herangebracht und ſogar eine Probeſetzung 

ů durchgeführt, 

die gelang. Man rechnete mit Sicherheit auf einen vollen 

Erfolg der Vöſ⸗ , da das gleiche Syſtem bei Sonven⸗ 

branden bereits in Polen mit Erfolg angewandt wurde. 

Dieeigentliche Löſchung war für, den 5. Februar, 12 Uhr 

nachta, angeſett, da Apeugt tüghi 8 um 

atmofphäriſche Sondendruck tägl ich für die Dauer von zwei 

Stunden nachläßt. Das rieſige Geſtell eines Dreifuß⸗Kranes 

war um die Sonde plaziert und vermittels von Flaſchenzügen 

wurde die Helmkammer auſwärts gezogen, um dann über das 

Brandloch geſchwenkt und heran ürzt zu werden. Scheinbar 

durch iüſe Pei tes Material veranlaßt riß jeboch plötzlich eine 

Kette, die beiden reftlichen Haltekelten gaden ebenfalls nach, 

die Kammer fiel in die Flamme und im Handumdrehen hatlen 

die ganz bedeutenden Temperaturen die Kammer jeſchmolzen, 

mihii den geringſten Reſt zurückzulaſſen. Der ürſuch war 

mißlungen 

leſe Stunde der 

ů 

Die Ausſichten des Erſtickens des Feuers werden von alen 

Sachverſtändigen als ſehr gering bezeichnet, 

und die Branbſonde wird neuerlich unter Anrichtung von 

Millionenſchüven noch * Reihe von Monaten fort⸗ 
rennen, 

ohne baß man im entſernteſten ſagen lann, ob und wie das 

Feuer jemals zu löſchen iſt. 

Gleichzeitia mit dem mißlungenen Löſchverſuch mußte feſt⸗ 

geſtellt werden, daß ſich der Atmoſphärendruck neuerlis auf 

90 Atmoſphären ſteigerte; an Eruptionsmaſſe bringt die jonde 

Nr. 160 ſomit täglich eine bis eineinhalb Millionen und auch 

ſogar zwei Millionen Kubikmeter herauf. Bei den ausſtrömen⸗ 

den Gaſen handelt es ſich um Erdgaſe von 40 Gramm Kubik⸗ 

meter Schwere und von 80—100 Gramm Kubikmeter Dickte. 

Wie ſehr die Erdkrume bereits von dem anhaltenden Feuer 

durchglüht iſt, beweiſt die Tatſache, daß im Umtreiſe von 2⁰⁰ 

Metern um die Brandſonde anhaltend“ Infiltrationen dieſer 

geuche auftreten, wodurch die Nachbarſvo.den in große Gefahr 

Seraten. 
Im Bulareſter Indul rieminiſterium wird unverzüglich 

eine Sachverſtändigenkonſerenz zuſammentreten, um nochmals 

krörte öglichleiten einer Löſchung der Sonde 160 zu 

erörtern. 

Sermann Axelſen ein Mörderr 

Zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurteilt und geflohen 

Am Dienztag begann in Lüneburg der Prozeß gegen den 

Seemann Peter Axelſen aus Flensburg, der in Argentinien 

zu 20 Jahren Deuſchland verurteilt worben war, aber 

flüchtete. In land iſt Axelſen bald nach ver Flucht 

wieber verhaftet worben. Er hat ſich nunmehr, da eine Aus, 

lieijerung an Argentinien nicht in, Prage, kommt, wegen des 

Totſchlages von zwei Kauſfleuten, deſſen die argentiniſche Ge⸗ 

richtsbarleit ihn ſchuldig ſprach, abermals zu veraniworten. 

Verteidiger iſt u. a. der Berliner Rechtsanwalt Dr. Frey. 

Die Vernehmung des Angeklagten er ab, daß Axelſen be⸗ 

reits 1920 wegen ſchweren Diebſtahls in lensburg und ſpäter 

wegen Utumenpmchieg und Unterſchlagung verurteilt wor⸗ 

ben iſt. An ver ihm diesmal zur Laſt gelegten ſchweren Untat 

willer aber unſchuldig ſein. Er iſt im Jahre 1922 zur See 

gangen und mit vem Dampfer „Oliva“ als Koblentrimmer 

nach Argentinien gekommen. In Roſario wibmete er ſich mit 

einem Landsmann Koch der als Tatdeuge am Mittwoch ver⸗ 

nommen werden ſoll, und mit einem an eblichen aber nicht 

zu ermittelnden Zeugen Braſch dem Wäſe 

Die drei wollen 
Raines und Laerman getroffen haben, wo, Braſe 

einem Hammer auf den Kopf Keohen aben ſoll, ſo daß ſie 

zuſammenbrachen. Koch ſei i gen, während Axelſen, der 

von der Morpabſicht nichts geahnt haben will, vor Schreck den 

Läden nicht habe verlafſen können. 

Der zweite Verhandlungstag brachte zunächſt den Zeugen⸗ 

aufruf. Die ör aß e der Verleſung der argentlniſchen 

Protokolle ergibt, daß der Anſchlag von dem Kumpan. Koch 

ausgeheckt ſein ſoll, aber Axelfens Zuſtimmung fanp. Rechts⸗ 

anwalt Dr. S Ceroſgefes, beantragte die Heranziehung des 

argenüniſchen Strafgejehbuches aus dem Jahre 1925, das 

zwiſchen Mord und Lolſchlag teinen Unterſchiid kennt. Außtr⸗ 

dem ſei die Frage der Verjahrung zu prüfen. 

    

Zwei Toie bei einem Motorradunglüc. Kuf der Chauſſee 

im Thyratal bei Stolberg am Har⸗ ſtieß ein Motorrad aus 

Stviberßz mit einem Laſtwagen der Schwerſpathütte zuſammen. 

It-der . 
nun in dem Geſchäft der Kaufleute   

Bei dem Zuſammenſtok wurven der Führer des Motorrades, 

der, Kehhende Ruſtler, und ſein Sozius, der Angeſtellte Hempel, 

beide aus Stolberg, ſo ſchwer verietzt, daß beide im Kranken 

haus ihren Verletzungen erlagen. 

28 Todesopfer in einer Sonſetmnühle 
Die Exvloſion in Roftow 

Die Explofſonskatatrophe, die ſich in Roſtow amm letzten 

Sonutag in einer ſtaatlichen Mäble ereignete. bat nach, den 

letzten Feſtſtellangen weit mehr Menſchenopfer aefordert. 

als zuerſt angenommen wurde. Bei der Exploſion Und ins⸗ 

kalen 28 Perſonen umk Leben gekommen. Auterdem 

aben 16 Perſonen Brandwunden bavongetranen. 

SSSereeereenrereenne,
 

    

Donnerstag, den 13. Februar 1930 
  

Zehu Dampfer werden vermißt 
Schwerer Sturm im Aegäiſchen Meer 

Am Aegäiſchen Meer herrſcht leit Tagen ein fnrchtbare⸗ 

Teiaente. das ſich am Millwoch zu einem ſchweren Orkan 

ſtteigerte. Die Stürme waren ſo ſtark, daß die Waſſermaſſen 

hanshohe Wellen veltſchten. Von den aus deu arlechiſchen 

Hähen in den letzten Tanen ausgelaujenen Schiljen ilt allein 

das Schickfal von zehn Dampfern bisher noch unbekannt. 

Drei große Dampfer, die aus dem Piräus mit dem Ziel 

nach Aeaypten baw. Konſtantinopel auslieſen. kebrien nach 

drei Stunden zurück, da es ihnen unmöglich war. lich gegen 

den Orkan burchznſetzen. ‚ 

Der türkiſche Dampfer „Baſri“ ilt in der Nähe der Inſel 

Mitylene mit Mann und Maus untergegangen. Der 

griechiſche Dampfer „Aghios Nicolaios“ ijt von einem ma⸗ 

növriernnjähinen amerikaniſchen Petroleumbamyter in awei 

Teile zerſchnitten worden. Zahlreiche andere ariochiſche   
   

Schilfe ſind längſt fällia. 

Es wird MNeuland geüwonnen 

Nachdem die Zuiberſee durch 3 
30 Dämme von I1s und 

Kilometer gebetch vom 
Meere völlig abgebeicht wor⸗ 
den iſt, hat nunmehr die 
Entwäſſerung des erſten 

Teiles der Zuiderſee, be⸗ 
onnen. Auf dem Feſtlande 

ei Medemölick wurden drei 
rieſige. Pumpanlagen in Be. 
trieb genommen, bie bei 
Wieringen durch zwei kleine 
Pumpen ergänzi werden. 
Alle fünf Pumpen ſind in 

der Lage, ſäglich etwa 25 
Milllonen Kubilmeter Waſ⸗ 
ſer auszupumpen-„In ＋—— 

Monaten ſol die Eniwäſle⸗ 
rung des eiwa 20000 Heliar 

ronen Neulandes vollendet 
ein. Die Waſſerſtraßen des 
lünſtigen Reulandes ſind 

bereits vor der Entwaſſe⸗ 
rung antſebaggert worden. 

Unſer Bild zeigt den neue⸗ 

    Die Entwöſferung der Zulderſee hat begonnen 

ſten Stand der Entwäſſerungsarbeiten. Das trockengelegte Neuland taucht bereits am Rande auf. 
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Das Rätſel des „München“⸗Brandes 
Wiederaufbau oder Verſchrottung? — Elektriker Frankes Heldentat 

Wie deri Norpbeutſchen Bloyd aus Reuvorl gemeldet wird, 

iſt das Feuer auf dem Dampfer „München“ geſtern vormlitag 

gegen 9 Uhr gelöſcht worden. 

Der Norpdeutſche Sloyd rechnete damit, daß die in Neuyvrl 

ausgebrannte und teilweiſe geſunkene „München“ bis zu ihrer 

Wiederherſtellung nur für drei Monate aus dem Dienſt gezogen 

zu werden braucht. Aus den Konnoſſementen ergübe ſich ein⸗ 

wandfrei, vaß die „Müuchen“ keinertei exploſive Ladung an 

Bord gehabt hätte. Danach wlltbe die Urlache des Brandes 

und der Exploſion immer rätſelhaſter werven, es ſei denn,, 

vaf man annimmt, daß die zufammen⸗ 

gepreßte Labung von 234 Kolli Torfmelaſſe⸗ 

ſich ſelbſt entzündete. Die 

chemiſchen Ladung hat nach den Behaut 

tungen des Norddeutſchen Lloyd beſtimmt 

genaueſtens den hierlür gültigen rigoroſen 

Sicherheltsvorſchriften entſprochen. 

Während der angerichtete Schaden. jetzt 

mit 25 Millionen Morl beziffert wirv 

eine Ziffer, die ſich dann beſtätigt 

wenn. bas Wrack eniſprechend. der Ver⸗ 

mutung des Neuyorker Lloyddirektors nur 

noch verſchrottet werden könnte ſo daß ein 

Neubau notwendig wäre — betäuft ſich die 

lsder zwel Scherh bis jeht auf drei 
ah letzte; ſechs Per ů 

ue üin leicht werleht. 01 ſund er Spereletintet Franle,, 2 
er Kapitän,! Feuerlöſchbootes „Willett und ein 

Reuvorler Auenwehrmann, ſchwerverletzt ſind die Stewardeß 

Gehrke und ver, 19jährige Seemann, Karl Siebece aus 

Bremerhaven, leichter verwundet wurden ſechs Neuvorker 

Feuerwehrleute⸗ 

Während die geſamte Neu, orter Feuerwehr mit Löſchzügen 

und Lbſchbvoten, mit 13 Schleppern, 26 Dampfſpritzen und 

ſechs pneumatiſchen Leitern den Brand bekämpfte, verſammel⸗ 

ten ſich an den ÜUfern des Hudſon Hundertiauſende von Neu⸗ 

gierigen, die das Schaufpiel betrachteten. Auch die Dächer der 

Wolkenkratzer, waren ſchwarz von Menſchen. Ganz „Down⸗ 

  

iowu“ lobte in wilder Aufregung. 

Weſerfevergarben ſchlugen hurhs Den 

Zwei Stunden nach Ausbruch ves Feuers war ein Auſent⸗ 

halt an Vord bereits unmöglich. Die Mannſchaſten und 

Kapitän Bruning verließen das Schiff. Nach einer weiteren 

Stunde hörte man einen dumpfen Knall und ſad, wie Rieſen⸗ 

feuergarben vurchs Deck ſchlugen. Der Dampfer legte ſich auf 

die Seite. Durch die Gewalt der Exploſion wurden drel 

Feuerwehrleuie des in dieſem Augenblick heranfahrenden 

Löſchbootes „Willett“ ins Waſſer geſchleudert, aber von einem 

anderen Löſchboot aufgeſiſcht. Getzen 9 Uhr abends hatte das 

Schiff bereits 45 Grad Schlagſeite. Da der an ſich nur 

14 Meter tief liegende Meereshoden nachgegeben hat, liegt jetzt 

der Rumpi ves Schiffes zu einem Drittel unter Waſſer. 

Der Oberelektriter Frantke ſtarb wahrhaft einen Heldentod. 

Noch als ihn die Giut erreichte und die erſten Slammen um⸗ 

  

* 

üllten, verſuchte er, die Schalter der Elektrizitätszentrale 

wachſtähtich von Aber im Augenblick ver Exploſion wurde er 

uchſtäblich von ven Flammen verſchlungen.. „ „. 

Die Exploſion der Schiffskeſſel iſt nur dadiitch verhiitet 

worben, daß die Maſchiniſten um Heizer in die glutheißen 

und verqualmten Keſſelräume ſtürzten und unter Lebensgefahr 

die Feuer in den Keſſeln löſchten. 

Die „München“ iſt mit, 57L Millionen Mart verſichert ge⸗ 

weſen, und zwar zu 85 Prozent bei deut ſchen Geſellſchaften. 

zu 15, bei engliſchen. Der Bauwert des Eiſeiber peläuft ſich 

auf I1. Millionen Mart. Der Lloydanteil iſt vermutli aus 

den Rücklagen für Abſchreibungen gedeckt. 

     

   

  

     

   
   

   

    

    

  

  

Das Ungläctsſchiff 
Der Ozeandampfer „München“ des Nordbeuiſchen Llond 

Auch noch Luaubes Lankheii? 

Vertehr mit Tauben gefährlich ů 

Das Geſundheitsamt der Schweizer Stadt Zürich warnt 

die Vewohrer vor Hie nahem Verkehr mit Tauben, da ſich in 

der letzten Zeit eine eihe von Hauterkrankungen bei Tauben⸗ 

beſizern gezeigt hätten. Es handelt ſich um bie, ſogenannte 

Taubenkrätze, die durch eine Milbe, die vor allem im Gefieder 

von Tauben lebt, verurſacht wird. ů 

  

Fauſttampf um die Cinſteintheorie 

Der Verband der amerikaniſchen Amateuraſtronomen, 

der 900 Mitglieder zählt, lud kürzlich zu einer⸗ Vorſtelung 

ein, in der ein Film über die Einſteinſche Relativitäts⸗ 

theorte gezeigt werden ſollte. Man hatte hierfür einen 2500 

erſonen ſaſſendes Saal gemietet. Es kamen aber. 40⁰⁰ 

Wißbegterige,, die ſich in dem Gedränge ehne richtige Fauſt⸗ 

kampfichlacht lieferten, ſo daß die Polizei einſchritt. 

—— 

Keine Wohaſlüche für Hunde... 
ine elgenartige Klage brachte der „Truſt ver Moskauer 

Gaſtoble weuſer bem Oberſten Gericht vor. In einem 

Moskauer Hotel hüätte ein Ehepaar Iwanowſti zwei Zimmer 

belegt, wovor ver eine Raum als Wohn⸗ und Tumn 

für fünf dem Ehepaar gebörige Hunde diente. Laut der ge⸗ 

lichtichen Entſcheidung wurde nun den Eheleuten Jwonowſti 

das Hundezimmer entzogen. mit der ſehr einieuchtenden Le 

gründung, baß den Hunden keine geſetzlich feſtgelegte „Wol 

fläche“ zutäme. ‚ ů ‚ 

  
   



      

Der Sport in Zahlen 
Deutſche Reichsſtatiſtit 

Daßs Staliſtiſche Jahrbuch hat eine Ueberſſcht über die Zahl der 
Sportvereine Lulbeſell Dauach erſibt ſich folgendes: 

Die im Deutſchen Relchsausſchuß für Leibes⸗ 
üibungen zufammengeſchloſſenen Turnverbände hatten am 
1. Ja har 104911000 700 Milglieder, die ſich auf 13 600 Vereine 
verdollen, wührend auf den der Zentrakommifſion für 
Arbeiterſport und Körperpflege angeſchloſſenen Ar⸗ 
beiter⸗Turn⸗ und Sportbund einſchließlich Nioder⸗ und Oberöſter⸗ 
reich 6886 Vereine mit insgeſamt 7288 033 Mitgliedern entfallen. 

Dabei iſt zu berlickſichtigen, daß im Atbelter⸗Turn⸗ und 
Sportbund, foſt. nur aliſve Sportler organiſiert ſind, 
wäßßrend bie bürgerlichen Sporlverbände recht viel Papler⸗ 

ſoldaten haben. 

Leicht⸗, Schwerathlelik, und andere Kampffportverbände, wozu 
auch die torverbände, Schützen⸗ und Keglerverhände zähten, 
waren im R. ſchsausſchuß 10 210 Vereine mit insgeſamt 1 055 170 
Mitgliedern, während nüter Zentralkommiſflon lediglich hber Ar⸗ 
beiter⸗Alhleten⸗Aund mit 1205 Vereinen, die einen Mit⸗ 
gllederbeſtand von 45 2% Perſonen habon, aufgeſlihrt iſt. Die 
Waſſeriportnerbände, einſchließlich Ruderer, Kanuüfahrer, Schwim⸗ 
mer und ler freten im Reichsansſchuß mit 2503 Vereinen 
und 317 536 Milgliedern anf, während die Freien Ruderer und 
Kunukahrer mit 330 Vereluen, die 6000 Milglieder zühlen, auſ⸗ 
Warten können. Der Freie Seglerbund iſt mit 27 Vereinen und 
1867 Mitgliodern aufgeführt. 

Die Radfahrer⸗ und Maſchinenſportverbände, wozu die Motor⸗ 
vad⸗ und Aütollubs gehören, ſind im Reichsausſchuß mit 5480 
Vexeinen und 306 010 Mitgliedern vertreten, während unter Zen⸗ 
Lolkommiſſion der Arbeiter⸗Radſahrerbund „Solibarität“ mit rund 
300 Ortsarnppen, die 250 000 Mitglkeder zühlen, vertreten iſt. 

iderverbände ſind im Reſchsausſchuß 635 Vereine mrit 277 500 
gliedern gemeldet und die „Naturſveunde“ ſind mit 968 Ver⸗ 

einen und 78 218 Mitgliedern angogeben. 

    

Segelländerkampf Deutſchland—Amerila 
Zum Segelländerkampf Deutſchland⸗Amerika, der nach dem vorjährigen deutſchen Siege diesmal Anfang Juli in Klel 

ſtatſfindet, hat der amerikaniſche Segler⸗Verband ſchon jetzt 
nachſtehende 20⸗Quadratmeter⸗Schärenkreuzer als ſeine Ver⸗ 
lreter beſtimmt. Die Vachten „Rima“, „Vanlee“ und „Oriole“ 
werden nach dem Läuderkampf mit Deutſchland ſich noch an 
der in der Zeit vom 15. bis 20. Juli vor Sandhamn ftatt⸗ 
ſindenden internationalen Lchugdiſchn Regatta beteiligen, wo 
u. a. auch der Europapokal ausgeſegelt wird. 

  

Arbeiterſport auf dem Lande 
Willenberg gegen Trolau 8: 0 (1 0), Gcken 7:4 

Der Arbeiterſporlverein Tralau war am ver⸗ gangenen Sonntag mit ſeiner erſten Mannſchaſt nach Marien⸗ önrg-Willenberg geſahren, um Kogen die dortige erſte Elf ein Freundſchaftsipiel auszutragen. Wer geglaubt hatte, daß Willenberg ſtart überlegen ſein würde, ſah ſich getäuicht. Tralan ſtellte Line Maunſchaft, die durchaus keine jechs Tore ſchlechter ibar. Während Millenberg in ihrer Leiſtung ein geſchloſſenes Ganzes ildete bei Tralau haupiſächlich die Verteidigung ein ſchwer zu überwindendes Lindernis. Der Slurnt ſpielte zu nervös und ließ manche ſichere Chance aus. BVeſonders war der Mittelſturm ein Verfager. ů 
Der Anſtoß von Willenberg wird abgejangen und in flottem 

Tempo zieht der Tralauer Sturm anf das gegueriſche Tor zu. Während der ganzen erſten Halbzeit bleibt Tralan leicht über⸗ legen, lann aber, injolge des völlig vereiſten Platzes, der allzu nroße Forderungen an die Spieler ſtellie, außer einiger Ecken 
nichts zählbares erreichen. Die Angriffe von Willenberg ſcheiterten bereits an der guten Tralauer Verteidigung. Erſt Lurz vor Schluß der erſten Hulbzeit lann der Mittelſtürmer von Willenberg durch Alleingang Das erſte Tor für ſeine Farben jchießen. Nach Seiten⸗ wochtel zunächſt dasſelbe Bild. Jedoch macht ſich nun eine ſtarke Ermüdung der Tralauer bemerkbar und das Spiel flaut etwas ab. Ju kurzen Abſtänden kann der Willenberger Sturm fünfmal 

Arbeitermufiktultur 
Von Paul A. Pist 

Es iſt nur wenige Jahre her, daß die Sehnſucht nach einer eigenen Muſtkkultur in den Arbeitern lebendig wurde. So⸗ lange ſie wirtſchaftlich ſo ſtark unterdrückt waren, daß ſie ſich faum mit den Elementen des Wiſſens vertraut machen konn⸗ len, ſchlummerte auch ihr Kunſtbedürfnis vollſtändig. Nicht cinmal heute, nach der Revolution, iſt der Weg. der zur Spiegelung der inneren Struktur der Arbeiterſchaft im Kunſt⸗ werk führen ſoll, deutlich ausgeprägt. Eine Kultur entſteht naber nur, wenn Kunſtwerke ausſprechen, was eine Geſamtheit bewegt. Der Kolleknivbegriff iſt dazu notwendig. In früberen Cpochen waren es gewiſſe. abgeſchloſſene Geſellſchaftsſchichten, die der Zeit ihren Charakter aufzwangen und ſo etwa eine Kultür Der Gotik oder der Renaiſſance zuſtande kommen ließen. Jetzt muß das Proletariat als Kulturträger der In⸗ kunft bezeichnet werden. Es Gilt alſo zu verßuchen, ſchon heute Einzelheiten der Muſtkentwicklung unſerer Zeit aujzuzeigen, die den Schluß zulaſſen, daß ſich eine neue Muſitlkultur vor⸗ beitimnit . fie auch noch nicht ausgeprägt und eindeutig 
Iſt. — 

Die Muſir der Gegenwart — wir ſprechen jetzt nicht von der Tanz⸗ und der Unterhaltungsmyfik, ſondern von der ernſten Produktion — iſt eine Angelegenheit weniger Intellektuelfer. Durch die Ueberſteigerung des Individnalismus in der Spätromantik und die Ver⸗ keinerung der Kunſtmittel hat ſie ſich immer mehr von den Voltsmaſſen entfernt und ſteht heute kaum mehr in einem Zuſammenhang mit dem aufnehmenden großen Publikum. Die Muſik iſt alßo gewiſſermaßen eſoteriſch, d. h. Geheim⸗ wiſſenſchaft, geworden, auch deshalb. weil ihre Technit ſo kom⸗ plißiert und der Weg au ihrer verſtandesmäßigen Durch⸗ dringung ſo ſchwierig iſt. Die Kriſe, in der ſie ſich durch ihre itnehmende Vereinſamung befindet, iſt aber von den jungen Künſtlern, unter denen viele. nuch ihrer Abſtammung oder ihrer Weltanſchauung in die Reihen ves Proletariats gehören, erkannt worhen. Mau jucht alſo Mittel, die Aufnehmenden Eriüsge, Schaffenden wieder in näheren Zufammenhang zu 

Mauche Führer der Nufätbewegung in der Arbeiterſchaft glauben- das Ziel der Kunſterziehung der- Maſſen Darin an Ken Pabelig Heen diie Herhater Auseſülhmung nahebringen 
G . Slile in muſterhafter Ausführung nahebringen. „Man vertraut darauf, daß ſich die wirklich Großen im Reiche der Kunſt über die enge Zeitbedingtheir hinweggeſetzt haben und ſowieſo ihrer Epoche um Jahrzehnte oder Jahrhunderte 

  

      

  

   

iſenden, wovon jedoch einige auf das Konlo des Torhüters 
lommen. ſturz 501 Echuh ſett Tralau, zum Endſpurt on, um 
mM M Ehrentor zu ſchießen. Angriff auf Angtriff rollt 
nun vor da—⸗ 
des Spleles. Aber kein Erſolg 
16 cine unverdiente Nioderlaße 

Willenberger Tor und war dieler Teil der ſchönſte 
iſt ihnen beichieden und ſo mußten 
hinnehmen. ů 

  

Meuer Blitzteg Curneros 
Der kialteniſche Ueberſchwergewichtsmeiſter Carnera ge⸗ 

ſtaltete auch ſeiuen vierten Kampf in den Vereinitten 
Staaten zu eilnem ſchnellen Steg. In St. Louts ſchlug der 

leichteren Geaner Martin be⸗ 
L. o. ů‚ 

Gigant ſeinen um 55 Pfund 
reits in der zweiten Runde 

    

Der billige Motor 

  

Dem bekannten Berliner Ingenleur Zaſchta gelang die Kon⸗ 
ſtruktion des lleinſten Seitenbordmolors der Welt. Der Wiotor 
hat eine Stärke von 1 PS, iſt 
und verleiht Paddelbooten un 
leit von 12- bis 15⸗Stunden⸗Ki 
Preis von nur 150 Mark tſt er 

ſportmotor der brei⸗    
—. ———    

luftgekühtt, 5 Kilogramm ſchwer 
id Faltbvoten eine Geſchwindig⸗ 
lometern. Durch ſeinen geringen 
der ſeit langem erſehnte Waſſer⸗ 
ſten Maſſe geworden. 

SSeeer-eeee-eeeeeeeeeeree 

Juſammenſchluß im Elbinger Landhreis 
Gründung einer Arbeitsgemei nſchaft des Landtreiſes Elbing 

Zwecks Gründung eines Sportkartells waren alle Arbeiter⸗ 
ſportvereine des Lanpkrei 
lammengelommen. Es wurde 
deführt. Injolge der ſinanziellen 

des Kartells vorläufig abgeſchen werden. von einer Gründun 
Es kam lediglich eine Arbeit 
geringeren Koſten verbunden iſt. 
am 9. März zum erſtenmal eine 
jeder Verein einen Vertreter eutſendet, 

j- renden Vorſtand zu wählen. 
    

äfts 
   

  

   
voraus waren, daß ihre Werte auch jür den Arbeiter etwas 

fes Elbing in Lenzen zu⸗ 
eine lebhafte Debatte darüber 

Lage vieler Vereine mußte 

Sgemeinſchaft zuſtande. die mit 
Die Arbeitsgemeinſchaft hat 
Sitzung in Dörbeck, wozu 

um dann den ge⸗ 

   
    

Emopeneißterſheſt der Amateurringer 
Das Nennungsergebnis 

Am Dienstagabend, dem Nennungsſchluß zu den dies 
jährigen Europdmeiſterſchaften der Amateurringer, lagen beim 
ſchwediſchen Ringerverband die Meldungen von 14 Nationen 
vor. Bon dieſen ſind folgende zehn Länder mit je einem Teil⸗ 
nehmer in jeder Gewichtsklaſſe vertreten: Deutſchland, Schwe⸗ 
den, Norwegen, Dänemark, Finnland, Eſtland, Leitland, Uin⸗ 
agrn, Italien und die Tſchechoflowalei. Frankreich meldete 
vier Ringer, Oeſterreich, Belgien und Litauen werden dagegen 
nur je einen Vertreter zu den vom 1. bis 4. März in Stock⸗ 
holm ſtattfindenden Europameiſterſchaften entſenden. 

Polniſche Shimeiſterſchaften 
Die polniſchen Sti⸗Meiſterſchaften nahmen am Mittwoch in 

Zakopane mit vem 50⸗Kitometer⸗Dauerlaufen ihren An⸗ 
fang. Aeußerſt ſchlechte Schneeverhältniſſe beei“ ächtigten die 
erzielten Zeiten erheblich. Sieger wurde der auch in Oberſt⸗ 
dorf erfolgreich geweſene Motyka (Zakopane) in 4:21,28 vor 
Kawa (Warſchau) 4:57,19 und W. Czech (Zakopanc) 5:10,46. 

  

Breslauer Sechstagerennen 
In der letzten Nacht der 7. Breslauer 145⸗Stundenſahrt 

vermochten van Kempen⸗Buſchenhagen ihre flihrende Po⸗ 
ſition zu halten, trotzdem ſie der Wettfahrausichuß unbe⸗ 
gründelerweiſe mit einer Straſrunde bedaiht hatte. Dieſe 
lonnte das deutſch-holländiſche Paar aber mühelos wieder 
gutmachen. Die anderen Rundengewinne. die pollzogen 
wurben, hatten nur untergeordnete Bedeutung. Nach 128 
Stunden ſind 3129,270 Kilometer durchfahren. 

Die „deplatzie“ Mannfchaſt 
Dorn⸗Maczunſtis Debut in Chitaso 

Wie erwartet, fiel das Debut ver deutſchen Sechstaae 
mannſchaft an veVaſe in Chilago nicht gerade. erhebend 
aus. Schon nach zwel Tagen war die Manufchaft „geplatzt 
und wurde durch die zlemlich ſchweren. Vetletzungen von 
Maczynſki bei einem Maſſenſturz zur Aufgabe gezwungen. 

  

Lahung der Sreien Segler 
Der Freie Seglerverband, Mitgtted der, Zentralkom⸗ 

miſſion für Arbeiterſport und Körperpflege (3K.) hielt ſeine 
Hauptverſammlung in Brandenburg ab. Nach dem 
neueſten Stande umfaßt der Verband 26 Vereine mit 2100 
Mitgliedern und 1200 Booten. Das iſt gegen das Vorjahr ein 
guter Fortſchritt. Ausgiebiga wurde Stellung genommen zu 
den von den Fiſchern und Fiſcherinnungen geforderten Ab⸗ 
gaben, wegen Benntzung der Gewäſſer und Hifer. Gegen 
dleſe Sonderſteuer wird ſich der Freſe Seglerverband mit 
den anderen Waſſerſportverbänden wehren. Um den be⸗ 
auftragten Sportſpaltern der KPD. das Handwerk zu 
legen, wurden dem Verbandsvorſtand die notwendigen Voll⸗ 
machten erteilt. Kommuniſtiſche Anträge, die bei Annahme 
den Austritt aus der Zf. zur Folge gehabt hätten, wurden 
mit 71 gegen 11 abgelehnt. Währen die Komminiſten am 
vorjährigen Verbandstag bei der Vorſtandswahl W Stem⸗ 
men fen ihren Kaudidaten auſbrachten, brachten ſie es in 
Brandenburg nicht einmal zur Aufſtellung eines Gegen⸗ 
landidaten. „* ů 

Uncuhen int Elbing 

  

„Freic Turnerſchaft“ Elbing aus vem Bund ausheſchloſſen 

Die „Freie Turnerſchaft“ Elbing iſt wegen Richtanerken⸗ 
nung der Bundesbeſchtüſſe ausgeſchloſſen. Alle bundestreuen 
Mitglieder werden demnächſt zur Gründung eines neuen Ver⸗ 
eins zuſammengerufen. b 

Ausſchluß des bisherigen Vezirisvertreteis 

Den Vereinen im zweiten Bezirk des 12. Kreiſes im Ar⸗ 
beiter⸗Turn⸗ und Sportbund zur Kenntnis, da der usſchuß 
Bezirtsvbertreter A. Grotz ausgeſchloſſen iſt.. Sein Ausſchluß 
erfolgte wegen Nichtanerkennung der Bunbesbeſchlüſſe. Mit 
der Amtsweiterführung iſt der Kreiswaſſerſporileiter Gen. 
Fritz Grunwalbd, Elbing, Leichnamſtraße 90, beauftragt. 
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eigene Muſikktultur nicht untätig geblieben. Sie hat ſich ſchon 
viele Inſtrumente dafür geſchafſen. Der Erkenninis, daß 
aktive Arbeit viel raſcher borwärts bringt als paſſipes Auf⸗ 
nehmen, ſind die Arbeiterſängerbünde und Arbeitermuſii⸗ 
vereine zu verdanlen. Stie wirken vor allem für die Muſik⸗ 
erziehung der Arbeiterſchaft, indem ſie den Männern und 
Frauen in ihren Reihen die techniſchen Kenntniſſe beibringen, 
ihren Mufitſinnwecken. Bei der mannigfachen Schich⸗ 
tung des Proletariats und der Verſchiedenheit der Muſik⸗ 
bewegung iſt das künſtleriſche Nivéeau dieſer Organiſationen 
ungleich. Die vorgeſchrittenen kommen⸗/ den bürgerlichen Ver⸗ 
einigungen gleich oder ſind ihnen ſchon überlegen, was beſon⸗ 
ders für die großen Arbeiterchöre der Städte zutrifft. Andere, 
beſonders in der Provinz, beginnen ſich eben erſt von den 
bürgerlichen Vorbildern loszulöſen. Alle dieſe Vereinigungen 
leiden an dem Mangel an neuen Werten, die ihnen in künſt⸗ 
leriſcher und ideologiſcher Beziehung wirtlich liegen. Ebenſo 
beginnt ſich die Erkenntnis überall durchzuſetzen, daß ſie ihren 
Bedarf nicht ausſchließlich mit den Meiſterwerten der Ver⸗ 
gangenbeit decken können. Es herrſcht alſo Nachfrage nach 
neuer Arbeitermuſit. Dieſem Umſtande verdanten wir es wobl. 
daß ſich Muſiker der Gegenwart in Werken aller möglichen 
Stile mit dem Problem zu tbeſchäftigen anſangen, wie ſie die 
Vereinſamung ihrer Kunſt überwinden und wieder Anſchluß 
an eine geſchloſſene Kulturgemeinſchaft ſinden. können, wie die 
Maſſen der Arbeiter ſie darſtellen. Die Verſuche der Konſer⸗ 
vativen kann man wohl übergchen. Aber in den Arbeiten 
eines Lendvai, in der Jugenbmuſitbewegung Fritz Jödes, vor 
allem in Paul Hindemiths Spiel⸗ und Gebrauchsmuſit ſind 
Anſätze zu einer ſolchen neuen Kuliur zu er⸗ 
blicken. Daß ſich viele der jungen Künſtler in ihren äußeren 
Mitteln dem 17, Jahrhundert zu nähern ſcheinen, liegt darin 
begründer, daß in jener Epoche auch ein gewiſſes kollekttwes, 
objektives Muſilempfinden lebeupig war, das allerdings uuf 
gand anderen geiſtigen Vorausſetzungen beruhte. Auch heute 
ringt die neue Muſik mit dem Gedanken, das Individuum zu⸗ 
gunſten der Gemeinſchaft zurückzuſtellen. Die viel verläſterte 
Danzmuſik, die heute allgemein als bourgeoiſe Verfallserſchei⸗ 
nung gewertet wird, trägt das Gemeinſchaftsmoment in ſich. 
Derahen ilt auch ſie zu einer Rolle in der Arbeitermuſiklultur 

ſerufen. ů 
Die Vorausſeétziutäg zu einer ſolchen wird erſt dann geueben 

lein, wenn das Proletariat aus feinen eigenen Reihen die Künſtler hervorbringt, die zu ihm jprechen. Freilich müſſen pieſe die muſitaliſche Technik vollkommen beherrſchen, ſoll nicht eine dilettantiſche Scheinkunſt entſtehen, wie. ſie ſich zuweiien 
bei manchen „Arbeiterkomponiſten“ von heute zeigt. 

Auns:, „Sozioliſtiſche Bildung“. Monatsſchrißt 
ansſchuſſes für fozialftiſche Bildungsarbeik.) 

  

  

  

  



  

  

   
34. Fortſetzung. 

„Ganz gleich, ob es Scherz oder Ernſt iſt“, brummie der 

Mann, der merkte, daß er zu viel gefagt hatie. „Und halte 

deine Zunge hübich im Zaum, Grav, baurn wirſt du behandelt 

werden, wie ſich's gehöxt. Andernfalls gibt es hier am. Ort 

genug Meuſchen, die mit dir ſo umgehen werden, daß Dart⸗ 

moor dir im Vergleich zu Keytown wie ein aradies 

erſcheint.“ 
Er ſchlug Jonny die v Tür vor der Naſe zu, aber dieſen 

nahm die unfreiwillige Mitteilung des Mannes ſo in An⸗ 

ſpruch, daß er laum an ſein Eſſen deuken konnte. 

Bald darauf kam der Mann das Teebrett holen. 

„Wie heißt du eigentlich, mein Junge!“ ſagte Jonny in 

aleichgültigem Xpn. „ Ich mag dich nicht „Kerl“ anreden — 

ich haſſe Pöbeiheßte Ausdrücke.“ 

„Bill iſt mein Name“, ſagte ver Maun, „aber du ſollſt mich 

auch nicht „Bill“ nennen. Du tannſi „Sir“ zu mir ſagen.“ 

0 

„Cho!“ ſagte Jonny voll Bewunderung. „Du ſprichſt ja 

wie ein richtiger Schinver., öů‚ „ 

Wieder fiel vie Tür trachend ins Schloß, und er halte 

Zeit, ſich ſeine Pläne zu überlegen. Man hatie ihm Uhr und 

Kette, ſein goldenes Zigarettenetui und ein kleines Feder⸗ 

meſſer weßgenommen, aber der Verluſt dieſer Gegenſtände 

machte ihm nicht die Kangglg Sorge. Vor allem lag ihm 

daran, das Keytowugefängnis genqu zu, tennen, und dieſe 

Kenntnis beſchloß er 0— ſo bald wie möglich zu verſchaffen, 

Eiwa um vier Uhr nachmittaas wurde ihm der Lunch 

nebracht, und er wax, gauz bereit davon zu eſſen, wenn er 

auch einen gewiſſen Argwohn in bezug auf etwalge Zutaten 

micht untervrücken konnie. 
„Kein Gift varin, Bill?“ fragte er, in Leere Ton, als 

er dem Mann das Brot und den Käſe aus der Hand nahm. 

„Wir brauchen kein Giit für dich; wir könnten dich ver⸗ 

hungern laſfen, nicht?“ fagte Bill, „Wenn Fefſf hier wäre, 

würde ich vielleicht Kloppe dafür triegen, ich dir über⸗ daß i 

haupt was bringe.“ 
„Er iſt ſort, ſagſt du? Well, es iſt netter im Gefängnis, 

weün der Oirektor nicht da iſt. Nicht wahr, Bill? Nun, was 

meiuſ; du zu ein paar hundert — echtes Geld?“ 

„Wofür?“ fragte der Mann, der an der Türe itehen olteb. 

„Wenn du glaubſt, ich könnte dich dafür einen Ausflug 

machen laſſen, ſo biſt du ein Tölpel. Du ſollſt bier bleiben, 

bis Jefi dich unſchädlich gemacht hut.“ 

Den gauzen Tag hatte Jonny ein eigentümlich ſchwir⸗ 

rendes Geränſch gehört oder vielmehr verſpürt, das von 

einem entlegenen Teil des Gefängniſſes herkam. 

„Ihr habt elektriſches Licht hier, Bill?“ fragte er in 

harmloſem Geſprächston. 
„Ja,“ ſagte Bil., „Das iſt bier ein Muſterkaſten.“ 

„Das glaub ich,“ erwiderte Zonny verdrießlich. „Wollt 

ihr' vielleicht heute abend elettriſche Verſuche in meiner 

Zelle machen oder braucht ihr den ganzen Strom für die 

Druckerei?“ 
Er ſah, wie das Geſicht desz Mannes zuſammenzuckte. 

„Natürlich fabriztert ihr hier das Palſchgeld — das weiß 

jebér., Hör, auf meinen Rat, Bill.— geh, ſolange es noch 

Zeit iſt. Sonſt werden dich die „Greifer“ in den echteſten 

Kaſten ſetzen, den du je geſehen haſt. 
Er ſah, daß der Wächter ſich höchit ungemütlich fühlte, 

und er ſuchte das Mißbehagen, das er in ihm hervorgerufen 

hatte, noch zu verſtärken. 

„Jeffrey bringt dich früher oder ſpäter ins Loch; denn er 

iſt bon Natur ein geborener Verräter. Und er hat Geld, 

Bill, mit dem er ſich aus dem Staube machen kann, und 

Autos und Flugzeuge. Das haſt du nicht. Du wirſt auf 

deinen eigenen Füßen laufen müſſen, und die „Greiſer“ wer⸗ 

den dich auf halbem Wege feſtkriegen.“ 

„Ach, halt den Mund!“ ſaate Bill, dem ſehr unbehaalich 

zu Mute war, und das Geſpräch endete wie am Morgen 

mit dem Zuſchlagen der Tür. 

Bald darauf öffnete ſich ein kleines Guckloch in der 

Zellentür. 
„Wie biſt du darauf gekommen, daß das eine Druckeret 

iſt?“ fragte Bills Stimme. 

„Ich bin nicht darauf gekommen, ich weiß es,“ ſagte 

Jouny mit Entſchiedenheit. „Wenn du heute abend zu mir 

kommen willſt, ſag' ich dir, wie jeber Arbeiter hier heißt, 

wo jede Druckpreſfe ſtebt, und wie lange du im Zuchthaus 

ſitzen wirſt. 
Das Gückloch ſchloß ſich wieder. 
Jeſfrey war ſort: das war ein großes Glück. Wenn er, 

die ganze Nacht fortblieb Er war um Marney beſorgt- 

und mußte ſeine ganze um ſeine 

Nerven zu beherrſchen. — ů 

Nach einer Stunde kam Bill zurück, Er brachte zwar 

keinen Wächter mit, ſprach aber zur Eicherheit durch das 

kleine vergikterte Loch in der Tür. 
„Du machſt Bluff, Jonni Grah, Wir haben hier einen 

Burſchen, der mit dir im Kaſten, geſeſſen hat, und der ſagt, 

du ſeiſt der ärgſte Bluffer, den es je gegeben hat. Du 

weißt gar nichts ——— 

„Ich weiß faſt alles“ ſaate Jonnu uubeſcheiden. „Ach 

zwveiß zum Beiſpiel, daß ſich in der Zelle under mir eine 

innge Dame befindet. Wie gebt es ihr?“ 

Der Mann war einen Algenblick üafſungslos. 

„Wer hat dir das geſagt?“ fragte er argwöhniſch. „Es iſt 

doch kein anderer hier geweſen?“ 

„Kein Menſch. Das gehört au meiner allgemeinen Sach⸗ 

teuntnis.-Nun hör mal zu, Bill. Wie behandelt ihr die 

Dame? Dein Leben hängt an dieſer Antwort — vergik das 

nicht. ů 
„Es geht ihr gaut,“ jagte Bill mit unſicherer Stimme⸗ 

„Man hat ihr die Verurteiltenzelle gegeben mit einem Bade⸗ 

zimmer und allem Zubehör, und ein beſonderes Bett — 

nicht wie deines. Du kannſt mir nicht bange machen, Gray⸗ 

„Sicher nicht,“ ſagte Jonny. „Bring' mir etwas Waſſer.“ 

„Aber das Waſſer kam nicht, und es war dunkel, als der 

Mann wieder erſchien. Jonny horchte an der Tür: er kam 

allein. Jonuy zog ein Beinkleid hoch und der Sockenhalter, 

auf den Parker ſo ſtolz war, wurde ſichtbor., Aber es war 

kein gewöhnlicher Sockenhalter. An das Ledér war auf der 

JIunenſeite ein kleines Jutteral angeſchnalli. Der Revolver. 

den er erhielt, war kaum zehn Bentimeter lanc, aber ſeine 

kleinen abgeſtumpſten Kugeln waren von beſonders gefähr⸗ 

licher Art. ů 

Die Tür flog auf und Bill trat herein... 

„Jeff iſt zurück —“ begann er, aber Jonny unterbrach ů 

ihn mit den Worten: „Komm' herein und beeil dich. “ 

Blibſchnell hatte er mit der Linken die rechte Har d des 

Wächters, die einen Revolver hielt, gepackt und drückte ſie 

ßuire Seite, während in ſeiner Rechten die kleine Waffe 

Klitzte. 

Kraft zuſammennehmen, 
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Revolver aus der Hand 
d eingeſteckt. 
„Iſt jemand in der Halle?, 

daß Jeff dich nur nicht ſikht!“ flebte 
ingt mich um.“ 

was du in der 

den Mann, ſchnell, aebr mit 
gſche 

ſcheint mir. Nun. Bill. mach', jett 
irſt gleich am Morgen frütz hinaus⸗ 

genug!“ — 

die Tür ins Schloß fallen 
kle Galerle entlang bis zur Treppe, 

alle. Bill war vffenbar Dör, elnzige · 
chon die Treppe hinabaeſtiegen, als 

er tielan Zellen⸗ 
Männer kamen berein, und einer 
glaußte, M Sie ſchritten an den 
ſah, wie Feſffren ſteben blieb. Er 

er — es war die, vlerte vom., Ende. 
die ſich gerade unter ſeiner elgenen 

eu des Schloſſes, das ib.ei nur 
verſchwand ſein. Feind, während 

rſuch gemacht hätte, die Tür hinter 

Jonny den Wächter nirdergeſchoſſen 
Aber Veſſrey biteb nur 

u ſtieß er ütbar. Beim Horaustrete 

Aber es waren uur. Drohunnen. 

ilte au Rr. 4 „n. Als dic Tür. ſich 
Mädch ‚ en zur Wand zurück. 

rief ſie. 

me blieb ſie wie auaewurzelt 
Augenblick laa ſie 

Stim 

n. Armen. ſeine 
hergekommen? — W59 warſt 

te ſie, wie er konnte. eruhi 
erl wird wohl wiederkommen, TDuays 0 

ände ihn an der   

äantwortete ihm. 

nicht weuiger als 917 

52 

„Elnen Augenblick war, Legge von Anaſt und Wut ge⸗ 

lähmt. Daun flien er in wilder Verzwelſlung mit dem, Fluß 
nach, bem Wiann, der vom -Veſt herabgeichlüpft war und ihn 
ſeſthiett. Er hörte einen Aufichrel und fühlte, wle der Druc 
der Finger einen Moment nachließ. Wie ein zlal entſchlüpfte 
er. ihrem, Griff, flog zur Tür und warf ſie zu. Alemlos 
keucheud ſtaud er vor dem Eingang, bis er an, der Innen⸗ 

ſeitée des Schlüſſelloches ein Geräuſch hörte und bliöſchnell 
verſtand, daß Jonny den Schlüßßſel hineingeſteckt halte. Im 
Ru ſtieß er ſeinen eigenen Schliüſſel in das Schloß und 

drehte ihn ein wenig berum, ſo daß er von der anderen 
Seite nicht herausgeſchoben werden konnte. 

Jonnu Grayl Wie war er dahin gekummen? Er lſef die 

Treppe hinauf und, hämmexte au dis Tür der delle, in der 
Jonny eingeſchloſſen geweſen war. Eine mürriiche Skimme 

„Verdammter Hund!“ brüllte er, „Du haſt ihn lauſen 

laſſen! Du Heuchler! Du kannſt da bleiben und verhungern. 

Der Teuſel ſoll dich holen!“ (Fortſetzung ſolgt) 
S e-e- 

  

Kampf gegen die VBerbrecherdiktatur 

Razzia in Chikago 
      

  

  
mende Verbrechernuweſen in Chilago, 

die Stadt nahezu machtlos iſt, hat jetzt Das ſüberhändnethz 
gegen deſſen Terror, 
die amerikaniſchen Behörden zu. einem großen Schlag aus⸗ 

holen laſſen, um das Verbrecherkum mit einem Male zu 

vornichten. In den Verbrechevvierteln Chikagos wurde eine 

noth nie dageweſene Mieſenraszia veranſtaltet, während der 

Perſonen uerhaſtet, wurden. Unter 

ihnen beftiuden ſich 275, vorbeſtraſte Verbrecher. In den 

waren in Chitago zehn Morde 
lebten acht Tagen alleln, 

aäs dichtbevölterte, Ver⸗, 
norgelommen. 

Unſer Bild gewährt einen Blick iu de 
Stadt Amerikäs. brecherviertel der zweilgröſten 

  

Veroeu gern 
dus Pdket die   ie sin beim Eickoulf b 

Se eiHerKmaletrdgt 1•



Wirtschaft- Handel-Schi befindliche Errichtung einer bejonderen Oraaniſation für 

„R Türtei und Perſien, die Bedeutung beider Meſſen für den Gd F ‚ Orienthandel ſtark geinnken ſei. Die gegenwärtia im Gange 
. ů den Handel mit dem Oſten, „Woſtgoſtorg“, mache „die ver⸗ 

  

alteten Methoden des Jahrmarkthandels mit den Kauf⸗ 

  

ů ů —— — leuten der Orientländer vollkommen überflüſüia“. ö Die ů eiter dle genoſſenſchaftlichen,! erhände würden letzl aulgelöſt und öů VPoeiſe ſiankren w träten zu einer noney: Srpanpeallan. dem „Meichsverband⸗ ů Dangiger Schiffsliſte 
Auſ ben Melaumärkten — Silber iſl noch billiger geworden ber deulſchen landwixtſchaſtlichen enoſſenſchaſten⸗aiff⸗ ů eifen E. .“ zuſammen. Gleichzeitia ſet ſebt dle Berſchmel⸗ Im Danziner Haſen werden erwarlet: 

jend uit u. den wichtiaſten K 
ö ů 

Dubiuhkeihuerhn deghKerg bie Lager auft pen Helauütgeſten Glb, her Aroptugtal⸗ und Landesperhände, der Waren⸗ und Di. D. Miohus“, 12. 2, 13 Uhr, ab Memel, leer, Behnte 
Laumn, verbeſſerl. Die Veſtände des amerifaniſchen Kupfer⸗ lleiner Teit Harre moch der Aulampeichiues, Der Ctai⸗ ESieg. e E ů Eini⸗ 5 alli 5 
Müer wiehr Ae i Geſ, mußle eine ſinanzlelle Bereinſguna aller beteiligten Di. D,aphried⸗, von Holbaet fällig ca. 1⸗. 2, leer, Poln.ͤ Kartel verſchert imnierrgiaher veallen Känvern geung. Dog Stellen vorausgehen. ů — Däu, S. Kalpolm“, 12. 2. ab Frederitehavn, leer, Reinhold. 

artell verſichert immer wiever, daß es nicht daran dente, mit 
Dt. D. „Käte“, 12. 2., ab Hambura, Güter, Behnke L Steg. 

  

den Preiſen weiter herunterzugehen, und damit ſtimmt ber, 
— V eſen⸗ „ 

ain daß Grpße Erteuheraruppei re Probullion eingeſchränli — Wieber Juſammenbruch kiner Beamtenbann Dän. Vert, Meunbteldſen „ca. 13. 2. ab Kopenhagen, Pafſa— gaben, Viahtd m Fag Welchtaf⸗ b bamii Kf48 5 ů Spe⸗ Dlesmal werden kleine Elſenbohner belroſfen Schwed. T. „Meſerv“, 12. 2. ab Stockholm, leer, Pam. 
fulnllen auß üin Wieme. cu, Lagcgen 6 zu hehary Die Bayeriſche Eiſenbahner⸗Bank in München iſt am Lett. D. „Spidplo“, 12. 2. ab (henl, leer, Vehnke & Sieg. 

kulation auf dem Wleimarſt gelttugen, den Preis zu behaup⸗ Millwoch zuſammengebrochen. Den rund ſechs Milllonen 0 len Shunchvase alen. AberlUile nmſhoe in beiben Auealten alſtven ſiehen nur etwa 600 400 Mart Attiven gegenüber.   

Sſurz etwas erholen. 
E 2 ‚ — g 

i v‚ in. B. v t wurde Zinit, für das wieder mit je' Geſchäbigten find viertanſend Glnleger mit ſünf Mil⸗ Den ů 8 wügeblich berelſs keebeteinbören Einſchrautungsabftgfen lionen Mart und einige Baugenoſſenſchaflen mit ca. 400 000 Aun d Boofe n wurden notieri leb 5 Stümmung gemacht wird. Im Grunde genommen iſt Maxt Guthaben. ů‚ ‚ ů Für Deviſen 2 
aber die Stimmung anf allen Märklen gedrülckt. Die in der Hochinflation gegrlindete Vant ſtaud in engen In Danzig am 1. Februar. 100, Zloty 57,61.57/0 eztehungen zu dem (chriſtlichen) Baycriſchen Eifeubahner⸗ H». 2—5 ů 

Beſonders (chlimm ſieht es um Silder aus. Sein Preis iſtSes ů iter- [Scheck London 25,01—25,01, telegr. Auszahlung 100 Reichs⸗ 
0u, ellan weif, Tieſſtand geſunken. Er konnte ſich auch troh bayl“ Die Einlcger iund) Durchmen fleine Eifensahner. ße marb, 122676—122,83, 100 Zloty 57,61—57,70, Pfund 25001⸗4 ulen Adee Giſcdrpreis lac hch er Lonponer Rotſerun, ynaicht nur ihre gefamten Erſparniffs, jondeen zum erheblichen. bis 2501./g. L 1013 ‚ Teile auch hre von der Reichsbahn ditekt überwieſenen In Warſchau am 12. Februar. Fr. Franken 34,2 — 
Aeitg g1.10 Erduban. Dem d, Pence pro Smioghend Meg Monatsgehätter verloren haben. Der Zuſammenbruch kam ½1 — 31 63, Belgien 13125 — 12 9% — 128,94: Danzig       

  

  

Auhtes 1020 Mwiſchen 215 uni 26 Wemen Er gim immenen v0in iſberraſchenö. Hebdube woht errrgiew Aintcdern Mun.f , 0, Sollnnp iug o1 L. 37801.—, 30 , 
Hahr bis auf eiwas unler 21 Pence zurlich. woch mit ng Bankgebaude von erregten Einlegern un⸗Kopenhagen 77965,— 260 25 — 238,45; London 4936%4 — 

5 b 
lagert, Die Leſtung des Bayeriſchen Eiſenbahner⸗Berbandet f5,7 — 43,2374; Neuvork 8,902 — 8,022 — 8.882; Neuyort 

ů — — — Kreht e en Bertleig, der Baſßs en,M rs Die Wunß 4450 Pran25 362 —25 70 — 325 Scme 34,02 — 35,01 — 
Norweſſen ortisst Eleltrizität nas euiſchland rebt einen Vergleich auf der Baſis von rozent an un⸗ 34,83, Prag 26,3 26,16 — 262, Schweiz 172,07 — 172,50 

Wau, Meres wüß wuß Deuuch Dn: bereits Verhandlungen mit der Peuſſhen und Oin „i, iein 12355 — J256 — 185,2, Jtatfen 1099— 
F Mueti hearbeffei. aude Lächetuſt geipomntehn croßn Laßri. icheriuſte K0 e, Sabtrinstleli i ü 3bH81 — 43357, im Freiverkebr Berlin 212/52 (Mittelkurs.) 

ißg i 2„ icherzuſtellen. Die Reiths ahngeſellſcha ellt dem Unter⸗ Dug l heßtent, krei Hroße Waſtrſel,ein üaun der Mes niobmen fern. Sle läht erklären, doß ſie in befonderen Not⸗ An den Produkten⸗Bürſen 

dung iſt geplant, drei große Waſſerfälle in Telemarken und 30 2 7 Surlunb zur Kraftgewinnung Suahbruen Cs wird mit ejner fälen Vorſchüße an geſchädigte Beamte zahlen wird. Iu Herun am 18. ebrusr. Es murden notiert: Weizen 
Geſamtenerglemenge von ungefähr 600 000 Kilowatt gerechnet. — —.— — 27 2, Ruggen 150—16g, Braugerſte 160.—170, Fntter⸗ 
Der Strom ſoll durch Schiweden über ein Kabel durch die — Jf ů ‚ d Induſtrie 14014 25.—135, 

ü u ‚ üb, Stes des polnilchen Laphthatartels Uber die Außen⸗ und In uitriecerſte 0510, Hafer 125—135, loco Mais 
v. üe heuiſche mpfengbaulune ilegen Dalt Kauch hye Mög: Peller,,Das popniſhe Mepbtsptriel Umen le Sohlieüung 254, Weizentieie 56)Liſ, Moggenmeht Lico bis 
lichtelt wird erwogen, den Strom üiber Dänemark zu leiten, trag mit mehreren nichtbeteiligten Firmen die Schließung 2525, Weizenkleie 7,75—8.50, Roggenkleie 7/75—825 Reichs⸗ 
und zwor entweder über Secland. Fünen und Jütiand nach aller größeren außenſtehenden Raffinerien durchgeſetzt mark ab märk. Slattonen. 5 Ogindelsgechtliche Lieſerungs⸗ Lilbes oder von Heeland nach Fälſter und mit Kabel durch 4006000 werden Entſchüdigungen 10 bbel oeſchloñ von 20012 265% Jnt Hrieß e e agcen, Müez 

; 
3ů äbr 7 dem 5 2⁰⁰⁰ 7 2657 27⁴% Kt No,⸗ MA 

die Oſtſee. Die geſamten Anlagekoſten würden ungefähr 500 400 000 Dollar ausgezahlt. Den 'den Karte angeſchloſſenen 175% —1P;1, 17V Wat'184 I2 li 64, Zulli8 ⸗ 635 
Millionen Kronen ausmachen. Firmen wird daburch nicht nur der Konkurrenzkampf um 7% r 

onen Kronen ausmache den, Inlandfſabſas erleichtert, ſondern auch der Bezug von 1544 11847), Haßer, Mürz, 1415—130½ (136). Mai 142—148 
x Rohbl verbilligt, deſſen Preiſe „Marke Boryſlaw) ſoeben [Brief (147), Jult 152 1151%%. 

Töglich ſinkt der Diskont. Der Privatbiskont kür kurze von ca. 250 Dollar auſ 2,15 Dollar gefallen ſind. In Pofen am t2, Februar. Roagen 21—21,50, Tendenz 
Sicht wurde um 7/, Prozent auf 5/ Prozent, feſtaeſetzt, der Die Lignibetion der Meſlen in Kiſhni⸗Nowavrob und ruhlg, Wetzen 32,50—33,50, ruhig, Marktgerſte 19,60—20, 
Prlvaldis kont für lange Sicht wurde mit 57 Prozent un⸗ Bafn. Arſſer der Niſhui⸗Nowaoroder Meſſe wird auch die rubin. Braugerſte 23—25, ruhig, Haſer 16—17, ruhla, 
verändert gelaſſen. 

Meſſe in Bakn, die ſich in der Hauptſache mik dem Handel Roggenmehl 33, ruhig, Weizenmehl 5250—56,50, ruhia, 
Letzte Tanung der Railſeifengenoſſenſchaften. Der mit den Orleniländern befaßt hat, kiquidtert. An dem Be⸗ Roggenkleie 13—14, Weizenkleie 15—16, Sommerwicke 20. 

Generalverhand der Deutſchen Ralſſeiſengenoffenſchgften richt, der vom Handelskommiſſariat der Sywickunion dem. bis 31, Peluſchtken 27—20, Felderofen 27—30, Wiktorta⸗ 
E. B. hielt in Berlin ſeine lette Taguna vor der am 18.M.Nat der (Arbeit und Verteidigung vorgelent worden ijt, wirderbſen 30—38, Folgererbſen 90—33, Lupinen blau 20—22, 
bruar ſtattfindenden Einigung des geſamten deutſchen länd⸗pbarauf hindewieſen, daß mit der Herſteuung normaler Be⸗ Lelb 23—.95, Serradella 17—21, Stroh gepreßt 3,70—8,90, 

lichen Genoſſenſchaftsweſens ab. Der Vorfitzende, Re⸗ bingungen für den Handel mit dem Orient. d. b. der Unter⸗( Hen loſe 7,50—850 Netzehen gepreßt 9.—10. Allgemeintendenz 
gierungßpräſident z. D. Freiherr v. Braun, ſührte u. a. aus, zeichnung der Handelsverträge der Sowſetunion mit der ruhig, 

Nur noch 2⁊ Tage 
nochmals gewaltig herabgesetzt, 
um bis zum 15. Februar zu räumen 
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pie öů je Dichter Molo uud Frank Tüölehß nehmen gleichſalls insverke 

Si burch bie Denziter Augler b Natß Aah fürm umn * ber⸗Thomar ein Sehiffov b⁰ ium Datminger Huſen 

er Jahresbericht de lerst eri anfred Sturmann über „Thomas Mann's Eingang., Am 12. Kebrnar; ſüinn, D. „Imotraa 5 

ů Oa6. ni des Dangiser Angler⸗blubs Oſtpreußenſahrk“; er iit indeſſen ſo gut geichrieben, daß erunihteg, e s, ergrr KeichſtMaüneſ; elsd. gPerün, 

Pen Tangiher Anbler.-8lnb, der. uber 200 Mitgurder erite, Fiele iuniſchen⸗Vint Aen güalnieclaen Sapliei e, Leiget ui, Leecenee Mseei 
zählt, iſt es, wie aus ſeinem letzten Jahresbericht hervor⸗ wiebex die „Rundſchaue, mit einem aufſchlußreichen Kapitel hüe, Wiivis Diin D. * Lemmg- 1900, v0n, vendbere, ler 1 

geht, gelungen, vnen 1. April, 1000 ab auch das Staubecken Uber die Gründe der „Shucht deutſcher Roloniſten aus Sow⸗ ſeer fl W. Haieſ: Afiea,Le, ge Len Seinßee 

Shiaſchtn⸗-Praugfon ſür 12ᷣJabrfein Lacht zu nehmen ſo ſeteaßſant, Wa Zob rieg! Lolgen Bertchle über das 10p pon Mosßn, ese üfsen,it pehe,Keveß,,V. Müe 

daß den Mitgliedern nunmehr eine Waſſerflöche zur Be⸗ ſchubei“ von 8. Lyren tz. ECa ſfolgen Berichte ſüiber das WeppKuehchee, ieer Aür Crorps. eherpio bewelc, S. ni- 

fiſchung zur Beriügung ſtebt, wie ſie wohl kein anderen „Danziger Stadttheater“, die „Pokniſche Landesausſtellung in . vh Tecopſüg, ß.Sptgeiß⸗ üi Soieithegesrervſſtitihorn 

Sportverein im Oſten auſzuweiſen bat. ‚ Poſen“ und das „Kultur“ und, Thegterleben in der Siimark, VG, Vuſbe)iri: Kii. D., ge,,Lue). anuü err iür Lam 

VEs fteht auker ſedem Zweiſel, das mit dar Vactung esthunſerh und ſelnes, Ainerkennung ber Urbeit Aric] feſäiſſe want K.. K.Pescbensa von noßeheten mi 

dieſes ibvlliich elegenen Gewäfßors ein ahter Grißf gemach erkbicherd naß feines Fau Marerſhennung iole Weſt⸗Güßaim * iuess. Jir 

worden iſt. Außerdem iſt mit dem Zuſchläge dieſes Beckens preußen“ gedacht wird. Eine Reuerſcheinung iſt die Lite⸗ſu Am eßeße, Meſe Pl. D. „Spivbera“ (250 von Halmſtad, leer 

an den Danziger Angler⸗Club der Beweis erbracht. daß rariſche Beilanc“. Sie ſoll von jetzi an in zwangloſer Folge ur K.c0 L; ine.eebrnar Düän, M.⸗S. „Elln“ (70), nach ‚ 

unſere Bedteuenher in begug auf Hege und Pflege an maß. den Heiten beigegenen werden. Daß erſte ſſt eine Versbich⸗n0.S. Ficha4 Büiselreſße Sür waneſßinöf, alſßereei 

gebender Stelle bereits anerkannt werden. Das Becken iſt tung der greiſen oſtpreußiſchen Dichterin Johanna Wolff fr. Verdens , Me ertahe, Ahveht Bl.& meis Wh,e 

zur Zeit leider laſt fiſchleer. Der Danziger Analer⸗Elar aewidmet. W. O. ieäce ſel, Jeneniei, Vereee, Seiteige hed, 

X
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wird aber auch dieſes Gewäſſer jo bewirtſchaften, daß dass 
. „üiklippan“ (5,6) n ipdbolm Wit Kößlen ſir Gain, Sreibeguf: 

in uns geſette Verkrauen feine ziechktertigneg kindet. Er 18 Perſenen, borunler Pwedey,pehfiabts weden Tra ns⸗ Waſran 8 a 060 128 C2i 70 5 AM 70 

in heis bemüht geweſen und wird auch jernerbu dem Ge. porigefährdüng, 1, wegen, gefchrguchie Körververießzung, ſche, ſühnerür. piehbehi, S.,Ss. Diecne, , ůj 

banten treu bleiben, nicht nur unſeren Mügliedern. ſondern f1 wegen Trnnkenheit „Körberverteseng, (epeubog,-Pit., Srercbraptge gien Adichg ommerensdorſz 04 ů 

auch der Allgemeinheit mit unſeren Maßnaßt di. wegen Trunkenbeit, 3 wegen Obdachloſigkeit, 2 in Schubß⸗ Len (ffpch Gi sberg, müuvSalern ſr Berdeneie, E 

In der Skromweichſel waren im vorlgen Augre die Er⸗ Deeeeee
eee 0 Neh ubeir, s ehh, v Aipel⸗ (hi à; 

folge ſehr gering; allerdings iſt ein ſehr großer Teil unſerer Gewi⸗ nach Miga, mit, Kohlen, Ulr Hlelnbold,, Ralſjeifenbedeii; chwed i 

Aa ch S ů ewIuuausbüs Vngediie⸗-M) nach Kalar,Auſt Wilt Wfl Hehnte k Sieg, altei —* 

10 vür dicte, Seenbe vemn geranen Viübralet' Iu det eh, Oe Weeleier Ve M.MMau ,, — 
E Ane u l Sn Diej m Jaß eines ſehr' regen Obne Gewäbt ů Nachdrug verboten 20 Eiſte⸗ Wih aeng 15 er ütt Ka ‚ů 

eſuches Anſerer Mitglieder in dieſem Jahre erfreuen konn⸗ 
— feichle mach, Kriitlgiiſand uuge gohlef,ſur, ergenßbe. 

S Weh enteſt. iu der bansifß dem Wuiabhre eiwas nach. celiub- W00 W0n Iwines uas ed , — mül Moblan fie Mehnie'&. Eies, Welheiwünbebeken, mar ümü kin⸗ 

＋ i E änße; E 
6 let 

U 

Sher Aunſalere⸗ Müüe den Wuene, borun in ben Eun Abiellungen Lund U .. 

—Der Umfluter hat in dieſem Jahre den nalern einen — „Der weiße Teuſel“ in den UT.-Lichtſpielen. Von morgen ab I1n, 

arößeren Segen beſchert, als ſie wohl bon dieſem Durch. 4. Slebungstao 12. Kebruar 1030 länft in den U. Acchtiplelen ein, Koniün der Uja, „Her⸗ weiße er, 

ber iſc ih vörd rhlte DisSitrangen. Die Ler Piie 98 der beulgen VemIllageslhung wutbey Hewhme ubden 10 Wiulal⸗ Jänaude Hi Deipteste wib⸗ von Juan3 0 SpuNü hen 

ühref: rat, ſi ö‚ nezonen geipiell. de. me —— ae, 

Seiee enWibedeweeven uit „re üb à üeiih a , , 
zurlickzuführen. ü ümen ant, 337686 inine in 5ö5 * iues 0 asüee iie Sios Hracht der Ausſtattung und die Derſtelerlſchen Leiſeungen gerü ml. 

Deö heiten Semmeroete eunigerpßüünß dann 25 Siehen: P. 000 Mi V. aLe,S Lgt esoss Die lollſte Nacht bei den Danziger Bowkes. Aui Grund 

Killa Fiſchbelas bexanzubekommen. Im Herbit änd dounvoer9, 255676 214 264293 200 v88802 336453 ordg „ des Erfolges Mong ö e 

bon der Förſteret Renneberg 1000 Stüc Schleie bezogen 20 Cimihn 1 500 W.%DS20 43605, aenb,-Kßes evegg es Erfolges der beiden im Monat Jannar arrauglerten 

worden, bie ebenlo wie 1000·Stück Regenhoaenforen aus 188830714357 878825 123 52548 870 791677173019 78522 Grinzing,Abende undaag Wunſch vielex Gäſte veranftaltet ů 

5 en, die eben“ 2 Regenboaenforetton „ 445207 27408852 585 443; 208888 246616 3361% 26448 268850 der Direftor des Hotels Danziger Hof, Louis Eru ſt, heute ie 

ölkauer Becken eingeſetzt wurden. Außerdem wurden 22003380/ 356839 567 5585 30869 340848 348114 364645 868880 in erſtes ſt 5 er 2ů i ie 

Slücl Karpſen in Polen gekauft, öte einſtwellen in einem 375522 368348 ů ſein erſtes Koſtümſeſt, welches er „Die, tollſte Aanh, bei den 1 

m Senat koſtenlos in Tem el5 Verſuü V* 244 Keviuns- Au 200 n, 70B 900, 76,, 78⁰07 2 18080.,18385 29322Danziger Bowkes“ nennt. Dieſes Feſt ſoll an röhlicher 

pelburg zur Verfüaung ge. 29383 4048 450 26558 20547 2800 t! 21 31555 203 Stimmung den Grinzing⸗Abe in keine i ‚ 

ſale n. eü, n M. S.wäfe Le, fſ, ee
 

ſollen, wenn ſie herangewachſen ſind, au ſe Gewäſſer ver⸗ 8˙ 
* 

teilt werden. öů 1163 101490 55 20555 16390 Rundfunk und Steuographie. Der Stenoaravhen-Verein 1 

e MnWbeun we fiK be ee Geſelfgcfüben enlge. ů 
aushaltsplan des ugler⸗Elu vorgeſehen. —* 23366 34441 

che Y vuatsverſammlung in E L 8 ge⸗ 

e a •ᷣ 
Um die Alkoholkranken-Heilſtätte. Auf bie Kleiue Aujrage 

jerierte in längeren Ausführungen über die Veremtang, 

uber die Errichlung einer Albohokteanten⸗ ilſtätte in Van⸗ 383905 66758 2880 b 286502 271438 37169) 372686 844816 56155 im kommenden Vereinsjahr. Weiter teille der erſte Vor⸗ 

zig antwortet der Senat wie folgt: Wir tei Guerpebenſt, mit, ſebert beiue diaen, ſitzende mit, daß am. 28. Febrnar ein Annfunkuro biez 

daß der Senat zur Zeit nicht in der Lage iſt, die Mittel zur In der heutigen Nachmittagenebung wurden Gewinne Uber 150 M. baran in Mei Aütgemdet und empfahl den Mitaliedern, ſich 

Errichtung einer Heilſtätte für Alkoholkraüke zur Verfügung ö gedogen öů‚ aran zu heteiligen. 

u ſtellen. Es iſt ihm aber bekaunt, daß von privater Seite à emmhen: in 5609 G. Lüudith 

5 0 Eiminnt un 2000 G. 0MK0 LySe7] e Me2 MöeO 
as gleiche Ziel erſtrebt wird. Der Senat wird nach Mög⸗ 00 
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Zwantlose Besichtigung isterwünscht 

Moderne Gasapparate 
für den Haushult 

Von Ingenieur NP. Max Grempe (Berlin⸗Friebenau) ů 
Nachdem ſich Gaskocher wie Gasherde, Gasback⸗ und Bratöjen wie Bligeleifen mit Gasfeuerung, Gasbadebfen und Warmwaſſerbereiter mit Gaöfeuerung ſeit Jahrzehnten bewährt haben, iſt es an der Zeit, daß ſich namentlich die Hausfrau und das Hanspexſonal mit den techniſchen Fortſchritten auf dieſen Gebieten vertraut macht. öů 
Ueber die Gasapparate unſerer rreltg für alle Bedürfniſſe des Haushalts konnte man ſich durch die lebrreiche Ausſtellung der gemein⸗ nützigen Gasverwerkungs⸗Geſellſchaft auf der Leipziger Meſſe darum uvorqzüiglich informieren, weil hier Aufklärung über alle in Betracht kom⸗ menden gastechniſchen Fragen durch gutes literariſches und Illuſtrations⸗ material geboten wurde. 

„, Der moberne Gasherd pröſentiert ſich meiſtenteils in heller⸗ freund⸗ licher Emallle. Durch eine aufgelegte Platte wird der Gasherd, folauge er nicht zum Kochen beuutzt wird, zum kleinen Aukt inb⸗ namentlich daum geſtallet, wenn die Raumverhlltniſſe beſchränkt find. Bei einem Gasherd unſerer Tage kann der⸗ Plattenrahmen ſür ſe zwei Breuner herausgenommen und gand ins Abwaſchbecken geſteckt werden. Man hat galſo nicht mehr nötig, mit großen und ſchweren Eiſenſtücken mühſelig zu bantteren. Auch der Gasbrenner kaun bei einem guten Gasherd jetzt. mit einem Griff aus dem Kochrahmen genommen und ins Abwaſchwaſſer gelegt.werden. Durch dieſe Behandlung bleibt der Gasherd immer rein und funktioniert einwandſrel, 
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Die Sticherheit bei dieſen Gaseinrichtungen wird daburch erhöht, daß det Hahn des Bratofens zur Vermeidung von Gasverluſt und Was⸗ geruch nur nach Löfung eines dazugehörigen Sperrhebels geöffnet woer⸗ den kann. Auch Ui Einführungsleitungen von den Hähnen zu den 

  

         
   

Ä 8 Lochern können jetzt nicht mebr von oben durch Verunreinigungen beim — Bel Kraftanlagen Decel Le werhütet wpte Der ſicler Verſolah der Hahne witg dent 6 teitplatte verhütet wird. Der ſichere Berſchluß der Hähne wird von 0 euchtungskörper unten her durch eine Schranbe mit Feder bewirkt, die elaſtiſch und doch * Elektr. Heiz· u. Kochgeräte nasdicht. arbeitet.     Da viele Kohlenherde Waſſerſchiffe haben, ſo iſt heuzutage ein guter Gascherd auch mit einem ſolchen Vorratsbehälter für Warmwaſſer aus⸗ gerüſtet, dem man die erwärmte, Flüſſigkeit je nach Bedarf mit einem Zapfhahn bequem entnehmen kann. Unter dem Hahn ſorat ein Längs⸗ brenner dafür, daß auch mit kleküſtgeſtellter Gasflamme das Waſſer er⸗ wärmt bleibt. Oberhalb des Waſſerſchiffs wird die von dieſem auf⸗ ſteigende Wärme mit einem Platteuroſt ausgenutzt, um fertig gekochte Speiſen warm zu halten. öů‚ K 
Natürlich werden auch bei einem modernen Brat⸗ und Backoſen für Gas alle Innenteile io aus ſolidem Material hergeſtellt, daß ſie zwecks b Reinigung jeberzeit genau ſo wie die Seitenwände mit den Führungs⸗ ſchienen leicht herausgenommen merden können. Dadurch fällt das läſtige Ausputzen des Brat⸗ und Backrohrs, welches ſchon beim Koblenofen eine Quälerei iſt, fſort. Die Backofentür aber hat ein Feuſter aus wider⸗ ſtandsfähigem Glas, ſo daß man jederzeit das Garwerden des Kuchens Sowie und die knuſprige Bräune des Bratens mübelos kontrollieren kann. — Es würde zu weit führen, all die, mannigfachen kleinen und doch ſo 

SD BSihrsten woirdahte Verbeſſerungen äur Erleichterung der mtionellen Verwertung 

Sas-Herde,-Kocher, Oeten 
hadeeinrichtungen / Marmorwaschtische 

     

  fehlen stets im 
é Haushalt gebäck uſw. raſch und mühelos erzielt wirbt 

· — Die zunehmende Badekuttur bat erfreulicherweiſe auch für Klein⸗ Ergänzen Sie durch wohnungen die Inſtallation von Badewannen gebracht. Gasöfen dazu büligen Epkauf bei geben die Möglichkeit, die Anheizdaner des Waſſers ſehr kurz zu geſtal⸗ isen aut bei ten, alſo die Benutzung der Badeeinrichtung ſehr beauem zu machen. b — Kleinere Warmwaffer⸗Bereiter mit Gas ſind überall da in der Küche 0 S Nachtf. oberhalb der Abwaſcheinrichtungen am Platze, wo nicht zentrale Warm⸗ d waſſer⸗Verſorgung zur Verfügung ſteht, und befonders kleine Modelle Kur Breits 2 EE Waſchtoiletlen ene Svender jübren ſich auch mehr und mehr neben den U Diletten ein. —        
   

   
LIDenm's moch Heine Srötchhen gei,t dann bescige doch bitte Zuneback aum Frahslück. Zwiebeck ist immer fhiorh. Schmeckt gut and iet Leicht nerdanlick. Auch Für die Rinder is: er besser: Zwieback ndhrt. 

ů Cringt Slushẽenmildht! 
Eht Qudmlätätsprodüffe! 

der Molgerei —— ü 

— Sriedlriaſi Hoſun — . 
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Aunsſümder-Twießpdeft ist zu haben im Hauptgeschkkt: Langgarten 102/103. Fernspr. 217 16; in- den Zweigsgeschäalien: Lahggesse 67. Eingang Poriechaisengasse: LSpfergesse 23/21 und in den durch Auaharg ů gekennzeichneten Geschã — ö 
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Erſtes Kapitel: ů —— 5 

Niels van Gurgel av Dorſtenſon Trink war ein Mann 

von aldem norwegaiſchem Adel. Daß er als Seemann (eben 

muüßte — wer lonnte dafür. Niels gewit nicht. Niels van 

Gurgel av Dorſtenſon Trink aus mmerfeſt, batte einen 

blonden Schopf, mittermeerblaue alugen. dazu eine Über 

alle Begriffe trockene Leber. Zu allen Zeiten und an allen 

Orten mußte er ſie mit squa Vita, dem Waſſer des Lebens 

(Aquavit), befeuchten. Ohne diejes Waſſer glich er einem 

auf den Sand gezogenen Karpfen ... Eine düſtere Wolke 

umſchattete die Stirn unſeres Helden, des Schmiexers lich⸗ 

van Gurgel ar Gorſtenſon Trink von S. S. „Eva“. Nämlich.“ 

er war der Letzte dieſes wundervollen, edelroſſigen Namens, 

an deſſen Erbaltung ihm aus) nationalpatriotiſchen als auch 

gewiſſen phyſiſchen Gründen ſehr, ſehr viel gelegen war. Und 

ſo ſorgte er denn mit Pflichtgefüht heftia und unbeirrbar 

in allen Häfen der Welt für den veichen Nachwuchs derer 

van Gurgel ap Dorſtenſon Trinch. Als Niels eines Abends 

auch in unſerem altehrwürdigen Danzig ſeinem Stamm⸗ 

baum geniigegetan hatte, betrat er eine kleine Taverne, und ; 

heir begab ſich dies: 
Letztes Kavitel: ü „ 

Niels van Gurgel av Dorftenſon Trink verlangt ein 

Gläschen weiße Medizin. Sie wird ſhm. vorgeſetzt. Er 

greiſt banach. Seine Hand beginnt zu zittern. Er ſtößt das 

ſeurige Waſfer des Lebens um. Macht auf einmal Bock⸗ 

ſprünge. Will wie ein in Ehren urau gewordener Turner 

über den Schanktiſch ſetzen. VZieht ſogar eine Flaſche aus 

der Revolvertaſche und will dem Wirt damit eins an den 

Kopf geben. Erregung unter den anderen Xkinkenden. Rufe: 

„Watzlaus?!“ zu deuiſch: was iſt los! Es ſtellt ſich heraus,: 

daß Niels van Gurgel av⸗ Dorſtenſon Trink einen Füuf⸗ 

undzwanziggulben⸗Schein verlangt, der ihm hinter die Xheke. 

geſlattert ſein ſoll, Der Wirt hat ſeinen, Fuß darauf neſest. 

bedeutet er, und bas Geld unter, den Tiſch geſchoben, Hal 

Schiebung! Rachä! Der Wirt zuckt die Achſeln, mein Guter, 

da kann ig feder kommen. Und weil Riels van Gurgel 

abſolut nicht den Schnabel halten will, werfen ſie ihn, hally. 

hinaus, iin Vogen auf die Straße. 35 * 

Na bitte ſchön. ‚ ů 

Ei wenn der Mann hingebt und ein Vuch ſchreibt: Sitten 

berehfensbe im Hafen von Danzias ů 

enn 
An ſo eine ſchreckliche Weiterung muß wohl Gulle Re⸗ 

binder gedacht haben. Er batte alles rubia angeſehen, dann 

ging er binaus und machte Krach. Mit'n Schinierer, it'n 

Mann von altem Adel, mit Niels van Gurgel av Dorſten⸗ 

ſon Trink. „Wat?“ ſchrie er. „Oll Kopp.dau dicke Seibär, 

dat lätſt bi jefaale?! Dou miel dine Kräfte as'n Gurillatz. 

Minſch, biſt'n Kirl ober nich) Hö.] Irſt nehm ſe dich de 

ſemmuntwintich Jille und denn ſchmiet ſe di rut. Noa noch 

Sonppoi⸗ dou, lot di nich. Komm met, wi gaohne tom 

uppo ů 0 

Niels van Kurgel av Undſoweiter verſtand zwar kein 

Wort, fühlte ſich aber durch. die ſtarre Anſprache Gulles 

wunderbar getröſtet. Beim⸗ Laternenlicht betrachteten, bra⸗ 

fühlten und erörterten ſie die Beulen und. lecke, die das 

Kind Norwegens davongekragen un bann begaben ſie ſich 

—leicht ſchwankend, ein Hers und eine Seele., Arm in Arm, 

— zum Schuvo. 
* 

Niels konnte nicht im altehrwürdigen Danzia bleiben, 

L mußte auf See, nach Rio de Ge mehro. Am Abend bevor 

„S „Eva“ ausging, drückte ihrt, Unile Rebinder martia 

die Hand und verſprach „die Sache äut zu machen.“ Die 

Gache vor Gericht nämlich, der Niels follte und mußte doch 

ſein Recht haben „. Der Tavernkoeper, wurde freige⸗ 

ſprochen. Aber das iiſt nicht ſy wichtig, als die Tat unferes 

Gulle. Rebinder, der durch feine ſchnelle Entſchloſſenheit 

einen norwegiſche nSeemann aran verhindert bat. vielleicht! 

doch noch ein Buch zu ſchreiben des Titels: „Merkwürdige. 

Sitten und Gebräuche der Eingeborenen im Hafen von⸗ 

Danzig 
L. P. M. 

Die Zurüchſetzung der Danziger Eiſenbahner 
öů Sie fordern Künbigung des Eprachenablommens ‚ 

Das von dem Leiter der Perſonalabteilung der Staats⸗ 

bahndirektion der Eiſenbahnergewerkſchaft gegebene Ver⸗ 

ſprechen, daß das bei ben Anſtellungen und Beförderungen 

ſeither begangene Unrecht gutgemacht werden würde, iſt am 

1. Januar 1030 nur zum Teil eingelöſt worden. Ob es 

jemals gelingen wird, bierbei Ordnung zu ſchaffen, muß 

bei der gegenwärtigen Lage und den unüberſichtlichen Lauf⸗ 

bahnvorſchriften bezweifelt werden. 

Nach dem Verhältnis der im Freiſtaatgebiet tätigen Be⸗ 

dieuſteten gegenüber denjenigen in Pommerellen hätten in 

der vergangenen Zeit etue 150 Bedienſtete mehr vlanmäßia 

angeſtellt und etwa 550 Beamte mehr befördert werden 

müßfen. Am⸗1. Januar 1950 lind nur 281 als Beamte an⸗ 

geſtent und nur S2 in anbére Stellen beſördert worden. Aber 

  

  

nicht nur die Benachteiligung auf dieſem Gebiet, ſondern 

Lauch die unberechtig ten Verſetzungen innerbalb 

des Gebietes der Freien Stadt Danzig, die Suraczis hen ‚ 

von Beamten auf beſonderen Poſten, die Verſetzung aus dem 

Freiſtadtgebiet beraus hat unter den geſamten Eiſenbahn⸗ 

bedienſteten eine erhebliche Un ru he und Mißſtimn⸗ 

mung hervörgerufen. x —— 

Aui Einwirken des Delegierten der Freien Stadt Danzia 

für die, Eiſenbahnbahnangelegenheiten hat die Regaieruna. 

—
—
 

von Friedrich von Plotom ſt⸗ 

ſtehbt unter Leitung der He 

Oberipielleiter Walbburg, 
(Titelpartie), Baslag⸗Sarten 
Klur. Straube, Kempendabl. 
kannien Verliner barakterſpielersd Eugen 

am Sonnabend, dem 22. Februar „College C 

att. 

rren 

Dr. B. Bardi bat die Oper 

neu Hearbeitet. und damtt ein lange vergeßſenes &8 

den Spielplan zurückgewonnen. 

berk für 

Die bieſine Aufführung 
Kapellmeiſter Leſſing und 

und beſchäfligt die Damen: Jenſen 
und die Herren: d'Antone, 

.— Auf das Gaſtſpiel des be⸗ 
Klövfer, das 
rampton“ von 

Gerbart Hauptmann), und Sonntaa, dem 23., wie Mittwich, 

dem 26, Februar, (Eoupzeck“ 
ſei nochmals hingewieſen. 

von Geora Büchner) 

  

Die Straſe wurde erhöht 

ſtattjindet, 

Die Beleidigungen gegen Blavier nöchmals vor Gericht 

„ Der Beletdigungsprozeß Blav 
und. Grundbeſitzer Babl au 

Berufungskammer eine Foriſetzung,, da ſowohl von dem 
s Langfuhr fand geſte 

lers gegen den Haus⸗ 
rn vor der 

Verurteilten, Vahl, wie auch von der Staatsanwaltſchaft 

Dues das erſtinſtanzliche Urteil Berulung eingel 

n erſter Juſtanz war Babl. wegen 
leat wurde. 

leidigung. Blaviers 

und deſſen Mutter zu je 100 Gulden vexurtellt worden. 

Blavier war bamals als Nebenkläger aufgetreten 

Publikationsbefuanis beantragt. 

nicht ſtattgegeben. 
Die geſtrige Verhandlung 

unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt, da Bahl 

und Hatte 
Dem Antras wurde jedoch 

vor der Berufungskammer fand 
eine An⸗ 

zahl neuer Beſchuldigungen gegen Blavier hervorbrachte, 

für die er jedoch kein geuſigende 

bringen imſtande war, Bek 

aben, eine Behauptung, für die 

8 Beweismaterial auſdzu⸗ 

anntlich handelte es ſich darum, 

daß Babl der alten Frau, Blavier den Vorwurf ber Kuppelei 

emacht hatte. Sie ſollte ihrem Sohne Frauen zugeführt 

ſchon in dex erſten Inſtans 

kein genügendes Bewelsmaterial vorgebracht werden konnte. 

Geſtern beantragte der Staatsanwali der 

leidigung gegen Mutter und 
Strafe auf 600 Guldeu. 
Der Gerichtshof gina ütbe 

aus und verurteilte den Angeklagten wegen der Beſt 

gungen gegen Frau Blavier 
für die Beleidiaungen Blaviers 
hßöht. Die Geſamtſtraſe gege, 
Auch dlesmal wurde von d 
ſehen. 

Schwere der Be⸗ 

Sohn wegen eine Erhöhung der 

r das beantragte Strafmaß hin⸗ 

zu 500 Gulden. Auch 
ſchuldi⸗ 

die Straße 
wurde um 100 Gulben er⸗ 

n Bahl beträgt jetzt 700 Gulden. 

  

Achtung Taſchendiebe! 

Eine gutorganiſierte Bande am Werle 

Vororten verübten Taſchendiebſtähle 

haben, wie wir bereits berichteten, in den letzten i 

Es hat den Anſchein, als wenn, eine 

Taſchendiebesbande am Werle iſt, 

Die in Danzig, und in den 

großen Umſang angenommen. 

weitverzweigte, gut organiſterte 

bei jeder ſich bietenden Gelegenheit, 

er Publikationsbefugnts abge⸗ 

ochen einen 

jowohl am hellen Tage als auch 

in den Abendſtunden, Briej⸗ und Handtaſchen zu ſtehlen. In der 

hle in Eiſenbahnen, Straßenbahnen, 
en ag werden dieſe Diehſtä 

an den Hal 
ausgeführt. Die Diebe pflegen 

an den Bahnen zit entſtehen pflegt oder das von 

künſtlich hervorgerufen wird, zu 

kaſchen anzueignen. Die leeren, Ge 

meiſt in Hausfluren sder in Toiletten, vorßefunden. 

lteſtellen der Straßenbahn, jowie auf 
ein Menſchengedränge, 

(diaſchen werden 

den Wochenmärkten 
das in und 

den Taſchendieben 

Wualdie um ſich Hand⸗ und Brieſ⸗ 
dann ſpäter 

Die Kriminalpolizei iſt eifrti⸗ bentüht, dieſe Diebesbonde unſchäd⸗ 

aber der Mitarbeit des 

ikums, um e Ziele zu gelangen, Alle Perſonen, vor 

1 

lich V machen, ſie bedar 

Pub 
allem die Frauen a 

Wochenmärkten werden hiermi 
der. Straße, 

t dringend vor 

gewarnt und erſucht, mit herge⸗ Aufmerkſamkeit auf 

iaſchen zu achten, Lelch fettiges Tragen 

in den. Bahnen und auf den 
den Taſchendieben 

ihre Hand⸗ 

der vielleicht ſogar 

geöffneten Taſchen bietet die beſte Gelegenheit zu Taſchendiebſtählen, 

Und in vielen u ällen iſt der verübte Diebſtahl ſowie der, damit ein⸗ 

getretene emp 
E 

ndliche Verluſt nur auf Sorgloſigheit und Leichtſinn 

des Beſtohlenen ſelbſt zurü zuführen. * 

Sozioldemobratiſcher Verein Danzig 
Breitag, den 14., Müſe 1930, abends 7 Uhr, in 

der Gewexbehalle. S jüffeldbamm 62, 

Miithlieder⸗Verſammiung 
1. Vorkrag des Senators Gen. Kamnitzer: 

ů „Sozialbemokratie und Finanzen“ 

2. „Ingenb, Partei unb Soßialismus“ 

Nef. Gen. Guſtav WebersBerlin. 

Bollzähliges Erſcheinen der Mitglieder 

Anbetracht der wichtigen Tage 

Eintritt nur genen Vorzeigung; 
— — Der Borännd. 

buches. 

Das Vorkauſsrecht ber, Stabiaemeinde 

In einer Kleinen Anfrage im Volkstaa w 

das Vorkaufsrecht der Stadt Sturm gelaufen. 

der Senat folgende Auſklärung⸗ gegeben;: 

Wir haben ſeitgeitellt, daß»in letzter Zeit von 

gemeinde Danzig nutr in e 0 

geſetzliche Vorkaafsrecht ausgeübt word 
inem Falle das ihr 

iſt in 
esorbuung erſorderlich 

2bes Witgſiepiz⸗ 

Wöhubonben nüſſen ſhherneteit verden 

urde gegen 
Darauf hat 

zuſtehende 

en iſt, und zwar iſt 

der Freien Stadt beim Hohen Kommißgar des Völter“- ie: Stadigemeinde Danzig anſtelle des Kaujmanns Konrad 

bundes in Danzia zwei Anträge vorgelegt, Die eine Noie 

behandelt die Trennung. der Eiſenbahnvermal⸗ 

tung nach Danziger und. volniſchem Gebiet, die andere die 

Belaſſung der Danziger Eiſenbahnbeamten, 

auf ihren Dienſtpoſten. Die Perſonalangelegenheiten 

der deutſchitämmigen Beamten werden 'heute berelts“ von 

acht Beamten mit polniſcher Stnatsangehösrigkeit bearbeitet. 

Die Eiſenbahner verurteilen die Zurückſetzung der Dan⸗ 

ziger Eiſenbahnbedienſteten bei den Anſtellungen, und We⸗ 

förderungen. Das größte Hindernis hierbei, nämlich die 

Forderung volniſcher Sprachkenntnifſe, beſteht auch heute 

noch. Trotz der einvernehmlichen Reglung des Hohen Koni⸗ 

miſſars vom 12. Juni 1026 kommt bei der Eiſenbahn nur 

der vorwärts, der polniſch kann und einer palniſchen Or⸗ 

ganiſation angehört. Verlangt wird desbalb, beim Senat 

* 

ſtellig zu werden. Aus dieſer, Reglung heraus nehmen ſich 

die Leiter der polniſchen Mutterſchule das Recht, die Eiſen⸗ 

behnbedienſteten zu ämwiagen, ihre, Kinder in polniſche 

Schulen zu ſchicken. Im Weigerungsfſalle wird mit Stra 

maßnahmen gedroht. * ö 

   

   

    

  

Letztes Mal; Weihnachtsmärchen, Sonnabend, 3. Ubr, 

findet die letzte Aufführung des Kindermärchens „Firleſanz. 

der Puppendoltor“ ſtatt, abends Vereinsvorſtellung. Soni⸗ 

tag findet die Erſtaufführung der komiſchen Oper „Fatma⸗ 
  

    

   

zwar vom 1. Februar 1 

Schwarz aus Zoppot in den von dieſem mit 

Mariha Steppuhn abgeſcht 
Gxundbſtück.,Schidlitz Blait 0, 
Winberghlraße 52, elngeireten. 

uſſenen Kaufvertraa 
der Witwe 
über das 

Karthäuſer Straße 27 und 

Die Angelegenheit iſt bereits in der Stadtbürgerſchaft 

iun Sprache gekommen, und. 

u na dargelegt, daß die Ausübung des Vorkauf 

joigt iſt, weil darin für die Stadigemeinde ein, 

it Aag, ſondern im wohlverſtändenen bffentlichen Inter⸗ 

eſle, um eine lüchenloſe Bebaaung an der K 

b. wir haben bei dieſer Herband. 
tufsrechts nicht 

autes Ge⸗ 

artbäuſer Straße 

ſicherzuſtellen. Es beſteht hiernach kein Anlak. im Dienſt⸗ 

aufſichts wege einzugreifen. 

  

— Einjnhr von gelrocknetem Fleiſch verboten. Auf Grund 

des Vichieuchengejetzes iſt für das Gebiet der Fr. 

wegen Kündigung der Sprachenreglung vor⸗ Danzig die Einfubr von Ketrocknetem Fleiſch aus 

vom 2. 

„lande verboten. Zuwiderhandlungen gegen dieſ⸗ 

unterliegen den Strafvorſchriſtendes I 

Juni 1909. Die Anordnung iſt mit dem Tage ibrer 

Veröffenklichuns in, Kraft getreten. 

Ernennung' zu Amtsvorſtehern, Der Gemeindevorſteber 

Gürtner EmilGrodnick in 

der) iſt zum Amtsvorſteher, des Amtsbezirks Schöneberg,; 

„die Dauer von:6 Jahren,, und 
Kreis Großes, Werder, Ei 

950 K 

  

eien Stadt 
dem Aus⸗ 

ſes Vepbot 

s Viebſeuchengeſetzes 

böneberg (Kreis Großes Wer⸗ 

ts 3i. Januar 1936 inichließlich, 

ernannt. Gen, Groödnick iſk betanntlich auch M 

iozialdemokratiſchen Volfßt 

    

Liraktion., 
italied der 
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Teirie Macfirichen 

Schwere Unwetter in Sardinien 
Rom, 1. 2. An Sarßinien ſind wiederum ſchwere Un⸗ 

wetter niebergegangen. roher 
überſchwemmt. Mehrere Häuſer find inſolge des E 

gens von Waſſer ů bes t Bei einem Flußliberga 

zwei Perlonen von er S. römung fortg 

Teil der Felder 

ertrunken. In einem Ort in der Rühe von Cagliari 

Glockenturm 
Schaden ich in 
Eüdilelten 184 

ſeiner Höhe noch nicht zu überſe 
das Unwetler guehen S. ͤ cha 

wurde 
indriu⸗ 
ug ſind 

eriſſen worden und 
iſt der 

und bie Vorderſeite der Kirche eingefttürgt. Der 
hen. Auch in 

den angerichtet, 

o beſonders in der Gegend von, Maßscali, die bereits durch 

en lethten Ausbruch des Aetna ſtark verwüſtet worden war, 

20 Geud nater MNull in Spanien 

Paris- 
das Tüermo 

13. 
met ter auf 20 Grad unte 

2. Nach einer Havasmeldung aus Avila, iſt 
r Null gefunlen. In⸗ 

ſolge des Winterwetters iſt der hiieß von Avila nach Sala⸗ 
Wliebe manca bei Burgohondo ſteckenge 

Die Schäferftunde in der Grünen Woche 
Abenteuer eines Danzigers in Berlin 

Ernſt W., ein biederer Dar 

Anſang der Fünfziger, 
Vornehm, wi 

ab. Im Foyer ſah er eine ne 

ibm ſehr gefiel. 
nießen, nahm e 

kam nach 

Er wollte die 
inen Anlauf, aing hin, 

nziger Gutsbeſitber, 
Berlin zur Grünen Woche 

e er war, ſtieg er in cinem fafhionablen Hotel 

ite hübſche juünge Dame, die 

Freiheit in Berl 
machte eine Ver⸗ 

in ge⸗ 

beugung: „Darf ich bitten, Guädigſte, mit mir zu ſoupie⸗ 

ren?“ Die Dame ma⸗ 
nahm ſie an, Man ſonpierte 
und ſchließlich rückte der Danziger mit ſeiner Bitte heraus: 

ob ſie ihn nicht in ein Hotel begle 

6ß ihn von oben bi 
miteinander, 

s Unken. ſchließlich 
trank Sekt, na 

iten wolle. Die Dame 

zeigte ſich nicht ſpröde und im Auto ging es. zu einer nahe⸗ 

gelegenen Penſion. Hier verlief 

heit des Danzigers. Aher als 

zähtte er als vorſichtig, 
idaß hund 

Danziger Gulden 
fehlten.„Nanu, Emma“, wandte er ſich an ſein 

ert Reichsma 

alles zur pollſten Zufrieden⸗ 

er in der wrühe auſſtand, 

rk und 
aus ſeiner 

zweihu 
Brief 

rin, „die müſſen wohl raulsmarſchiert ſein? Ich wer 

der Holizei rufen. S 
Er verſtändigte auch 

icher iſt ſicher. 
bie Polizei ſoſort, 

noch eintraf, machte ſich Emma u nter 

ſchaffen, als ob ſie etwas ſuchen würde, 

mal frendeſtrahlend: „Da tſtei 
die Poltzei 
auf ſich bern 
klärte, nian, 
etwas geſtohlen hätte, und wo 

mitkommen. 
Damit hatte ſie ſehr unr 

vom Schnellrichter zwei 
ſtahls. Da ſie noch unbeſ 
guten Gindr 
ſicht geſteilt. 

kamz wollte der De 
hen laſſen, aber Emma tat, ſehr, emy 

a ſchon a 

er Menſch ſein Geld nach und ſah da, 
ndert 
taſche 

e Begleite⸗ 
de nach 

jedoch bevor dieſe 
dem Bett zu 
und riei auf ein⸗ 

Lles!“ Als dann 

anziger die aanze Geſchichte 

könne ihr doch nicht zumuten, 
llte un 

Monate Gefängni 
ſcholten iſt nud überdies einen ſehr 

ört und er⸗ 
daß fie vielleicht 

bedingt auf die Polſzei 

echt getan, denn nun bekam ſie 

s wegen Dieb⸗ 

uck machte, wurde ihr Bewährungsſriſt in Aus⸗ 

Die Angeklagte, eine junge, 

käuferin, hatte bis zum letzten 
teuert und erklärt, ſich 

Woltig, zeitweiſe aufh 

Allgem 

die Sache 

  

arbeitsloſe Ber⸗ 

Aungenblick ibre Unſchuld be⸗ 

Unſer Weiterbericht 

unveräündert 

t: Der hohe Luildruck hat ſich 
eine Ueberſich 

ſüpoſtwärts verlagert und liegt 

früh über de 
im Zuge der 
an der Südſeite der im ho! 

preſſionen oſtwärts 

n Donauländern. Neue Warmluftmaſſen ſtrömen 

Golfſtromdrift Muchorhe Nordmeer und ſtreichen 

en Nort 
über E londinabien 

jeweils Erwärmung bringend, 

ſich die Temperaturen ziemlich 
nähe⸗ 

Vorher 

Maximum ten Tages: 

Mach L0 W 

ſage für morgen: 

letzten Nacht: 

5 

Neue Str. 
anwalt beantragt durch die Juſtizabteilung 

noch überlegen zu wollen. 

eiternd, ſiellenweiſe neblin, Temperatur 

mit ſeinem Marimum heute 

den vorüberziehenden De⸗ 

fort, dem Oſtſeegebiet 

Nur im Vinnenlande halten 

gleichmäßig in Defrierpunkt⸗ 

Wolkig, zeirweiſe aufheiternd, 

tellenweiſe neblig, mäßige, zeitweiße auffriſchende weſtliche 

inde, Temperatur, unverändert. 

Ausfichten füir Sonnabend: Leiue Aenderung. 

—.— 

afverſolgung des Abg. Raſchle. 

3,7 Grad; Minimum der 

Der Oberſtaats⸗ 

Genehmigung zur Straſverfolgung gegen, den Abg. 

Der Sürmdie d auf einen Ar 

e urück, für Raſchle die preßgeſetliche Be 

n dem fraglichen Artütel würde⸗ eine Liſt 

ozialiſten veröffentlicht, die mit Kommunit 

geraten waren. Der mit völliger 

wefigt. hie Fyſthiten woihr e treſf 

ůe :„Haut die Fa en, wo ihr ſi . 

Leichnete haben baraufhin Antrag auf S. 
zeichneten“ 

tilel in 

Adreſſenangabe ausge 

des Senats die 
Raſchle. 

der „Arbeilerzeitung“ 

Verantwortung, trägt. ů 

e von National⸗ 

ſien in eine Prügelei 
ſtatteten 

die Auflorderang au⸗ 
o „Ge⸗ 

trafverfolgung 

wegen Vedrohuns und Aufreizung zu Gewalttätigleiten ge⸗ 

ſtellt, ber von der Staatsanwaltſchaft aufgenommen worden iſt. 

Neuer Staatskommiſlar“ beim 

ſtellvertretende Skaatskomm 

in Danzig, 
Amt niederg 
kapitän a. D. 

Kapitän zur Sese, 

jelegt. An ſeine Stelle iſt vom 

Otto Dröſcher äum 

Staatstommiſjar ernannt word 

Ehrung des By 

iſſar 

e„a. D. Mar 

'en. 

Becamt. Der⸗ bisherige 

beim Staatlichen 
tini, hat ſein 

Senat Koxvetten- 

Seeamt 

ſtellvertretenden 

venreſorm⸗Führers. 
Der Senat, hat jetzt 

0 
hat jeh. 

endgültig beſchloſlen, daß die neue Straße auf der Höhe zwi⸗ 

ſchen Guoßen ultb, Kleiner Molde (Straße E) den 

Damaſchteweg⸗ 
der Bodenxeformer. erhä

lt. 

Waſſerſtandsn 

  

   

nach dem Begründer un 

ů 

üd Führer des 

achrichten der Stromweichſel 

vom 18. Februar 1030 

Kratu am am 10-S. — 96 12. 2.— 3V 

Zawichoſt am am 11. 2. & 0.80 12. 2. K 0.3 

Warichau am am 11. 2. ＋ 130 12. 2.—. 1.22 

Plock„ am am 12. 2. & 0.54 19 2. 0,51 

ů‚ gellern heute Duſeh 

orn ..à..088 0,27 Dirſchau 

Dordan „. 4041 40.½6 Einlage 

Culm 40.46 40/45 Schiewenhorſt ů 

Graudenz .. 08 40,0 Schön au 

Kurzebrak 4 0.57 40,60 Galgenberg . 

Montaueripitze —0.7 —0.09 Neuborüerbnich 

Wieckel 

breite. 

Verantwocllich Jür die. 
Anton-Si 
druckerei und 

—044 —0f1 

    
   

Redattion: 

oten. belde in Dan 

Verlaasceſellſchaft
 m. 

‚ 

Eisbericht Jer Stromweichſel vom 13. 

Im Strome herrſcht 

      

  

8• 

. H. Dauxia 

i. 
ig, Vrucdt und 2 

Februar 1930 ů 

Eistreiben in ein Drittel Stromn⸗ 

Am Evpen 

  

    

   



Nach langer Kranlcheit eylschllel 

am 1l. Februar, nachm. 11/ Uhr., 
vonit unsere Lebe Mutter, Schwle- 
gerwutter und Grohmutter 

Leb. lerh 
Um 86, Lebenslahre. 
Datelz- Sandwee und Kalilornien 

Laur Wraare 
WUihs Mrsahn geb. Mröugse 

lineimixa Ptrüt geb. Wrnaye 
und 13 Enltelkipder 

UeHePabene, 3 tie paebm, 
den 15. Februar, 3 Uhr nachm., 
auf dem neuen Minten. Kirchhof 
vtalt. 

nenate Wrange] 

  

EHundegasse 89 

fiepeimühige Uinien 
Wir expedieren folgende 

Dompfer von Dunzig nach: 

Dvecgtr-Beron-Ironohien 
D. „ftuna“ ladebereit 

Ch½. 22/4. Vebruar, 
D. „Ars“ ladebereit 

on. B./b,. Mörz 

Dolo 
D. „AKerahus“ ladebereit 

eb- 20./gb. Februur 
D. „Akershus“ Iadebereit 

es. 10. März 

Hiothenburg 
D. „Runs“ ladebereit 

ca. 22./2a. Februar 
D. „Ars“ ladebereit 

Ccs. 8./b. März 

Larhus ů 
D. „Nlord“ jadet Ende dieser 

Woche 

. amiuaby vno Frcerhcbarn 
D. „Paroe“ ladet Anfang näch- 

ster Woche 

Eelilkum 
D. „Hernossnnd“ ladet 

ch. I./6. März nach Reval 
D. „Barbara““ ladet 

bs. 10. Märn nach Reval 

MAmsterdam 
D. „Hlia Haim“ ladebereit 

5, Febrnar 
D. „Eümund Halm! Od. Subet. 

Anfang März 

Rotterdam 
D. „Miurtha Halm“ od. Subst. 

ladebereit cs. 22./24. Febr. 
D. „HRhenania“ Ctl. Subst. 

ladet ca. Anfang März 
Güter werden auf Durchgangs- 
konnossement nach gämtlichen 

Rheinhäfen befördert 

Intwernen- 
D. „O0rvus“ od. Subst. 

ladebereit ca. Anfang März 

Petalez-Uilbss-Uporle-Ilsenben- 
Uſsn-Lasäblagea 

D. „Dacales“ od. Subst. 
ladebereit ca. 20./25. Febr. 

LiplerTlaranera.Plräns- 
Klardoul Monstaulsegeh 

/8. „Hemland“ ladebereit 
Cn. 24. Februar (auch nach 
Uafia) 

D. Smanland“ od. Subst. 
Iladebereit ca. Mitte März 
Güter worden auf Durchgangs- 
Konnossement nach sämtlichen 
Hsfen der Levante und des 
Schwarxen Meeres befördert 

Mle u8 UAreirg⸗Senles-Dacnot Mxes 
D. „Bore VIII.- ladet jetzzt 
b. „Navigator- ladebereit 

cCa. 6. März 
5. „Borr IX,- ladebereit 

c½. 26. MRr2 
HErakles- Isdebereit 

es. Anfang-April 

Ium Mianrs ML Lrel i Manng. 
o. „Oriont/ 1adet 3 
5. „pdereater“ lad- reit 

—ca. Rlitte Bebrnar 

oIun iu w xnnin met uunht 
p. „Orient. Iader ca. 28. Pebr. 
D. derestor-“ jadet 

ca. Mitte Marz 
Aenderungen vorbeheltenl 

Eüteranmeldungen erbitten — 
Auskönfte erteilen die Agen 

Baltic Transports, Ltd. A-U. 

Tel. 225 41 

Danziger Stabttheater 
Generplintendant: Mündolf Scharer. 
Dount * 1 f ülbt brnar 1980. 

2 r: 

Preile B (Cori!. 
Dauerkatlen Serte. III. Zum 3. Malet 

Nein, nein, Nanette! 
In 3 Att n Srant, Mandel, 

Ootre, 10ngarpachn Aruluß Cacfar. 
Bearbet ns S. Zerlett 

Hentiche und⸗ A t Me ner.) 
Muflk von Vincent Doumans. 

01 fWaiſher un f angemente 
Aun e. Lettung: 

Urt * 0 00 Vich. ann. 
Iußperlion Vülar Frlebr 

Perſonen wie bekannt. 
Ende gegen 10 Ubr, „ 

Oreitag, 14. 448 E-PP. obendsg. n 
Dfelß Jum 0n Kale?, e n au 

ůtraße. 
„ De. br, IDaüh, nachmit⸗ 

Luelh⸗ lie, Jüm lebten 
1 ani. der VBuvben b 090 

Sen 95U, 
U 

ſür W n 8. Vai, ann 

eneAAhüs 30 au, 
7Mbe 22, Nas iohü, abe⸗ e 

Goſt Dauertar bahen kelne Gül⸗ 
16 ranbion- en einfublerl: 
„Eoſleae Eranipto 

Hadschi Murat, „Der veibe Teufel“, Schrecken seiner Feinde. 

Slo höron und ohen in 

Ab morgen bringen wir den Milllonentilm der Ulnn 

Der Welgse Teufel 
Nach der Novelle „Hadechi Murat“ von Leo Tolstoi, mit 

Wan Mosjukin, LII Dagover, Betty Amann, Regie: 
iesem Film den, weltberähmten Don-Kosakenchor. 

Alexander Wolkoft. 

Hirigent:, 8rEVS JGaroff. 
In fanatischen 

Kämpfen um die Freiheit der Tacherkessen vollbringt er übermenschliche Heldentaten, 
opler Blut und Leben für des Wohl seines Volkes. Sein Schicksal, mitreibend und 
erschütternd, ist hier in grandiosen Bildern aus den Kaukasischen Bergen und dem 
voristisoben Petersburg gestaitet worden. 

  

Uleder irisch singefroflen 

Is MHolkerelhutter Ba:2.00 
per Pla, L. TIO 

Parant. irische Eler a. L. 80 

in bester OQualität illsst 

EAA ütgmühh. del 

Wuennasse 7. Fol. 106 7 

u ertet u,i Vabykorb 

  

  

Sere den 28. Jebruar 10u0. rben 
7½, Höbr:Danerfarten baben 

altfplelvreife. leit. 
onieck. 

u verleiben og, Aun 
berkauf, Schelben⸗z 
———— 1. 2 Tr. 

feine 
Zum 1. Ma   

6 t L. celt,. ver 0 
2 2. Schäſereſ 20.3 

ELE 
Repoſttorium 

TDunairteaen Pel⸗ 
E. MWollenwebex. 

Nowde Wemmerelen) 
TL. IEMEMAAeerees 

  

Zum Schluß des 
EImWenRAAr- 

Lusverknut⸗ 
noch viel billiger 

Lange Brücke 41 

Filr & Hulden 
wöchentlich erhalten Sie 

strickwarbn, 
Berdge, Einschüitungen 

BEettfegern 
und zImiliche Textilwaren 

Alüst. Sraben e6eD 

Wöchenileben Ra 
erhalten Sis Henen- 
Dawen-, Kindet.Be. 
Seeemwen Seneh 
Strichuren, Schuhe 
Mrediigeschöft 
Miist, Urnhen 4 
Ecke Holxmerhl 

Treppe. Kem Leden 

Oclr. MHEε Le 
Keren Nhen 
OSloht, de! 2 

in Kuter Ou 
Anwendung xum 
bruch dewährler 

Her . umionst. 
Der Eachamala 
Brune EFusel 

Junkarg. u. d. Karkih. 

Tollzahlüng 
Lontättot L 

Knufhaiin, 
Berkenstadt 

Lnge Brücke Rr. 35 

Berkaul au 
serabsejetzt. Preiſen! 
Solanae der billige 

Borrat reicht. 
öbel 

Lail. Sücnurtt . 

Se 
rb. für Koks⸗ 

doblenfenr. Neu. 
Wert eae. 50 W. füt 
U aiſete 

nrel, Vanginbr, 
—— 11⁰. 

Svori⸗ rbelts⸗ 
Eigen — Dexk. 

finene Aufextiaung. 
Ebwbmackerer 
iiclercaiſe 

Tilchlercaſſe 41. 

2 K, vene engl. e 
Eyzes. L⸗ 3 

Srammen 

ewal. Svies. In berk. 
— — 

[Gr. Müblengaſſe, 10. 

Kredit 
Leben wir an 
Isdermann- 

— — Ixlige 

Die untenstehenden Sparkassen in- 
der Freien Stadt Danzig verzinsen die 
Einlagen: bei 

sstzungsgemüßler 
Kündigung 

einmonall. 

5 0 

5 
in Gulden wie bisher mit 4% 
in engl. &, „ u. 3% 

mit 

AIreimonatl. 
Kündigun E 

6% 
6/% 

mit Wirkung vom 1. März 1030 

5.⁰ 

4½//%⁰ 
6/% 

in Reichsmark mit 4½j 
in amerik. S „ 2½/0 

in Zloty „ 5 7/5 

6/% 

5½j% 
7/0 

pirtasve Ier tact Dna 
Mpanasse os Meelsos Dannger kde 

Malissv Las Irpves Donahper Hebornos 
pankasse Ler Sisck iopet 
  

Soſsferpeffen 

EFrledtriehs KHerget. 

Handarbelten 
Dulgaranhlusen 7⁵⁰ 

Ea Schvreirer Voltvelle mit Sctrittang-be 
Tüäschentuchbehäkter —.25, 
Taschentlicher 

sehr preiswert 

S8. Dmm Mr. 2 

—5„ 

2—2 Srobsü Sehmmmchemüan 

  

  

mit Wcleen Ks- — ü 
M. br — 

Fatt, Mübmascisens- 

Hencaſſe 11. 7 Tr. 
  

Wo Hleide n mich Wo 
b½i uad bllis bel beennter 

Teilzahlung 
lerliß und nach HMiaßg7 
Vein 

Nur „ Nur 
Maß-Schneiderel 2 

tür ennla 
Herren- und Damen- Kleidung 

MKontahttenahans 

Ernst Tust. Röhl 

i 12 
Lal.-eanniſr. 5 „li. 

E 
e 
Faſt neüs⸗ lerne Wüperbeuheei 
blli ü 
benouſſe 4. 2 Arr. 
Düiſreree., 8. 
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EE. rüietl. alle 

E — Sss Abe ů4EEX 

EG0PPOoTrĩ 
Unsere Filiale haben wir Herin 

Aipert Genrke 
Düeh- mh½ Danternnetiinses 

Nordstrage 7 übertragen. Wir kaben damit einém 
cdringenden Bedürmis Rechnung Kenages 

zellungi-Ausgahe 
EEAvonnements- und Anreigenannphme 2 

Verlag Danziger Vollsstimme 

8 oll⸗ 
E. 

2. Meter üait braun f. ichl. Kit 

18 1 r. 
Zriſchen Iu. W.— 

e 21 

boppelt 

Siteret E aaet. 

——.   
—1 

Wonuerbtaß. den 20. Seßrnar: 

—,„Freitas, deu 21. Febrnar: 

Sonnabend. der 22. Februar: 

Die Hüreht Aaucſe 

Wintergarten 
9 Uhr Direktion 1M2. Ernst 0 Uhr 

ne, DHonnerstas. Gen 13. Tobrunrr 

Dle toliste Racht 
belden Danzgerͤhowkes; 

Das Gronte Kesntümfeert 
Ger Wintersaisen 19950 

Wartwelle TPrnsilerans 
Ger Sriineiissen Censι 

Tpuseιnα uererrsthunsen 

Dle behulhre D——— Püisacher 

Das Mlenan- Lverurr- Promremme 

intritt rroht 

DSeeeieee eeeeeee 
rheten! 

Afnttttmmmiimtttetrtttanſtmmgtafeiutiere DMWWUUEE 

Arbeiter⸗Bildungsausſchuß 
Vom 17. bis 22. Vebonn- 193⁰0 ö 

Vortrags⸗Kurſus 
Das Antlitz der Weltwirtſchaft 

Eine Philaſophie ber egEuhaet 
Vortragender: Or. Joſfef Anityuld Stern, XWien 

Montaa, den ül 'ebruar; 1riſctet Die5 der 
Guswirtſchaft sur W0, twixiſchaft Die, blaue 
lnme von Manußeim Enrova. das Mutter⸗ 

land der Weltwirtſchaft 
a) Die Ihl Tage des Columbus 

Spauien Holland „England 
Kaſpollhismüs ober Proteſtanttsmus 

Vortransort: — ＋ Clats Gumnchtant“ 
iuterplad. 

Wienklad- den 18. Webrnar⸗ 55 uro/½ „ 
b) V Aptons Kin 

Die exfſte Mabaſtrielle Nevolption- 
mnungen der aroßen UÜtopiſten 

Wortrassort: Petriſchule. Hanfavlatz. 

Mittwoch. den 19, Jebruar: Gigant Amerika 

Dre AinteneicfetSgie ricg, 
Dle Erkeärung Vber Meiiwenrecte 
Vottraasort: Vetriſchule. Hauſavlasz. 

Amerika 
b) Wit Sklave im Haule KSotsrs 
Der Iu Whitmann oder. Henti Ford 

jſaner und der Reaer — die oroben 
Sch⸗ datten 
Vortraasort: Vetriſchule, Lanfaplatz. 

JFern⸗Aflen. die Macht 
von morgen ů 

* f Beltenens und Conſutſes e elte as un ut 

Inber 7 Ebinefen Jadaner 
Vortrassort: Vetriſchule. Hanſavlaz. 

Aiben 
b) ien Paria , Wepente Webſtubl 

Jarlam ſen, in 9 Republikanct⸗ 
ü in Javan 
Aubbemerkung: Von der Beltwirtichaft zum 

jeltgewiſſen 
Vonberbilt oder Goetbe Vernſtenltebe 

Vortracbort: Vetrilchale Hauſavlatz. 
Begciun abendß 7 Ubr 

Jedex Funktionär und ledes, Mitglied der, Paxiei und. 
Gewerkichaften muß dieſe Vorträge Veſuch en. 

Kurfſuskärte 2.50. Gld. — Einzelvortrag 50 Pf. 

b zu, baben In den. „Gewerk⸗ 
Ichaltsbüros, Kaxpfenſei, rb in den Konft üneB., Volfs⸗ 
im Parteibiirot Vorſt. Graben 44., und in der „Volks⸗ 

öů Kimme‘, Am Svenbbaus 6. 

Sonulas. Ben 28. debruar nachmittaas 5 Ubr, 
in den Serftfälen arobze 

Auhuſt⸗ Vebel⸗Gedenbſeier 
Seum — Geſangliche Darbietungen mit Ordceßer — 
Feſtrede Dr. Jolef. Luitvold Stern Wien — Syrechchor 

Eimfas 75 P 

  

Shehermile 
ſelbſtändige erſte Kräſte 
ver ſofort für unſere 
Arbeitsſtuben geſucht. 

Waler 4 Sled A.G.  


